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Tod und Verderben. 


Zahl der Opfer der granfigen Exploſion 
in Oppan, in der Rheiupfalz, uoch 
nicht ermittelt. 


Wird auf 1000 bis 1500 aeihätt. 


Zahl der Verlesten dürfte fid; auf etiva 2000 belaufen. — Der Sad: 
fdjaden ein ganz ungehenrer. — Bezünlid) der Urjache der Erplojion 
find verjdiedene Gerichte im Imlanf. — Giner Verfion zufolge 
wirde das Unheil durch zu großen Drau in zwei Gajometern ver- 
urjadıt. — Direktion der Badischen Anilinfabrif jagt, dat Exploſion 
in einem Epeidjer erfolgte, — Yaboratoriumsgcbände flug bir) 
jtablidy in die Yuft and barjt in Stüde. — Exploſion bis nach 
Mainz and Frankfurt am Main veripürt, — Großer Schaden in 
Mannheim angerichtet, — Franzöjiihe ffnpationstruppen an: 
geblich unter den Umgekommenen. — Soweit find die Leichen von 
acdıthundertundfünfzig Ipfern der Natajtrophe geborgen worden. 


— — — — — — 


Kaſſterer verhaftet. 


Henry Wulff, Kaſſierer im Bureau 
des ſtädtiſchen Kollektors, iſt heute 
nachmittag unter der Anklage der 
Unterſchlagung von $15,000 verhaf- 
It worden. 
| 


. 


Yuf Montag augcjcht. 


Richter Yandis wird entiheiden, ob er 
die Lohnfrage erneut prüfen wird, 
Ten Bertretern der Baubande 

werfer, welche Jich heute mittag vor 

Richter Landis eingefunden hatten, 

um ihn zu erſuchen, ſeine Entſchei— 

dung in der Lohnfrage in Wieder— 
erwägung zu ziehen, wurde anheim— 
gegeben, ihre bezüglichen Anträge 
am Montag früh ſchriftlich einzurei— 
chen, begleitet von ſtichhaltigen 

Gründen und einer von ſämtlichen 

Vortretern der einzelnen Handwer— 

ber unterzeichneten Erklärung, daß 

man ſich der etwaigen neuen Ent— 
ſcheidung des Richters beugen wer— 
de, wie immer ſie ausfallen möge, 
ferner daß die betreffenden Union— 


Chicago, Donnerstag, den 22 


Geht 


. Sep 


Dr. Wir 


—__ 


t > terwiirde erhielt er im Sahre ) 
)° und murbe auch bon Frankreich, 
Schweden, der Türfer und Japan 
durch Ordensverleihungen ausge— 
zeichnet. 

Rußland hat gutes Gedächtnis. 

Riga, 22. Sept. Die Somjetre- 
gierung Rußlands weigert ſich Dr. 
Edward W. Ryan, den Kommiſſär 
des Amerikaniſchen Roten Kreuzes 
in den baltiſchen Ländern nach Ruß— 
land hineinzulaſſen. Als Grund für 
dieſe Weigerung wird die Tatſache 
angeführt, daß Dr. Ryan bei der 
Verproviantierung der antibolſche— 
wiſtiſchen Truppen des Generals 
Judenich im Jahre 1919 beteiligt 
geweſen war. 

Trotzky über Polens Ultimatum. 

Moskau, 22. Sept. Kriegsminiſter 
Leon Trotzky, der ſoeben aus der 
Ukraine zurückgekehrt iſt, hielt heute 


Deveſche der „Afſoctated Preß“.) 
ier fi ci iner begeiſterten Ver— 
Berlin, 22. Sept. Hier ſind be⸗ Line Rede vor einer be— en SD 
s ö Sammlung deg Mostauer Somjet. 


deutungsvolle politiſche Entwicklun- Jamn —F 

| EN 4 ⸗ — En he m + ı [- 
|gen im Gange, bie möglichertweife (Sr Kemerkte, am Montag fei ein U 
* timatum Polens eingetroffen, in wel— 


eine völlige Reorganiſierung des | f 
Kabinetts nach dem Wiederzufam- 'hem Polen die Durchführung der 


I mentritt des Reichstags zur Folge; 


| 
Hocbedentiame politiihe Entwick— 
ungen in Dentjäland im Gange. 


— wo 


Eiſenbahnerreit in Oeerreich. 


tchen Sozialdemokraten wollen 
wieder an der Regierung teilnehmen. 
— Dieſer Beſchluß dürfte Reorgani— 
ſation des Kabinen!s zur Folge ha— 
sen. — Hin) Tas Efterreihiiche Nas 
binett wadelt angeblich ſehr bedenk— 
fi. — In ganz Dejterreich ruht in- 
folge eines Ausitandes der Eiſen— 
bahnbetrieb. 


eo 


ſenen Friedensvertrags fordert, und 
fügte hinzu, Rußland könne eben— 
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Bedingungen des in Riga abgeſchleſ⸗ 


(Deveſche der Aſſociated Preß“.) lich die 
Mainz, 22. Sept. Die Zahl der gannen. Im Totenhaus auf 
Opfer, welche die geſtrige Exploſion vor der Sta 
in denAnlagen der Badiſchen Anilin- ſind ſoweit über 200 Leichen von 
fabrik in Oppau am Rhein gefor- Verunglückten untergebracht wor— 
dert hat, konnte ſoweit noch immer den. Auf dem Kirchhof ſelbſt hat 
nicht mit Beſtimmtheit ermittelt die Erploſion gleichfalls Verwü 
werden und ſie wird verſchiedentlich ſtungen angerichtet, indem von vie 
auf 1000 bis 1500 Perſonen — 2 — Gräbern die Grabſteine abge 
ſchätzt, während die Zahl der Ver- riſſen und weite Strecken geſchlen 
letzten ſich auf über 2000 belaufen dert wurden. Innerhalb des Um— 
dürfte. Einer Verſion zufolge be— kreiſes von drei Meilen vom 
fanden ſich, als die Kataſtrophe ſich pau wurden alle Türen und Fenſter 
ereignete, an die 3000 Perſonen IN | aus den Häufern berausgeriffen. 
den demolierten Gebäuden fowie in Die Aorzte der franzöſiſchen Of. 
der unmittelbaren Nähe derſelben kupationstruppen beteiligen ſich an 
und etwa die Hälfte dieſer Leute dem Hilfswerk und auch aus be. 
murde getötet. ... „ madpbarten Städten find Merzte und 
Oppan felbit Dieter ein aranfiacs | rantenpfleger eingetroffen, wäb- 
Yild. Ueber ein Drittel der Haufer| rend alle Ktaitwaaen in. der Ihn: 
wurde demoliert, während aufber-|gegend für den Transport der Ver: 
dem die Tücher vieler Hänfer abge | festen requiriert worden find. 
decft wurden. ı Wie ein franzöfiicher Offizier die Fa: | 
Soweit 850 Leichen geborgeit. | teitrophe fdiftert. | 
Ni heute Vormittag waren 850| Aus Nudmigsbafen wurden un⸗ 
Leichen geborgen worden und man verzüglich ein Regiment der fran— 
befürchtet, daß die Geſamtzahl der zöſiſchenKolonialinfanterie und das 
Umgekommenen ſich auf mindeſtens —* madagaſfiſche Regiment nad) 
1500 ftellen dürfte. —— — * — 
won in nm echt zu erhalten und fi} beim 
Die Jah — de —“ Hilfswerk zu beteiligen. 
ärztliche Behandlun u Teil ge— BE az, 
a beläuft jich auf 2500. : ———— — 
Irfache der Erplofion noch * mit Be⸗ Augenzeuge der Exploſion gewe⸗ 
a ne on . „Ten, aab die folgende Schilderung: 
Die Urſoche der roee Och befand mich zu Pferde gegen 
— Uhr am morgen in der) 
jtimmtbeit ermittelt werden. Von! unmittelbaren Näfe der "re ai 
geiwviffer Seite wird behauptet, dad; | im plößlich ein Dumpfes Roli Asse 
die Erplofion durch übermäßigen | nahm, Die Erbe föhien zu r 
Drud in zwei nebeneinander gele- | in einer Entfernung von eil 
genen Safometern verurjacht wurde) pn 2 Meter 
und von diefem Teil der Anlagen ilt| x... 
abfolut nichts übrig geblieben Mi 
der Stelle wo die Gajometer ftan- 
den, befindet jih jekt ein trichter- 
fürmiges god, das 135 Fuß tief 
und 390 Fuß breit iſt. In dieſem 
Loch und um dasſelbe herum liegen 
verbogene und vom Rauch ge— 
ſchwärzte Eiſenträger, während im 
Umkreis von mehreren hundert 
Metern auch nicht ein Backſtein auf 
dem andern geblieben iſt. 


dem 
dt gelegenen Friedhof) 


| 


| 
„ 


| 


| 
| 


! 
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I 
Ifen ter=| 
beben und 
ichen hun: | 
n bon ber Stelle, an mel=! 
cher ich mich befand, flieg eine unge- | 
heure Flammengarbe empor und der 
dadurch verurfachte ungeheure Luft: | 
drud Ichleuderte mich mitfamt meinem ! 
Pferde zu Boden. AS ich mich wie- | 
der aufgerafft hatte war ber Teil der | 
Anlagen in der Nähe ber Gufometer | 
in eine dichte Rauchwolke gehüllt, 
während aus den Lüften Steine, 
Balien und andere Trümmer hernie= | 
derfauften. | 
2 s i 
Was Direktorium über die Mrfadhe der | — — — 
Kataſtrophe ſagt. erſten Hilfsmannſchaften zur Stelle 
Laut den Angaben des Direkto- waren. Da man jedoch weitere Ex- 
riums der Anlage erfolgte die Er- | plofionen befürchtete, konnte mit den 
ploſion in einem Lagerſpeicher, in Rettungsarbeiten erft gegen neun Uhr 
dem fid) Stiejtofffulphate im Ge- | begonnen werden.“ — 
wicht von 4000 Tonnen bfandeır, Franzoſen bringen Hilfe 
die vorher unterſucht und für explo— General Deaoutte, * Befehls 
ſionsfrei erklärt Bere waren Gaber der franzöfifchen Offupations 
u Rod WE e— Deutſchland, iſt von hier 
Ferner iſt auch das Gerücht im aus nach Oppau gereiſt und hat un- 
Umlauf, daß die erſte Exploſion in verzüglich den Sanitätsſtab der fran— 
einem Laboratorium ſtattfand. Die⸗ zöſiſchen Okkupationsarmee nach der 
ſes Gebäude wurde, wie von an— ſchwer heimgefuchten Stadt beordert 
geblichen Augenzeugen verſichert Er Hat au Küchen für die Ver Fler 
wird, diedh die Wucht der Erplofion | gung der Familien der De 
buchitäblid dom Fundament gerii- | Kataftropke eingerichtet und der Hohe 
jen, und folg in die Suft, moranf) Kommiffär hat dem Arbeiterberband 
es barſt. Von den 800 Berfonen, |75 000 Mark als Beifteue — 2 
die fid) zur Zeit in dem Gebäude | Yeruma tes Gereliäcnhen Ele 2 üfer. 
befanden, tft, un verfichert wird, | miele —— — 
kein einziger entkommen. FR U F 
"Die utaitropbe erfolgte Furz a ———— — 
vor acht Uhr morgens, als gerade E iſt dieſes das zweite Mal, daß 
Shiddenwechſei vor ſich ging Ver Oppau von einer Kataſtrophe heim⸗ 
urſprünglichen Exploſion folgten * wurde. Jim Jahre 1823 
wurde durch einen Dammbruc ober- 


innerhalb von wenigen Minuten . 
eine Neihe weiterer Erplofionen, |HAId der Stadt, Oppau von den Waf- 
jermatjen faft völlig zeritört, 


jodaß eine Rettung der in den Ge | TUT 
bäuden befindlichen Perfonen völ: | Fransditihe Soldaten unter den Umge- 
fonmenen. 


lig unmöglich war. 
Exploſion wurde in Mainz und in Lond 22. September. Der 
„Zimes“ wird aus Mainz gemeldet, 


Sranffurt veripürt. J 

Die Wucht der Exploſion war | DAB die fämtlichen franzöfiichen Sel- 
eine fo furdhtbare, dai; fie hier in | Paten, die in Oppau Dienſt taten, ge- 
Mainz, das 35 Meilen von Oppau legentlich der Erplofion ihr Leben ein- | 
entfernt ijt, verfpürt wurde In gebüßt haben. ‚_yerner wurden eine 
Mannheim, das amı jenfeitigen —— * die in 
ho e : in im mit dem Nusladen vor 
Rheinufer, fait gerade gegenüber | ng, beichäftigt waren a 


von Oppau gelegen ijt, wurden 35 ! ß 
P verlett, während |, Unter den in Mannheim beſchädig-⸗ 
perjonen felver \ ( ten Gebäuden befanden fich das vor- 


die 2 } i Ver⸗ ze. 
an die 200 Perfonen leichtere mals föniglice Schloß, das Tchmer 


letungen dabontrugen. Sin ganz]... 
Mannkeim blieb nicht eine | gelitten hat und das Nationaltheater, 
heim ieb auch nid daß derart befchädigt wurde, daß e3 


Seniterfcheibe heil. ; : cz 
‘n Srankfurt, das über 40 Mei. | POT feiner Wiederbenugung eingeden: 
den Reparaturen unterzogen merben 


Ien 2. DOppau entfernt liegt, muß 
wurde die Erplofion aleihfall3 ver- > 
splofion gleichfalls Stitftoffbehälter foll, wie c8 in Lud- 


frürt. 
Granfige Szenen in Oppan. wigshafen heift, explodiert fein. 
In Oppau “fpielten fi herzer-! Berlin, 22. September, Der „All: 


greifende Szenen ab , als flieg. gemeinen Zeitung“ ift ven ihren 


| 
I 
s| 


u 
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London, 





leiter ausdrüdlid erflärten, 
Mufränmmmgsarbeiten be: | 


| 


| 


| Kraftwagen verfrüppelt worden mar, 


dem Laboratoriumsgebäude der Un= Landtag hat geitern den 
|loge Verfuche mit einem neuen Fabri- | Huao von Lerchenfeld zum Premier: 
'tntionsverfahren aemacht wurden. 


(Ten, vorläufig die Attien der Babi- 


haben fönnten. 

Die ſozialdemotratiſche Partei hat ‚falls ähnliche Forderungen bezüglich 
ı gelegentlih ihres PBarkeitags in Görtz | 1er Erfüllung der Friedensbebinaun- 
Lig bejchloffen, in ein neues Kabinett „en hellen, da feiteng der polmifchen 
‚einzutreten. Falls die gegenwärti— Generäle die Räuberbanben 
gen Pläne ich verwirklichen, wird * 
das nächſte Kabinett ein Koalitions— 
kabinett ſein. 
Dr. Roſen als Botſchafter in Waſhing— 

ten genannt. 

Die Koalitioniſten befürworten die 
Ernennung des gegenwärtigenReichs— 
außenminiſters Dr. Friedrich Roſen 
zum deutſchen Botſchafter in Waſh— 
ington. 

— Fiſenbahner in Oeſterreich am Ausſtand. 
Wien, 22. Sept. In ganz Oeſter— 
reich ruht zurzeit der Eiſenbahnver— 
fehr infeage eined Nusftands ver 
Gifenbahner und Taufende von Rei: 
fenden aus alleır Teilen Europa? 
fiten infolgedeffen hier jet. Die 
Eifenbahner gingen an den Etreif, 
meil die Regierung ihnen für Sep: 
tember eine abjtufende Lohners 
böhung zugeftanden hat, während fie 
eine vollig gleichheitliche Lohner— 
höhung fordern. 

Fall des öſterreich. Kabinetts prophezeit. 

Infolge der Tatſache, daß der 
Botſchafterrat keine Entſcheidung be— 
züglich Burgenlands getroffen hat 
und angeſichts der höchſt beun— 
ruhigenden Gerüchte, die aus Bur— 
genland eintreffen, wird hier ſeitens 
der Zeitungen der Sturz des öſler— 
reichtſchen Kabinettts noch vor dem 
Tage, an welchem die Neorgani: | 
ſierung geplant iſt, prophezeit. Die 
Regierung iſt ſeit drei Tagen außer 
Stande, ſich,mit ihren Vertrelern in 
Oedenburg, der Hauptſtadt —B | 
lan 


daß, 
falls die Unionlente nicht für den 
feſtgeſetzten Lohn arbeiten wollten, 
Nichtgewerkſchaftler angeſtellt wer 
den können und ſollen. 
Desgleichen wies der Richter die 
ertreter der Arbeitgeber an, ihm 
eine genaue Liſte derjenigen Kon— 
traktoren zuzuſtellen, welche trotz 
der richterlichen Entſcheidung die 
alten Löhne von 81.25 weiter be— 
zahlten. Mit ihnen wird er ſich be— 
ſonders befaſſen. 
TEE 


‚Beten fih ebenfalls verfchiedentlich 
gegen die Bedingungen bes Trriebdens- 
Ivertrag3 vergangen habe. 

Bezüglich ſeines Aufenthalts in 
der Ukraine bemerkte Trotzky, die 
Manöver der Sowiettruppen ſeien 
vielfach irrtümlicherweiſe für ein 
Zuſammenziehen der Truppen an 
der polniſchen Grenze angeſehen 
worden. Tatſächlich ſei die Armee 
nicht an der polniſchen Grenze zu— 
ſammengezogen worden, ſondern 
dort wurden nur genügend Trup— 
pen aufgeſtellt, um Schutz gegen 
etwaige Feinde zu bieten. 

Trotzky verſicherte, daß das Räu— 
berunweſen in der Ukraine bedeu— 
tend nachläht und daß ſeitens des 
Volkes den Behauptungen der Ban— 
denführer, ſie wollten die Ukraine 
befreien, kein Glauben geſchenkt 
würde, ſondern das Volk jetzt be— 
greife, daß dieſe Bandenführer 
„Werkzeuge polniſcher und franzö— 
ſiſcher Ränkenſchmiede ſeien.“ 

Hochwaſſer in Spanien. 

Barcelona, 22. September. Der 
Eiſenbahnverkehr zwiſchen hier und 
Madrid iſt durch das Austreten des 
Fluſſes Huerva infolge von Wolken— 
brüchen unterbrochen. 


gr 
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Zer Stad: Hlace gegen, Tri 


Treifreiheit der Hauptgrund in Be- 
fampfung der Schadenerjaßforderung. 


Unter der Pegriimdung, dab die 
Stlage der Stadt Chicago gegen die 
„Chicago Trivune“ auf zehn Mil- 
lionen Dollars Schadeneriag we- | 
gen Schädigung des Finangzkredits 
ner Stadt dur eine Reihe von 
Artikeln über die ſtädtiſche Verwal— 
tung ungenügnd bewieſen worden 
und gleichzeitig ein Eingriff in 
das verfaſſungsmäßige Recht der 
Preßfreiheit ſei, hat der verklagte 
Zeitungsverlag heute vor Richter 
Friend im Kreisgericht die Abwei— 
ſung der Klage beantragt. Die Er— 
örterung darüber wird heute kaum 
beendigt werden. 

eier 


Vertrüppelte Kinder. 


Schadenerſatz gegen Haus— und gegen 
Kraftwagenbeſitzer zugeſprochen. 
Durch herabfallende Scherben 

eines zerbrochenen Fenſters in einem 

Zinshauſe im Ghetto war dem klei— 

nen Wilteom Mogilefsti die Linke Miltärtommiffion ber Alliierten in 

Hand zerichnitten morden. Geine | gerbindung zu fehen 

Eltern behaupteten, die Scherben | * .. 

jeien in böfer Mbficht nach dem Sina: 

ben geichleudert worden. Gefchiwo: 
rene in Richter Sluffers Abteilung 
des Euperiorgerichts Sprachen dem 

Kinde heute 82500 Schadenerſatz 

gegen den Hausbeſitzer Sam War— 

howsky zu, und dem ſechsfährigen 

George Goldſtock in der gleichen Ge— 

gend, der durch Vincenzo Guiffrons 


| fi aeitern infolge de3 Hochwalfers 
um etliche Stunden, 
—:- 


Wahlerſparniſſe. 


ds, oder mit der dort weilenden 


| 
| 


| i i 
‚George Loyman hof: Aır 
Hunderttauſende herabſetzen 


Der Streit um Burgenland. 
Budapeſt, 22. Sept. Baron New— 
ſtten vom engliſchen Auswärtigen 
Amt unterhandelt mit der ungari— 
| 
Nompromiß mit Bezug auf Burgen: | de, botit die Musgaben fir Wahlen 
land herbeizuführen. %hı. tft mitges | und Negiftrierungen um Hundert 
teilt worden, daß Ungarn Detenburg | taufende von Dollars berabjegen zu 
behalten und den Reit d3 Gebiets an | können, und zwar dadurch, dal; die 
Oeſterreich abtreten will. Baron Zahl der Wahlbezirke verringert 
Newton will ſich perſönlich nach dem wird. Er unterbreitete heute einen 
Burgenland begeben, um eine perſön- dahingehenden Plan dem County— 

liche Unterſuchung vorzunehmen. richter Frank S. Righeimer, der ihn 
Korreſpondenten in Ludwigshafen Sie böien — warm befiirwortet, 
gemeldet worden, daß das Unheil in | gi — — Shi n Hört 
Oppau dur bie L loſio "eines! Es it hier bas Gerücht im Um: — * ——— — 
ae en SEE xp n 6 lauf, daß Jugoſlawie d Tſchecho⸗ Wahlbezirke. Für Gehälter der 
Stidjtoffbehälters verurfacht wurde, |,"UT, dag „sugoliamien und 27H“ | 7, Kr. Me — 

Ag * flowatien kriegsähnliche Vorbereitua- Wahlrichter- und Schreiber müſſen 
Diefe erfte Erplofion Ne Re a allen Wahl und Reaieitrie- 
fion bon bier weiteren Vehälteen zu, , gen treifen und angeblich ein Geheim: eg ee + jgei 
i —— troff ben. d rungstagen mindeſtens je 835 pro 
Folge. Die Wucht der Erplofionen | bfommen ge roffen haben, demaufol= | | en —— 
A Me : ".108 fie jebt die Gelegenheit ausnube MWablpezirt bezahlt werden. Dazu 
wa: eine derartige, dat Mafchinen: |Ie IE jet Die Delegenpeit ausnupen 9 Ep 
2 2 ee Ze ve roolfen, um fid; den feit Ian an. | kommen die Musgaben für Miete 
teile im Gewicht von über einer hal-| . Um T1a; Den jet kangem Cm an “ u 

: ya Ioeftrebten „Korridor” dur Watt: der Wahlpläße imd in bejonders be: 
ber. Tonne bis nach Ludwigshafen |“ DR: .. nsir Bi 
Er. EI 3 A fich völkerten Bezirken für 
hineingeſchleudert wurden. Peer zu ſichern. Gehiifen. Lohman will durch Ver. 

Der Korreſpondent fügt hinzu, er Bayerns neuer Premier. — Pe z 


: e.. a ö ihmelzung von Beztrfen, in denen 
) .& a | ) on 99 6 =. von ‚ 
habe in. Erfahrung gebracht, daß in) Münden, 22, Sept. Der a nur wenige Wähler wohnen, 


Sefamtzaht auf 2000 oder weniger 
herabjeßen. Dadurch Fönnen allein 
im nächlten Sabre, in dem eine 
Rorwahl und eine Sauptwahl, fo: 
wie zwei Negitrierungstage Ttatt- 
finden, der Bevölferung mindeitens 
$200,000 erjpart werden. Außer— 
den werden die Druderfojten ver- 
ringert, da nicht jo viele verfchiedene 
Nahlzettel, Negiftrierungsliiten 1. 
ſJ. w. gedruckt zu werden brauchen, 
„Die Erſparniſſe mögen nicht in 
die Millionen ſteigen“, erklärte 
Lohman, „aber wir ſind mit Hun— 
derttauſenden jährlich zufrieden“. 


angaben a 
zu können. 


B 


83000. 


99) 


minijter erwählt. yür den foeben aus 
dem Amt gef:hiedenen Bremiermini: 
ter Dr, von Fahr wurden 20 Stim: 
hen Anilinfabrif von der offiziellen men abgegeben und 39 Abgeordnete 
Lifte auszufchließen, bis der durch die enthielten fich der Abftimmung. Graf 
Erplofion verurfahte Schaden mit|von Lerchenfeld hat die Wahl ange: 
RBeitimmtheit ermittelt worden ift. Inommen. 
Was dic Dadiihe Anilin- und Soda- Rerihing geht zu Millerand, 
Fabrit ſagt. Paris, 22. Sept. General Per— 
Berlin, 22. September. Das fhing wird morgen im Elyſee Palaſt 
Direktorium der Badiſchen Anillin-dem Präſidenten Millerand feine 
und Soda-Fabrik, der Eigentümerin Aufwartung- machen. Heute kon— 
der durch die Exploſion demolierten ferierte er mit dem Kriegsminiſter 
Anlagen in Oppau, hat in Ludwigs- Varthou 
hafen am geſtrigen Tage eine Erklä— Sir Erneſt Caſſel geſtorben. 
tung erlafjen, in der e& bieß, daß) London, 22. September. Hier! 
laut foweit vorliegender Jnformation | purbe Heute die Nachricht von dem 
die Zahl der Opfer des Unglüds | Ypfeben des Finanzmanns und Men= 
nit jo groß fei, wie anfänglich |fsenfreunds Sir Erneft Cajfel be-| 
angenommen wmorben, Laut dieſet fanntgegeben. Gr murde am 2. 
Erklärung belief fich die Zahl ber | März 1852 in Köln al Sohn des 
Perfonen, deren Tod fomeit feitae: | portigen Vantiers Jakob Kaſſel ge 
ſtellt worden, auf 244 (inzwiſchen horen. Im Aller von 16 Jahren kam 
find 850 Leichen geborgen worden, D er ncch England, 9 er feine Nusbil- 
— daß 70 Perfonen vermißt dung vollendete und fi im Laufe 
MerDen. _ , |ve. Jahre zu einer der Finanzarößen 
Die Beſchädigung an den Majchi- |ber "Belt ° entioicelte ® Er ge 
nen ift, wie das Direktorium ſagt, große nationale Anleihen unter und 
nicht weſentlich und die Betriebs. fpielte bei der Entwicklung Aegyptens, 
aufnahme dürfte binnen wenigen Kirgentiniens und Meritos eine be 
Monaten wieder möglich ſein. deutende Rolle. Er mar der finan- 
Fräfident Ebert hilft. zielle Ratgeber des verjtorbenen Kö- 
Präfident Ebert fandte heute 250,-|nigd Edward VII. und wurde !urz 
000 Mark zur Linderung ber Not!nor dem Ableben des Königs an dei- 
in Oppau - Ten Sterbebett befchieden. Die Rit⸗ 


Der Börfenausfhuß hat beichlof- 


Bojt: und Dampfer: 
nachrichten. 


Der Tampfer „Olympic“, der am 
Samstag nadı ECherbonrg mıd South» 
ampton führt, nimmt Briefe nad 
nanz Europa, alio and; nady Teutich- 
land mit. Poitihluß im hieſigen 
Hanptpoftamt Tonnerdtag um Mit: 
ternacht. 

Der Dampfer „America“, welcher 
am Mittwoch von New Vork nach 
Plymouth, Cherbourg und Bremen 
fährt, nimmt Briefe nach ganz 
Europa, alſo auch nach Deutſchland, 
mit. Voſtſchluß im hiejinen Hanpt- 
poftamt. Montag um Mitternacht. 
Derjelde Tampfer nimmt audı 
Bafcte nach Tentichlana, Defterrei *, 
der Ticdiecho = Slowalei, Ungarn und 
der Sohmeiz mit. Boitihlub für 
in. Batete Montag, 4:30 nachmit⸗ 
ags. 


Lg 


bejondere | 


Die | 


— l 
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Unſere Zeinſten 


Haftbefehle erwirkt gegen drei ſtäd— 
tiſche Polizeibeamte. 


Wegen Verſchwörung. 


Die Detektiveſergeanten Snale, Car— 
lisle und Mitchell, ſämtlich von der 
Deering Wache, beſchuldigt, 140 
Kiſten Schnaps geſtohlen zu haben. 


Vor dem Bundeskommiſſär Glaß 
wurden heute Haftbefehle erwirkt ge— 
gen die der Deering Str.-Wache zuge— 
leilten Detektiveſergeanten Edward 
Smale, Thomas Carlisle und Ed— 


ir .ch Mitchell. Sie ſind beſchuldigt, 


140 Kiſten Schnaps, welche von einem 
Lagerhauſe auf der Nordſeite nach 


einem anderen auf der Südſeite über- 


führt werden ſoillten, mitſamt dem 
Laſtauto entführt zu haben. Es 
murde erwartet, daß die drei ſich noch 
heute dem Bundesmarſchall ſtellen 
würden. 

Nach den Angaben von Prhibi— 
tionsdirektor John Kjellander, wel— 
ſcher mit mehreren ſeiner Untergebenen 


| 


in bet ber Sadse feit legtem freitag, als der: 
Utraine unterſtützt würden und weil angebliche Raub geihab, jeine ganze 


'2eit wibırete, jchon deshald, um feine 
|lintergebeen von den häusig gegen 
fie erhobenen Anichuldigungen zu eitt= 
laiten, daß fie es jeten, die jtetS an 
Erpreffungsverfuhen und fonitigen 
Verletzungen des Prohibitionsgeſetzes 


beteiligt ſind, verhielt der Fall ſich 


wie folgt: 

| Am letzten Freitag follten 215 
Kiſten Schnaps von dem Lagerhaus 
ıd.. Firma White & Stearn3 Chemi- 
ca Eo., Ehefinut und Franklin Str., 
nach dem Harberfchen Lagerhaus an 
40. Straße und Prairie Apenue üder: 
führt werden. Mit dem Transport 
wat der Spediteur Walter Meryadden 
betraut. Der Echnaps, im ganzen 
215 Kiften, wurde prompt abgeholt 
und die Fahrt nach der Südſeite an— 
getreten. Zur Mittagspaufe traf 
man gerade in Mirzaddens Garage, 
an 36. und Halfted Straße, ein, mo 
Raft gemaht wurde Merzadden 
felbft entfernte ji), um ein anderes 
Geihäft zu erledigen. 


| 
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Zoneneinleilung. 
Kontoriſtin von „Autobanditen“ um 
8297 erleichtert. — 
Die jährige Grace King, die alg  Grrundeigentümer follten in eige- 


Kontoriftin in Diensten der zent Interejle der ftädt. Kom- 
Laundey Company, 5758 ©. Haljted | — 
Str., fteht, hatte heute im Nuftrage| million helfen. 
ber Firma $297 von ver Bant geholt. 
Auf dem Heimmege begriffen, ai 
‚Ter Entwerfer des „Chicago Planes“ 
wird auch dieſes Werk leiten. — 


ſie vor dem Hauſe 5550 S. Halſted 
Str. von drei „Autobanditen“ über— 
—E 
Bauerlaubnisſcheine mögen verweigert 
werden. — Städtiidjes, 


E, 9. Denmetit erforen, 


| Falten und im Handumdrehen um ben 
|Mammon erleichtert. Die Täter ent- 
'famen. Gie haben fich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 
Der auf einer Ferienreife befind- 

jTiche Autoverkäufer %. D. Blum aus | 
I|Ranfas City wurde Heute in —— Die neue Chicagoer Zonen-Kom⸗ 
Madiſon Sir.Elektriſchen, als dieſe miſſion, die Chicago in Wohnungs-, 
ſich der Clark Str. näherte, von drei Geſchäſts- und Fabrikbezirke einzu— 
Langfingern angerempelt und um teilen hat, nahm ihr ſchwieriges 
ſeine Börſe beſtohlen, in der ſich 830 | Wert nurmeh: damit in Angriff, 
und mehrere Eifendahnfahrtarten bes |baf; Esward 9. Bennett, einer der 
fanden. Blum merkte rechtzeitig fei= | bedeutendfien Snaenisure. des Lan 
nen Verluft und rief um Hilfe. Zwei | des, zum teörilien Leiter ernannt 
der Spigbuben fprangen in voller | wurde, Denneit, der zufammen mit 
Fahrt ab und entfamen. Der Dritte | bem berjtorvenen Daniel Hublen 
im Bunde wurde, al3 er ihrem Bei⸗ Burnham den „Chicago Plan“ aus⸗ 
ſpiele folgen wollte, von einem Ver- arbeitete und bereits Zonen-Pläne 
kehrspoliziſten feſtgenommen. In für verſchiedene amerikaniſche und 


ſeinem Beſitz wurde 
Börſe nebſt Inhalt gefunden. In 
der Mache gab der Häftling feine 
Adreſſe als William Gold, 4524 
Indiana Avenue, an. 
ie 
Straßenbahnbericht. 


Mehr Paſſagiere im Auguſt, als im 
Juli. — Reineinnahmen geringer. 


Aus dem Bericht für den Monat 
Auguſt, den die Chicagoer Straßen— 
bahnen heute bei der ſtaatlichen 
Handelskommiſſion hinterlegten, iſt 
zu erſehen, daß die Zahl der Paſ 
ſagiere im vorigen Monat wieder 
geſtiegen iſt. Die Reineinnahmen 
waren zwar etwas geringer als im 
vorhergehenden Monat, was aber 
auf erhöhte Betriebsunkoſten, wie 
Einſtellung von Anhängewagen u. 
ſ. w. zurückzuführen iſt. 

Die Geſamtzahl der Paſſagiere 
während des Monats Auguſt belief 
ſich auf 114,124,995, von denen 
63,055,835 den vollen Fahrpreis 
bezahlten, 47,946,411 Umſteige— 
karten benutzten und 3,122,729 
Freikarten hatten. Im Juli bezahl— 


| 


| 


Seine drei Angeftellten waren |ten 61,556,609 PBallagiere den vol- 
nicht wenig erftaunt, al ein Kraft: len Fahrpreis. 


mager borfuhr, 
entſtiegen, 


ten, wem der Schnaps gehöre. 


transferierten fie 
Kilten auf ein andere? Laltauto und 
veranlaßten MeFadden zunächſt, der 
Polizei zu melden, daß ihm der 
Schnaps, von dem bislang jede Spur 
fehlt, von Unbekannten geſtohlen 
wurde. Später erzählten MeFadden 


George F. Lohman, der Kanzlei⸗ und Sullivan, der Geſchäftsführer 
ſchen Regierung informell, um ein rorſteher der ſtädtiſchen Wahlbehör- der White ke Stearns Co., die ganze 2 u 
"Verband der Metaflarbeiter fordert fie | Dre Kommiffion entjchied, daß Ben- 
ihnen erfannten Bolizifien die Rüus | 


Eerhichte und verrieten, dah die ven 


ber waren. 
—.:8 0. 


Neuer Arbeitgeber-Verband. 


‚ 
* 


ſtruction Co. hat ſich hier in Chicago 
ein neuer Arbeitgeberverband im Bau— 
gewerbe gebildet. Ungeachtet der ge— 
genteiligen Behauptungen der Beam— 
ten der jetzt beſtehenden beiden Ver— 


bände, der Conſtruction Employers die Verſammlung ſollen Vorſchläge 
Aſſociated zur Unterſtützung der Arbeitsloſen 


Aſſociation und der 
Builders, deuten alle Anzeichen dar— 
auf hin, daß ſie dem neuen Verband 
nicht fernſtehen, deſſen Hauptaufgabe 
angeblich darin beſteht, die Kontrak— 
oren unter allen Umſtänden mit den 
nötigen Arbeitskräften zu verſorgen, 
ganz gleich ob dieſe Bauhandwerker 
in Gewerkſchaftslreiſen gefunden 
werden oder nicht, und ungeachtet der 
Tatſache, ob ſie bisher in Chicago 
oder in einer anderen Stadt tätig 
waren. 


I 





— — — 
* Wer ſein Grundeigentum ver— 
men will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


Chicago und Umgegend: Klar heute 
abend und morgen; wenig Wechſel in 
der Luftwärme; mäßiger Südweſt- oder 
Weſtwind. 

Illinois: Klar heute abend und morgen; 
heute abend etwas wärmer im ſüdlichen Teile. 

Wisconſin: Klar heute abend und morgen; 
nur geringer Wechſel in der Luftwärme. 

Jowa: Klar heute abend und morgen;: beute 
abend etwas lühler im ſfüdweſtlichen Teile. 

Indiang; Klar heute abend und morgen; 
morgen Tübler im weitlichen Teile. 

Niedermichigan: Klar heute abend und mor« 
gen; Tübler morgen, 

Sonnenuntergang, beute: 6:48, 

Connenanfgang. morgen: 6:58. 

Mondaufgang: Heute abend 10:04. 


Ser Tcmpernturitand: 


Nachitehbend der Temperaturftand nad) 
den amtlichen Angaben de8 Wetteramtes 
von geſtern nachmittag 5 llhr an: 


3 Uhr nadım.......751 2 Uhr morgend.... 
4 nadm.......76| 3 Uhr. morgens. ... 
5 nadhm.......75| 4 Ubr morgen2....63 
6 abend3......72] 5 Ubr morgens... .6i 
abend2......71| 6 Ubr morgens. ...62 
abends,.....70 morgend. ,...61 
abend... ...09 morgend. ...61 
abend#......68] 9 Uhr morgens. ...67 
abend8......66 | 1® Uhr dorf... .....88 
- mitternacht..67 | 11 Uhr vorm........73, 
morgens. .. .66 12 mittags,. ...15 


7 
8 
9 
‚0 Uub 
1 
iR 


dem drei Männer 
welche fich für Prohibi- 
tionsbeamte auggaben und nahfrags | 106,6, 
! . Sieinady Abzug 
Die Ankunft verlangten dann ven dem Geichäfts= | $1,049,615.89. 
des Generals Joſe Olaguert Feliu y führer der White & Stearns Bo. sich die Sejamteinnabmen auf $-4, 
NRamirez, des neuen Generalfapitäns |F12,000 Echmeigeoeld, gingen fpäter | .4.4,929.03, umd 
von Katalonien, der bierber fam, um!cher auf $10,000 Ferunter. Als ſie men auf $1,06 
feinen Poften anzutreten, verzögerte das gewünfchte Geld nicht erhieiten, | en mamden im 
gewaltſam 149|%2,787,74 


Unter dem Namen Empire Eon= | 


Die Gefamteinnabmen im Mugnit 
erreichten die Höhe bon $5,064,- 
umd die Neineinnahmen, 
ſämmtlicher Unkoſten, 
Im Juli beliefen 


die Reineinnah— 


2,921.89. An Löh— 


— 


22 
1798,264.52. 

| Das Verhör über die Serabjet- 
sung des Fabrpreifes auf 5 Cents 
wird am 
miſſion fortgeſetzt werden. 


), und im Sult $2,- 


‘) 
oO, 


— r — — — 


von der Regierung. 


Die Gewerkſchaft der Vereinigten 
Metallerbeiter von Aınerifa wird 


im Majhington Sauare Park eine 
Molfsveriammlung abhalten, im 
welcher Arbeit oder eine Arbeitslo- 
fen - Unterjtügung von  minde- 
ſtens 75 Prozent der jegt gezahlten 
Xöbne verlangt werden joll, Durd) 





befräftigt werden, welche die Metall: 
‘arbeiter dem Kongreß unterbreitet 
haben. Sie verlangen eine Minbdeit- 
‚unterftüßung bon $20 für jeden Wr: 
‘ beitälofen, und das dazu erforder: 
| Tiche Geld fol durch Beſteuerung der— 
!jenigen Gehälter und aus uns 
| probuftiven Quellen ftammenden 
| Einfommen aufgebracht werben, wel: 
ı che jährlich mehr ala $5000 betragent. 

Die Metallarbeiter haben ferner 


den Kongreß erfucht, fofort eine Er: |F,, Stadtrat hatte 
hebung darüber anzuftellen, nah merk u * 


welchen Fabrikaten Nachfrage beſteht 
und über die zu deren Herſtellung 
verfügbaren Maſchinen und Arbeits— 
kräfte, und ſie verlangen des wei— 
tern, dab der Bundesftellennachiveis 
die. Stellennachmweife aller mehr als 
100 Mann beichäftigenden Indu— 
ftrieunternehmungen übernehmen fol. 
Das Bundesamt foll dann offene 
Urdeitöftellen in der Weile bejebeıt, 
dat die am länaften Arbeitslofen 
zuerſt Arbeit erhalten. 

— — — 

Tötlin verlaufen. 


Deim Verluche, fih an der Lat: 
trage auf eine Eleftrifhe zu 
fchrwingen, glitt der 52jährige Polizift | 
DBilliam E. Calling aus und murbe | 
mit foicher Wucht gegen einen Pfeil:r 
ve3 Hocbahngerüfts geichleudert, daß 
ec einen Schädelbruch erlitt. Geltern 
tft der Verunglüdte in feiner Woh- 
rung, 850 W. Garfield Boulevard, 
der Berlegung erlegen, 


— 


— In Zanesville, Ohio, hat ein 
Tornado, der id) auf drei Häujer- 
gebierte in der Sauptftraße er- 
ftredte, einen Sahjichaden von chva 
$200,000 angeriditet. 


| 
| 


| 


J 


Dftober vor der Home! 


am nächſten Sonntag nachmittag Benne 


| 


die geitohlene | auftralifche Stätte entwarf, wird die 


Urheit im adjtzeh 
Ienden Gaben. 
Vorjgenter Charles Boittom Se» 
tonte ausdrüdlih, dab das ganze 
Projeft nur dann erfolgreich fein 
tönne, wenn jeder einzelne Grund» 
eigentiimer Die Kommiffion unter= 
Füßte und iör feine Schwierigkeiten 
in den Weg lege. Er mies darauf 
hin, daß jeber Hauskefiker, Ge: 
Ihäftsmanz und Fabrifant feiner 
Norteil aus einer Zonen-Einteilung 
ziehen iverbe, ivenn fie eben in der ge 
planten Weije durchgeführt, und nicht 
durch Fleinliche Einwendungen feiten3 
der Örundeigentümer geitört werde. 
Chicago felbit fönne durd) dad Pro- 
jett und durch den unter ber Zeitung 
bon Charles Wader ftehenden „Chi- 
cago Plan” die fchönjte Stadt de3 
Sandes werben. 
„Die erflc Unbequemlichkeit, bie bie 
Chicagver jih gefallen laffen müf- 
jen, ift die, daß fie geplante Neubau= 
ten aufgeben müffen, fall3 Bennett 
dies für nötig befindet. Diefer wird 
alle Bewerbungen um Bauerlaubnis- 
Iheine prüfen, und wenn e3 fich her» ° 
ausftellt, daß; Wer betreffende Neubau 
mit ber Sonen-Einteilung nicht har» 
moniert, wird der Erlaubnisfein vers 
weigert werden. Aber auch dies Tiegt 
a .- Intereſſe des Erbauers 
jeloſt, denn er wäünſcht ſchließli 
nicht, daß ſein Mob —* 
mitten in einem Fabrikbezirk liegt, 
oder umgetehrt. Boſtrom erklärte 
daß Bennetts Arbeit erheblich rer 


Monaten zu vol⸗ 


| 


Auguſt ausbezahlt |39gert wersen würde, wenn beifpielö- 


‚weite Bürger Furzfichtig genug wä⸗ 
ren, bei Verweigerung derartiger 
Bauerlaubnisſcheine Gerichtsprozeſſe 
anzuſtrengen. 

Eine Anzahl von Bewerbungs— 
ſcreiben von Ingenieuren des Oſtens, 
die bereits Zonenarbeiten ausführten 
und auch hier auf einen Poſten re— 
flektierten, wurde unbeachtet gelaſſen. 


nett als Chicagoer mit den hieſigen 
Verhältniſſen vertraut ſei und die 
Arbeit wahrſcheinlich beſſer aus— 
führe, als ſeine auswärtigen Kollegen. 
tt wird für ſeine Arbeit 818 
000 erhalten. Er hat dag Reit, 
3wölf bis fünfzehn Zeichner, Techni= 
fer und andere Gebilfen anzuftellen. 
Der Kontrakt beftimmt, daß er mit 
feiner Urbeit vor dem 1. Oktober be- 
ginnen muß, mit anderen Worten — 
jofort. Bennett ijt übrigens ber 
| Mann, der die Pläne für die Banama- 
Pacific = Weltaufftellung, bie im 
Sabre 1915 in San Francisco ftaft- 
fand, entwarf, 
Die Warbeinteilung. 
ie Wahltommiffion beganıt unter 
der Leitung des Kanzleivorſtehers 
George F. Lohman damit, die Grens 
zen der 2222 jtäbtifchen Wahlbezirte, 


D 


— 


die in dem vom Stadtrat angenom⸗ 


| 


| 
! 


! 


N 


fteller und Mujifer 


menen Fünfzig-Warb-Plan nicht ges 
nau angegeben waren, fejtzufegen. 
fein Hauptaugens 
uf die Wardgrenzen gelegt, fo- 
wie darauf, dab alle Warbg eime 
möglichſt gleichförmige Bevöllerungs— 
ziffer hatten. Eine Entſcheidung 
über die Zeit des Inkrafttiretens des 
Fünfzig-Ward-Planes wurde noch 
nicht angegeben. 
„Tag Day“-Reingewinn. 
Der am 12. September von ein⸗ 
unddreißig verfchiedenen MWohltätig- 
feitZorganifationen abgehaltere „Zag 
Dag“ hat, wie heute dem unter dem 
Vorſitz von Ald. A. O. Anderſen ſie⸗ 
henden ſtadträtlichen Sammlungs⸗ 
tug⸗Ausſchuß berichtet wurde, einen 
Neingewinn von insgeſamt 53340 
279.25 eingebradt. Die Summe 7 
twird unter die verfchiedenen Organie 5 
futionen verteilt werben. — 


— In Granite City, Ill, iſt im 2 
Alter von 67 Jahren Rev. Beier & 


Paul Staenders, der Gründer von 7 


Venice, SIL., geitorben. Der Da- 7 
hingeichiedene, dejien, Wiege in” 
Tentichland gejtanden hatte, war.” 
jeit 41 Nahren Pfarrer der Fatho- ° 
lichen St. Markus Kirche in Ber 
nice. Er hat ji aud) al Schrift, 
einem . 


F 


gemach 
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Derkauf von Blankets Unterzeug 


Baumwollene Bett-Blankets, 70 bei 80 Zoll groß — Wolle und Worſted 
+ für serbit- umb gemiſchte Union-Suits 

für Knaben, Größen 
24 bis 34, 
ipez. zu.. ‚51.25 . 

Schwere gerippte 
fließgefütt. Unionfuits 
für Knaben, für ſofor— 
tigen Gebrauch, alle 
Größen — 
zu 

Fein oder ſchwer ge— 
rippte Herbſt Union— 
Suits für Männer — 
Ecru oder grau, Grö— 
ßen 36 bis 46; ſpe— 


zielle Werte *81 50 8 
zu . IE 
Schwere baumwoli. nerippte neflichte Hemben nder Beln- 59 
Ilcider für Männer, alle Größen, ara oder Eeru, zu C 

Gerippte flichgefütterte Union Suite für Männer, lange $1 19 
Mermel oder feine Mermel, fpezicll zu . 

Weine fhiver gerippte Vefts oder Pants für Damen, Herbft- 59 
ſchwere, Leicht Geflicht, AU ersuassnseenonenunnnn ie c 


Kleider 
Für Rinder, ans Vlne Bell Cham: 
bray, Größen 1 bis 3 Jahre, 9 
9e Werte, zu 4 c 
Sandichuhe 
Für Damen, aus Chamoifette, 2 
Slafpen, Eelf und Stiderei Rüden, 
unbollftändige Größen, 
regulär 85c, zu 


Hemden 
p Für Männer, aus Madras und 
Sercale, Größen 14 bi3 17, $1 


Werte bi 2.00, zu 
Faney Waren 
ii 1725436ll. japaniſche Scarfs, — 
lau umd weiß gemifcht, für 34 
C 


Dreffer3 od. Sideboard3... 


— —— — —— ————— — 
Williams’ Mug Seife 
Eine hochfeine Raſierſeife, 

7 Stüde für “a 2le 


Cloths 


5000 türkiſche Waſch⸗ 
lappen, große Sorte — 

Wert bis zu 100 — zu 
44 


Awerer Rap, ausgeze.chnet für SHerbft: und Winter: 
Bettücher — (fedis an einen Kunden) — RC 
das Stüd zu — 930 


Naſhua Wolle Nap Wolle Finiih baumwol- 
Plaid Bett⸗-Blankets — lene Bett-Blankets, fancy 
66 bei 80zöllig, Doppel- Plaids, Größe 60 bei 76 
bett⸗ Größe, wohlbekannte Joll, reg. 82.50 Wert; 
Marke, Freitag. Paar zu das Paar zu 


83. 33 81. 69 


| 
I 

Baderoben » Blanfetk, | Wollene Bett Vlanfets, 

mit dazu paif. Schnur, | 66 bei SOgöllig, in blau, 

| 


Herbf- und Winter-Damenmäntel zu niedrigen Preiſen 


Hübfche neue Herbit: und Wintermäntel für Damen, in 
beliebten Moden, zu auffallenden Erfparnijjien. Dabei 
befinden fi) Mäntel aus 


feiner Dualität Wolle-Velour, reinwollenem 
Polo Gloth, ChHeviots, Goldtone ſowie 
Miſchungen — 


Viele haben Kit Coney Pelzkragen, andere mit gro— 
hen Kragen aus dem Mantelſtoff ſelbſt, die bis zum 
Hals zuzuknöpfen ſind. Ganz gebauſchte und gegür— 
telte Modelle, halb-anſchließend, mit inverted und 
box⸗pleated Rücken. Viele ſind halb gefüttert. In all 
den neueſten Farben der Saiſon. Größen für Da— 
men und Miſſes. Sowie auch Muſtermäntel für 
im Wachstum begriffene junge Mädchen von 13 bis 
zu 18 Jahren. Dieſe Mäntel ſind in jeder Bezie— 
hung völlig $20.00 wert 

fpeziell offeriert zu 


Biwirn Nr. 36 —in ſchwarz 
| — 200 Yard Spule — das 
\ Dutzend zu / 


TOX9038IT., für Männer | roja, lobfarbig und grau, 
od. Damen, fchwere, naps | faucn Plaids, [hwere 
py Qualität, gute Nus- | Curalität, früber zu $10 
wahl vd. fchönen Mujtern | verfauft — jpeziell, das 


Degiett gu... DI | nur .......04.90 


Baby-Blanfets, 36X54zöllin, extra Ihwerer Wolle: 
Nap, mit Satinband eingefaht, 


Wert, zu weniger als Fabrifpreis 


Deutiche Records 


Eine vollitändige Auswahl jest auf Lager. 


E 48099 Ein Dinner mit Wein, 
Zeitungsannoncen. 
E 4925—Wenn die Schwalben wieder— 
lehr'n. 
Aus der Jugendzeit. 
E 4997 -Andreas Hofer. 
Reiters Morgenlied, 
E 4998—Nadegith Mari. 
Oeſterreichiſcher Milltärmarſch. 
E 4999— Trinf'n mer noch 'n Tropfchen. 
Sın Grunewald ift HSolzauftion. 
E 6056_—ttirta am Land, 
Dier:Bolfa, 
| E 6094— D aünne mir den Früblingstraum 
Schön iſt die Jugend. 
E 7000-Grenadier Marſch. 
92er Reaimentsmarfd. 
E 7001— Teure Heimat. —— 
| In der Heimat da gibt's ein 
Wiederfeh'n. 


>> 


— 


J. O. Kings beſter 3 Cord 


“ 


T 


se 
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R .. 
Schürzen 
Vercale Coverall Schürzen, 
gemacht von hellem geblümten 
Percale, Slip-ober Faſſon mit 
Gürtel oder zum Knöpfen an der 
Seite — mit breitem Gürtel oder 
Cajh Rüden, gut 95c wert, — 
außerordentlicher Wert, zu 


530 


— — 


E 429—Zugfvig ITrompetenwalzer. 
Ländlerwalzer aus Neufhiwanitein, 

E 428—Ländlerwalzer au Tegernice, 
Werdenſfelſer Trompetenwalzer. 


E 427 -Zõolzer Trompetenwalzer. 
Loiſachtaler Ländlerwalzer. 


E 3320—üffen tft Teine Eind', 
Sei nicht böſ'. 

E 4851 -Stille Nacht, heilige Nacht. 
O Tannebaum. 


E 4883-— Ein’ fefte Pırrg ift unfer Gott, 
O Ihöne Zeit, o felige Zeit. 


E 4858— Muß I’ denn aum Ctädtle hinaus, 
Der Birtin Töchterlein, 


E 4881 — SchnababühferIn, Männerauart, 
Berierjodler. 


E 4882--Laudon Mari. 
Artillerie⸗Marſch. 


Enre Aus⸗ 
wahl zu 


Flauelle 


Amoskeag gebleichte Shaker⸗ 
flanelle. Schwere twilled Qua— 
lität, für Pajamas, Nachtge— 
wänder, Babyſachen ete. Spe— 


ziell, die Yard 13 e 


Gefließte Ontingflanelle, jehr 
jchiver, weich geflicht, gejtreift 
und farriert. Helle und dımkle 


‚sarben, Freitag, 4 
bie Yard zu.... 12 20 
Blankets 


Feine baumwollene Bett-Blankets, 
in lohfarbig und grau, mit roſa 
und blauen Borders; ſchwer und 
warm, mit langem fließigem Nap; 
groß genug für doppelte Betten; 


—— — 
— 2 Mn ° 
Bänder N 
/ Neinfeidene Moire und Taffeta \\ 
Bänder mit Satinjtreifen, eben \ 
fall3 einfadhe und Dresden Mur \ 


fter, alle Farben, 4% —5 % 
Boll breit; die Yard zu.... 17c | 


Kunbenfappen | 


\ $1.00 Anabenfappen von feinen, /Z 
\ Wwollenen Stoffen, gute Aus / 
\ wahl von Farben, 4 


— 0 

Betten, Sprinas u 
$12.50 fanitäre Saglch Elat Fabric 
Bett Spring — in allen Größen — * 
ſpeziell zu nur 


—V1 


Kinney⸗Rome De Lure grau 

emaillierte Double Deck 

Coil Sprina, für und 

Urten von Betten — 

alle Größen; fpeatell | 
gu mur 


J’ 


— Ein Derkauf 


50. Pfund Baumwolle und Lagenfil;- 


RNatraben, Impertial Rollrand, 86 39 
— 


feines Tiding, alle Größen, 


Uniere beiten Silt Po Matraken — 
NRollrand, befte Qualität fanch Art Tid» 


ing, — in allen Größen — $17 95 
“ 


oben und unten, über die hinaus wir 
blind ſind — da iſt es Änmaßung, PA 
richten zu wollen. MWa3 für und 9% P 
MNMeunter Jahrestag⸗ 
andere. Und was anderen nichts be— 
deutet, das bedeutet viel für uns. 
Urteil! Was heißt Urteil? Und 
Sicherheit? Und eigene Kraft? Es N . 
gehen mancherlei Geiiter um auf der ! N Feigen Bars 
Welt, Die Macht über uns haben, | Gefüllt mit delifaten Fei— 
Heren und quite Feen — im —* aen; nur 2 Pfund an 
nicht anders al3 im Märchen!“ Ob jeden Kunden — das 
„Hexen!“ Karl von der Tenne | y Pfund zu 
Ihloß die Augen. „a, Herr Ber: Faſhioned 
kens! Hexen gibt es noch. Und alle 
ſind ſie weiblichen Geſchlechts: die 
Sehnſucht nach Erkenntnis, die Lemon Drops 
Abenteuerluſt, die Unraſt, die Sehn— ganz ſpez 
fucht und nicht zufeßt die Liebe. Das || 7 9 170° 180 
find die Heren, die uns jagen kön— das Pfund. . 
nen, wie Füchſe das wund und kranke 
Wild. Und endlich auch wirkliche 
Hexen! — Faſt möcht' ich an Geſpen— 
ſter glauben. Und -hätte meinen 
Grund dazu.” 
Bertens lachte, 
„Sie, Karl? Und abergläubifch? 
Das werden Sie mir nicht einreben.” 
„Nein — und bo. ch mil 
Ihnen etwas erzählen. E3 war in 
Nordſchottland. Im Findport. — 
Meine Reiſe war mühſelig und lang 
geweſen, und ich ſehnte mich nach 
Ruhe. Dort glaubte ich ſie für ein 
Weilchen gefunden zu haben. Aber 
gerade von dort haben mich die 
Hexen am ſchnellſten vertrieben — 
jene Hexen, von denen ich ſprach. In 
Iverneß zeigte man mir das Schloß, 
wo der gute König Duncan von 
Macbeth ermordet wurde. Und als 
ich eines Abends über die Haide ging, 
an jenem Stein vorbei, wo die Ne— 
belfrauen Macbeth und Banquo auf— 
gehalten haben, um dem ungetreuen 
Vaſallen die Krone zu verſprechen — 
da war mir, als ſähe ich ſie leibhaftig 
vor mir, die unſeligen Geiſter der! 
Menihenjagd. E3 ift eine Torheit 
zu alauben, fie hatten nie gelebt — 
ih glaube feft daran, daß fie heute 
no fo tätig find, wie damals. — 
63 mar eine froftige Nacht. Kalt 
und eingemidelt in bunfle Nebel. 
Ein fchwerer Atem ging über bie 
Haide. Damals hab’ ih Macbeth 
begriffen und bie Macht der Stunde 
verfiehen lernen, Diefe Macht der 
Stunde vermag mehr al3 die Er= 
fenmtni3 eines ganzen Lebend. Die 
Macht der Stunde hat mich fortge= 
trieben aus der Heimat — die Er 
enntnig . . .“ 
Er brad Schroff ab. Nur in feiner | 
Seele ging der Sat zu Ende: die 
Erfenntni® meine3 verlorenen Les 
ben3 hat nicht vermocht, mich wieder 
zurüdzuführen. 
Tiefes Schweigen herrſchte. Da— 


t 
t 


Freitgg 
BE menu. 


* 
.. 


ipeziell au 


Wnglander grau emaillicrte Bett Sprinas, 


alle Größen, für Eifen ober 58 39 
“ 


Holzbettftäatt, morgen zu 
42.3811. Ce 


dar Kiſte — 
ait Kupfer 
beſchlagen — 
seite Kone 
trultion, — 
527.50 wt., 
nuc Freitag, 
zu 


niel 2erch mar bleich geworden. Und 
Röschen Jah mit irrenden Augen ge: 
gen bie Tyenfter, als fähen ba die Se- 
Tpenfter des fchottifchen Hochlandes 
verjtohlen herein und fängen ein Lieb 
— [eife und heimlich, aber von be= 
zwingender Gewalt. 


Waſchſtoffe 


Fabrikreſter von echtem Serpentine 
Crepe, ſchöne geblümte und Blumen⸗ 
entwürfe Kimonos, Dreſſing Sac—⸗ 

ques etc., ſpegiell die Yard 


Perl) 
| AOERE 
An — 


a N —EFIIIBR 
Sortiment — — 


von 2ezollig. V 


Pfoiten Sims IR | 8 
— r 
Ar] 
| 8 
A f R 


‘ 


2-30. Picjten weiß email- 
(ierte Betten, nur dolle Grös 
Be, reguläre $15 merte — 


87.95 | 16.95 


innen 
Gin großes Eortiment von 
Stapl-Petten, in allen inifhes 
ud allen Größen borbanden 


Werte bis zu $35 — 519 95 
. 


Auswahl zu 


i t, | 45 Piund rein baumwoll, Ma- |, 
tin Sinifhes, wert bis $69.50 — tragen, Impderial’ Rollfante, feis |, 


für Diefen Berfauf— 839.75 nes Art Tiding, alle 54 79 | 
.. . 


Auswahl zu Größen, Freitag au 
N p . 4 
Kuna Dr. Carlſon, Zahnarzt, Milwaukee Avenne Laden munmumnnunnumẽ 


Tahiaa SR! 5 | Fucht, ihre Stufen und Lnterfchiebe, 

Zobind Kilders Veg zut Höhe. die ſie dort unten trennen, mit hin— 

IRRE: | aufgetragen und jagen hier Erfolgen 

und Ehren nad, genau fo finnlos 
* und ohne Ruh', wie ſie es dort un— 

> a ae, | ten taten. Sie bleiben ewig die Ge- 

„verzeihen Sie, SEN, jagten, auch dort, mo fie jelbfi zu 

ih babe „Hültenwanzen” gekannt, | jagen vermeinen. Die Welt ift über: 


363811. ungebl. Muslin, 


mond Meſſing⸗ 
4 


Betten, alle Größ., ’ 


wt. bis 837.50, mor⸗ 


a 02.90 


50 Floor Diufter v. Sim- 
mons 33011. Pfoiten Met» 
finabetten, in 4.6 und 4.0 Fuß 
Größen, Eatin und Nibbon Sa» 
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Wir Haben genügend von diejen entzüdenden Hiüten jorwohl für 
allgemeines Iragen vie aud) für Promenadezivede zu Eurer Aus 
wahl — Ihr findet eine Anzahl von brei- 

ten, garnierten Hüten — Hitte, die aufge 

bogen find vom Geficht fowie herunterge- 

bogene Modelle jind in diefer Ausivahl 

gruppiert, von Lyonz Belvet. Dupetyne’ 

und Seide Velvet garniert in einer 

endlojen NAustwahl von Fajlonz mit Band: 

Schleifen und Schwingenden Ornamenten— 


Rugs zu 52,97 


4/6 bei 9 Fuh Neponiet Nuss, aus allerbe. 
fter Qual. Filz, mit einem fpeziellen Oel 
durchtränkt, waſſerdicht, und liegen flach auf, 
ohne anzunageln, in 8 ſehr hübſchen Farben — 
dieſelben werden regulär zu 86.00 verkauft 


Roman von Zdenfg dv. Krafft. 


J— * 9 
Kauft moderne Seidenſtoffe hier! 
5000 953. Seide Waryp, Faille Luſter bedr. Poplins, Chiffon Seide Pop— 
lins u. Brocaded Dreß Bengalines, populärſte Seide für den Herbſt, vollſt. 
Sortiment in hellen u. dunkeln Farben, hübſch bedruckte u. brocaded Entw. 
u. Muſter, 33 —86 Zoll breit, heller glänzender Finiſh, f. Damen— 67 
u. Kinderkleider u. Mäntel ete., Wt. bis zu 1.29, ſpeziell Yard zu c 
Seide Warv Canton Tauſende —— der —— 3430llige Hollow Gut 
GErepes, feftes, fahine- | Porularlten Ceidenftoffe den Corduron Sammete— 
— — 
twebe, bell und gläns | diums, arene de — — Sa⸗ ee un — 
It ellalines sbiifo Tai 5, eidig ud c 
zend, in den neueſten GN nes aldfatins Zub Seide |neneiten _bellen ımd 
Farben, febe modertt im, in einer borzüglihen MAırdwabl | dunklen Karben, aud 
in diefer Caifon für | von hellen und dunfien Farben und | Ihiwarz und weiß; für 
Kleider, Nöde uftv.; 39 | Novelty Streifen, Plaid3 u. hbübfchen | Kleider, Nöde, Miüite 
Boll breit; morgen die | nedructen Muftern; Längen für Aleis | tel, Kimonos u. f. w. 
Dard zu nur der, Nöde, Waift3 ete.; 56 bis 40 3. | paffend; $1.39; 
breit, Werte bi3 $2.25; | ar 
51.47 fpeziell morgen Yard 51.27 | 2» STc 
8 * 
Wirklich moderne Kleiderſtoffe 
2 Kiſten Fabrik⸗ 36361l. reinwol⸗3636ll. neue No⸗ 56.zöll. Impe— 
reſter CTeam Storm Serge— belth Plaids u.|rial Serge, feit 
weiße Kleider⸗—54 — 
itoffe, tie feine feite3 Gemwebe— | Streifen, — in| geivobene Qua= 
frangöf. Dre | elegant fi) tra= | einer großen] lität — Forrelte 
Euiting Eerges, | gende Qualität, | Auswahl der al-| Schwere für 1 
Melroſe Cloths, paſſend für lerneueeſtn — Pre Drefies, | Thread Whipped Kan- 
Granite Eloths, | —y: q den u. Farbenz | Efirt3 u. f. mw. | ter e a3 
Da fprang Tobias auf. , feine Qual. für/f Nuns Beilings, Slirts, Kleider 9, mbinationen nur in der popuz ‚ Tpea., d — Paar, 2 " „> 
Ja, es gibt Hexen!“ Seine Bettücher und Kiſſenbezüge, 113 Jete. 36 bis 41 ufte. — in mas | jo fafhionabel| lären Cihattie- | 300 Paar weiche Bettkijjen, gefüllt 
Stimme bebte Und es ift eine fpeziell die Yard zu c Boll breit, in| —— und in —3 ee _ bon m mit feinen gemifchten Federn und 
ö re WE öll. i i id / Längen bis zu 6 | jchivarz — Ipe= | umd Sfirt3 etc. |neblau — voller | ;; 48 Hr — 
Zorheit, gegen fie anfämpfen zu wols || N\ &kreifen, aud; wünffenswerte Mufier/7 Datds, 75c Bis! ziel! für Freitag | für Mänden — |Wert 91.05 — | Auerzogen mit Sanch Ort Tiding; 
len, — Die Macht der Stunde — in blau f. Männer-Arbeitshemden, /Z zu $1.00 Werte |jelange der Bor- | $1.00 Werte —|bei dent Ver, [ Ce borzüiglihe Größe; fpezie 
das ift das rechte Wort! Und Macht 8 markiert f. Frei⸗ — die Yard ver⸗rat reicht — die hei dieſem Ver-⸗kauf am Freitag markiert für Freitag (feine Bolt: 
der Stunde ift alles! Diefer Macht N tag, Yard, 143 fauft zu Yard zu fauf, Yard zu |— die Yard zu [oder Telephonbeitellungen), zu 
find wir Menfchen ausgeliefert, ob NS. 39€ 50e 63e $1 00 dem jehr niedrigen Preife Te 
ipir wollen oder nicht. Gie ift eine | * 
böſe, und doch eine ſüße Hexe, dieſe 
niederzwingende, vorwärtstreibende 8 f 3 & K * ii 
— — Das Neueſte in Putzwaren, Knaben-Anzüge 
ſo ſtark, ſo beſeligend ſtark, daß es Ginfache und boppel- 
Und Karl von der Tenne, an dag [in Glüd ift, ihr berfalfen zu fein. brüftige GC or d uroy 
unterbrochene Geipräh anfnüpfend, | Sie Tol leben — bie Macht ber Anzüge für Sinaben, } 
sent rip antnüpjenn, | Stunde.” Knickerbockers durch⸗ 
ſagte: er Pr weg gefüttert—Grö- 
„So fehr Sie recht Haben, Herr | (Fortfegung folgt..) ben 7 bis 17 Sabre, 
Lüdborg — ich vermute doch, daf ————————— rg — zu 
auch Sie den Drang kennen, Ge— * 
b nd ei } — Den Mittelmeg geh’ unbedingt, morgen zu 
fahren zu beftehen und eigene Wege has ift der Me, der Mittel brinat! 4 97 
zu fuchen. Zählen Sie fich deshalb | 103 IE der eg, der Mittel bringt! $ ° 


m 


EIECKELLEEE BET SELECT LEE ICWEEIT 


FH Mein, Here Lerdh! 


Rt 


die jeher gut verfianden, mas Berg 
und Gipfel und Höhe bedeutet. Man 
darf einen Berg noch nicht als über- 
munben betrachten, mweil er und zu 
fi hinaufgelaffen hat. — Freilih 
tenn’ ih auch viele diefer „Ulpi- 
niften“ von Gottes Ungnaden, bie 
de3 Sonntagd mit Papierfegen und 
Gejohle die aeduldigen Berge über> 
ziehen. Bei Gott — ein altes Müt— 
terchen irgendwo auf einer Talbank, 
das fi die Fahrt hierher vom fauern 
Verdienst abaefpart bat und num 
fiundenlang voll Sehnfucht nach dem 
blauen Glaft da oben emporitarrt, 
ift viel näher: der Höhe und dem 
Wunder der Bergwelt ald der ehr: 
füchtige Kletterfer, der die zwanzig 
„gemachten“ Gipfel auf feinem Berg: 
ſtock einkerbt.“ 

„Herr Lüdborg.“ Elſe ſah ihn 
mit glänzenden Augen an. „Haben 
Sie ſchon immer ſo gedacht?“ 

Immer, Fräulein Elſe. Warum 
Fragen Sie?“ 

Weil das meine eigenen Gedan— 
len ſind — weil mir war, als hät— 
ten Sie ausgeſprochen, was ich ſelbſt 
a.ı Tiebften hätte jagen mögen.“ 

Danic! bob das Geficht, Jah mit 
fonderbaren Augen zu Elfe hinüber 
un) wandte fich wieder an Lüdborg: 

„Sie fcheinen demnach auch feine 
allzu hohe Meinung von ben meiften 
Berafreunden zu haben?“ 

„Bergfreunde?” Lüdborg fehüt- 
telte deır Kopf. „Berafeinde wollten 
Eie wohl Sagen? Dbder alauben Sie 
wirflih, daß e3 lauter Freunde der 
Berae find, die da jahraus, jahrein 
durch bie Wälder getaumelt fommen 

£ wie Betrunfene, ohne den Hut abzu= 
nehmen und ein Weilchen jtillzu- 
ftehen in dem grünen Gotteshaus? 
Erſt find die 


Menschen wohl in die Berge aeflüc;- 


+ 
+ 
Es 


4 


FE 


* 


tet, um zur Natur zurüdzufehren. 


"Cie haben Rettung gefucht von der 


u 


Saab ba drinnen in ihren großen 
Städten. Aber fie find franf ae- 
worden bei biefer Hehe. Und nun 


tun fie wie Narren, die, um nicht 


— Bunger zu leiden. % ( 
Sie haben ihren Neid, ihre Prahl⸗gelchen ſetzie ſich Röschen wieber hin. 


Gifte genießen. 


all ſchön, aber der Menſch verſteht es 
immer, ſie gräßlich und gemein zu 
machen.“ 
Er ſchwieg. Und die anderen 
IT wiegen mit. Karl von der Tenne 
nidte vor fich hin — dag Wort von 
den Gejaaten, die zu jagen glauben, 
mochte ihn befchäftigen. Sophie, die 
neben ihm faß und fiill die Gäfte ber 
diente, ftreifte ihn mit einem flüch- 
tie, Blid, der ernft und traurig 
mar. Doch hell und fchön war die 
|Treude in den großen Augen ihrer 
Schmeiter, die feinen Blid von Lüd- 
bo:,, verwandte Und Berfenz lä- 
helte — während Daniel Lerch Tid) 
eine Bigareite anzündete und ber- 
drojfen den Rauch von fich hinblies. 
Iobiag Wilder hatte, als biefe 
Stille eintrat, mieder die Augen 
‚eines Erwachenden. Bon allem, mas 
da gefprochen worden, hatte er feinen 
Laut aehört,. Xmmer hatte er nur 
mit Roöschen geredet, ftumm, aus 
diefen heißen, flehenden Augen her: 
aus. Und Röschı empfand das Nek, 
mit dem feine Blide fie umfingen — 
ı fie zudte unter ihnen zufammen, bald 
in  unbegreiflihem Glücksgefühl, 
dann tieber in grunblofer, wirgen- 
der Angſt. Und jetzt, als Tobias 


| 


auch zu den Ehrfüchtigen, von denen 
Sie ſprachen?“ 

Heinrich lächelte: 

„Nein, mit gutem Gewiſſen: zu 
denen zähle ich mich nicht!“ 

„Dann ſagen Sie mir aber noch 
eines: wo iſt dann die Grenze von 
dem, was jeder einzelne tun darf? 
Wo hört Mut und Tatenluſt auf, wo 
fängt die Großmannsſucht und der 
falſche Ehrgeiz an?“ 

Lüdborg antwortete nicht gleich. 
Als er zu ſprechen begann, war ein 
Lachen in ſeinen Augen, und ſeine 
Stimme hatte heiteren Klang: 

„Was darf man wagen und was 
nicht? Was recht iſt und was ver— 
werflich? ... Ich glaube, das Leben 
iſt eine große Leiter mit unendlich 
vielen Sproſſen. Ihr Fuß ſteht im 
dickſten Sumpf der Tiefe, ihr höch— 
ſtes Ende iſt bei Gott. Auf dieſer 
Leiter glaubt keiner ſo tief zu ſtehen, 
daß er ſeine Sproſſe für die unterſte 
halten könnte — und keiner ſieht ſo 
hoch, daß er vermuten könnte, er 
hätte bereits den Himmel erkleitert. 
Und jeder, ſtehe er auch, wo er mag, 
ſieht alle anderen auf Sproſſen 


ſtehen, die er ſchon überwunden zu 
E3 ijt mit allen fo. | 


haben alaubt. 


in biefem Schweigen erwachte und [Und mit den Menfchen, die auf die 
ratlos die anderen anſtarrte, ſprang 
fie plößlich auf, wie erlöft von feinen | Was einer gerade noch fertig 'brinat, 
Augen, und“ zerrte das meihe !erfcheint ihm als die oberfte Grenze 
ı Schleiertuh um ihre Schultern. ber menſchlichen Leiſtungsfähigkeit. 
| Berfens jah erjtaunt an ihr hin | WaS drunter ift, bezeichnet er als 
auf. Schwähe und Tächerliches Philifter- 
| „Aber Kindchen? Was haft Dultum. Zu mageı, mas er jelbft nicht 
denn? ES tft ja noch nicht fpät. | mehr erzwingen fonnte, da3 nennt er 
Und ausfneifen wirft Du doch mohl | underantmwortlichen Leichtfinn. 
nicht wollen — mie der andere, der | Der „Mann im Often“ aab drei fal- 
da aus ber Stube rannte — ich ahne | fche Ringe an feine drei Söhne, und 
nicht, warum.“ jeder meinte, der feine fei der echte. 
Weißt Du, Onfel.... weißt — Tauſend Sproſſen find auf der 
J—— 


Berge rennen, ſollte es anders ſein? 


Sie kam nicht weiter. Ihre Wan | 


gen waren mie bunfle Rojen. 

„So bleib do, Kind! Wenn e3 
fpät wird, begleitet Dich Tobias nad) 
Haufe. Nicht wahr, Tobby?“ 

Ich, Röschen — ja! Ych!“ 

Erageben wie ein berfchredtes Bö- 


Leiter des Zeben?. Wer fleht auf de: 
richtigen?“ 

Berkens horchte auf und nidte, 

„Sie haben recht, Herr Lüdborg! 
E3 ift ein niedriger Standpunkt: 
immer zu glauben, daß man bered)- 
tigt märe, giltige Urteile zu fällen. 
Eingezwängt in ein enae3 Stüdchen 
Zeit, zwifchen zwei Grenzen nad) 


Wollt Ihr dies nicht 
koflenfrei probieren 
gegen jenen Hafen: 
und Hals-Balarrh? 


Nun, bier ift Eure Gelegenheit. Wir werben 
‚Während ber näditen ächn Tage mehrere tan- | 


an jene weggeben, die c3 nötig haben, und 
wenn Ihr Heilung wünſcht, unterzeichnet den 


iend Palcte von Gauf’ Gombined Treatment ! 


Kupon am Ende dicier Anfündigung und das | 


foitenireic Pater wird Eud jofort per Pafetpoſt 
äugeitellt werden. 

‚Bir möchten Euch dartım, daß Gauß’ Com: 
bined Ireatinent Euch beilen wird, Die Wie 
tbode zielt daranf bin, den Siß des Leidens 
su treffen und Heilung. zu berfhafien dur 


Vefeitigung der Störungen durch Schleiman| 75, 
a Dies ift die richtige Art, eine ent-| 
zündete Nafenichleimbaut zu behandeln, und! geD 


tur 3. Farmell, der Präfident ber 


fammlıuma. 


wenn Ihr erfhöpft, fhwah feid und Euer Or» 
arnismus der Ctärle ermantgelt, was oft bei 
denen der Fall ift, die an Nafen» und Hals ! 
fatarrh leiden, fchreibt fofort wegen eines 
freien Bafctes. Füllt ımntenitchenden upon | 
aus ımd das Palct wird Euch um 
Poſt zugeſchickt werden, 


Frei. 

Dieſer Kupon iſt gut für ein Palet von 
Bank’ Gombined Treatment, frei per Bolt 
serfandt, Schreibt einiah Euren Namen 
und Mdreffe auf die pımftierten Linien 
unten und fhidt ibn an EC, E,.Gauß Co, 
394 Main Etr., Marfball, Mid, 


3 * 5 u... 
ober Straße VORNE HHH EEE HE T T e 


WR. in sn nnnn seen ner nase 


ıhe’ßt es im dem Briefe, „meigern fich, | 
ihre Pflicht zu tun, und bie Folge ift, |purchzuführen, behauptet Herr Farz haben. Wenn fein foldes Gejeh ber 
Der Bürgermeifter 


— gang fpeziell für den Verlauf am 
Steitag offeriert zu nur 


32. 


Juedl 


Gardinen 


Sectional Panel Spitzengardinen, 9 Zoll 
breit, große Aust, von hübjchen neuen Mu⸗ 
ſtern. Bringt Euer Fenſtermaß mit — 25 c 
Werte bis zu 39 — Section zu.... 
Gardinen Marauifette, 36 3. breit, in weiß, Jvory 
oder Eeru Schattierungen — ſehr elegante und 
dauerhafte Seconds der 25c Qualität— 14e 
die Yard zu 
Gardinen Swih u. Boile in hellem Untergrund 
— elegant farbig geblümt, pafiend für Saſh 

oder volle Länge Gardinen — diejelben 

werden gewöhnlich für 1öc 9%c 


verkauft — die Yard zu. . 


Ohrringe, Pins und 
Noveliy Feather Yan 
cies ſo lange der 


Vorrat reicht — regu⸗— 


läre 86.00 Werte 
am Freitag ganz ſpe— 
ziell zu 


$2.43 


Schuhe für die Jamilie, 


zu niedrigen Preijen 


Hidory geitr. „A WB“ 
Marke Overall3 und 
Coat3 für Männer— 
fehr dauerhaft, Gr. 
36 bi3 50, (2 an den 
Stäufer), reg. $1.50 
wert, Auswahl zu 


Te 


4 
as} 


Ein aufergewöhnlider Einfauf von Schuhzeug für jedes Mitglied der 


Familie macht diejes 


außergewöhnliche Ereignis möglid — Schuhe für 
Herren, Tamen und Sinder zu einem Preis, der 
jelbjt die Alügjten in Erjtaunen jet — einge: 
ichlofjen find Schuhe 
Gemacht von ſchwarzem u. lohfarbig. Kalbs— 
leder und Kidſkin in allen gewünſchten Yai- 
ſons — 
alle mit ſoliden Lederſohlen und Abſätzen — be— 
queme Schuhform-Leiſten — alle Größen aber nicht 
in jeder Faſſon — die Werte rangieren bis zu 84.50 
— außerordentliche Erſparniſſe am Freitag das 


_ 81.97 


Berlangt Bundestruppen, 
Zie follen bie Prohibitionsgefeke in 
Chicago durdrühren. 


Sn einem offenen Briefe, den er 
H. Gillet, dem Sprecher dez Ab- 
ronetenhaufes, fandte, deutet Ar= 


Chicago Law and Order League, at, 


daß die Benübung von Bundestrup: | 
gehend per! pen bhhufz Durchführung ver Prohi- 


bitiundgejege in Chicago wünjchend- 


wiederholt ſeien Bundestruppen hier⸗ er nicht eingreifen. 
hergeſandt worden. Es ſei dies bald 


I 


‚Eifenbahneraufftandes im 
11877 und aud während de3 großen | ftäne betreffend den Verkauf berau= 
Streits im Jahre 1894. Auch wäh |fchender Getränfe in Chicago ſehr 
jrend bes Fuhrmannsausftandes im | schlecht find und wenn der Vürger- 
'Sahre 1905 fei ea die Ablicht Roofes | meifter und Polizeichef über 5000 
delis geweſen, Bundestruppen hierher Poliziſten verfügen können, dann iſt 
zu ſchicken. meiner Anſicht nach in der Geſchichte 


Sowohl Bürgermeiſter Thompſon dieſer Regierung der Zeitpunkt gekom⸗ 


— 


„Wenn der Bürgermeiſter von Chi= | 
871geſchehen, ferner während des Standpunkt einnehmen“, heißt es in 
Jahre dem Briefe weiter, „wenn die Zu— 


| 


| 


Augen⸗, Ohreu⸗, Naſe⸗, 
Kehl⸗Leiden 


deder Art behandelt von 
einem Sachverſtändigen. 
23 Jahre an State Sir. 
Schielende Augen grade 
gerichtet, 
geſahrlos, ſicher, ſchnell 
b dur meine Epexialme 
thode. Mandeln entfernt 
im Halbſchlaf. Vaſſende 
Brillen 55.00 und auf 
wärts. 


"AA 
\ 
N 


met märe. „„Städiifche Beamte“, 
abgelehnt, 


daß in 3500 von dein 5000 in Chicago | L;elf, 
befindlichen Wirtichaften geiftige Ge= | fagt, 


e3 ſei 
tränfe verfauft werden.“ 8 


Sache der Bundesbehörde, 


wie Polizeichef Fitzmorris hätten es men, 
die Prohibitionsgeſetze 


habe ge⸗ 
dies zum großen Teil 
und der 


Herr Farwell führt Ereigniſſe an, Polizeichef habe erflärt, fo lange bie 


die er als Kriſen in der Geſchichte 


Chicaaos beaeichnet und ertlärt —*5 | 


noch Chicaao 


Regierung erlaube, daß Spirituoſen 


geſandt werden, werde 


Echreibt um freieh 
Büchlein, 


Franklind.Carter, M.D, 


Nr. 120 &, State Strafe, 
Etunden: 9—5 Uhr; Sonntags 10—12. 


um feftzuftellen, ob fein Gele 
befteht, dag diefe Beamten zu befolgen 


ftebt, dann follte e3 bald erlaffen | 
werden, und mir appellieren an ben 
Cenat und dag Abgeordnetenhaus in 
Wafhington und verlangen, baß, 
wenn nötig, ein foldhes Geſetz ange⸗ 
nommen wird,” — | 
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Kinder schreien nach Fletcher’s 


ORIA| 


. 


i N 
Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den 
Namenzug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 
und „Genau so gute‘ sind nur Experimente und gefährden die Ge- 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seite etwas Erprobtes, auf der 


anderen ein blosses Probieren. 


Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel einzu- 
geben, das fuer Ihren eignen Gebrauch bestimmt ist. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 


und Soothing Syrups. 


Es enthält weder Opium noch 


Morphin noch 


andere Betäubungsmittel. Seit über dreissig Jahren gebraucht man 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 


indem es Magen und Darm regu 


liert, hilft es zur Einverleibung 


der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Wohl, der Muetter Freund. 


Trägt den 


Namenzug von 


Hl 


r30 Ja 


hren in Gebrauch 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 


a EN 


General:Agenten für Zentral- und Oft-Europa 


Norddeutscher Lloyd 


von New York nad Eher 
nit den jehnelliten und größten D 


buurg und Bremen 
ampfern amterifanifcher Flagge 


a 28. Ecpt. — 1. Nov, — 29. Nov. 


George Walhington. . oo. oc ceereın. 


...4. DOM. — 8, Nov. — 8, Dez. 


Bon New Nork ohne Dampfermmechjel direkt nad) Bremen ımd Danzig 


. Sudfon 


WE RER ana 
BIER 


Nachzufragen bei 


15. Okt. — 3. Dez. 
rue 22, SH. — 10, Des. 
ee 5. Nov. — 24, Des. 
den Agenten 


ZH. Claussenius & Oo. 
Gen. Wejtern Baffenger Agents, “ 
100 Nortl) ZaSalle Str., Chicago, ZU. — Tel. Franklin 4130, 
MOORE & NIcCORMACK COMPANY, Inc. 
ROOSEVELT STEAMSHIP COMPANY, Inc. 


UNITED AMERIC 


?etriebSfeiter für die 1. ©. 
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Für perfönlidhe Freiheit. 


tiberty League nimmt Stellung gegen 

Fanatiker und geheime Verbände, 

Die Liberty League, die Fürzlich 
Steltung gegen die Ku Klurer nahm, 
yat geitern hier eine Prinzipienertläs 
ung angenommen, welche die Mit- 
lieder verpflichtet, von engherzigem | 
sanatiämus dittierte Gefeßgebung zu 
wtämpfen und jtet3 für perjünliche 
greiheit einzutreten. | 

Die Prinzipienerflärung enthält | 
inter anderen bie folgenden Beſtim- 
nungen: 

‚Achtung vor dem Gefehe zu ber- 
angen, die Annahme bon @eleten, 
velche bie perfönlie Freiheit gefähr= 
ven Zönnten, „u befämpfen und ben 


AN LINES, Inc. 
Shipping Board, 


LEN 
ir, 
— 


fp208idofon* 


jonen geführt werben, die Rafjenhaf; | 
und religiöfe Vorurteile berurfachen, | 
da folche Verbände oder Perfonen 
eine Gefahr find für die perfönliche 
Freiheit und das freie Volk diefes 
Landes.” 

Mie Francis W. Walter, ihr An 
walt erklärte, wird die KXiberty 
League Hmweigverbände in fämtlichen 
Staaten des Landes gründen und 
„dem freiheitsliebenden Volfe ver Re- 
publik klarmachen, daß Fanatiker 
und bezahlte Weltverbeſſerer (refor—⸗ 
mers) den Verſuch machen, durch eine 
wohl organifierte Propaganda und 
unterftüßt bon Millionen von Dols: 
lar3 die Rechte des Volkes zu unter: 
graben.” 


„Der Yanatismus“, fagte Herr 


den PVentidius, in weiteren Rollen 
von Bedeutung find Benifch, Stoye, 
Gehring, Hanifh, Hauffig, die Da- 
men Bruedner, Eifemann, Jage— 
mann etc. beidhäftigt. Nur einmal, 
und zivar am folgenden Nachmittag 
wird da3 Eolojfale Werk wiederholt 
werden, und dann zieht am Sonn- 
tag abend Die leichte Mufe ein, 


‚I gleichzeitig als Debut für deu neuen 


eriten Stapellmeifter Coufal, jowie 
für Seren Swan Franf, den mit 
Spannung erwarteten erften Tenor, 

Und mit befonderer Freude dürf- 
ton e3 alle Verehrer und Freunde 
der graziöjen, leihten Kunft begrü- 
ben, daB in der Nolle der Mirzl 
eine liebe Bekannte, Fräulein Herta 
vb, Türk, die rajjige, feihige Sou- 
brette, gajtieren wird. 

„An der fhönen blauen Donau“ 
führt uns, wie jhon der Titel an- 
deutet, in das fangesfrohe Wien. 
Wir erleben die Freuden und Xei- 
den, die Hoffnungen und Enttäu- 
fhungen einer Edyjar von Wiener 
Kimftlern, und Altmeiſter Strauß 
hat dazu feine Melodien gegeben. 
Wir wiegen uns felbit im Takt nad) 
dem guten, alten „blauen Donau- 
Walzer”; da3 „Lied bon der Ju- 
gend“ (Angelo Lippich) ftimmt ums 
gerührt und erinnerungsfelig, 
ebenjo daS von ihm und Serta d. 
Türk gefungene Duett „Damals, 
ad) damals“, Wir fehen den Sufcel- 
bauer, jenen berühmten Wiener 
Volfsjänger, beim „Heurigen“ und 
hören ihn feinen „alten Drahrer“ 
fingen. Andere Schlager find: „Das 
Lied vom Wiener Modell mit dem 
feſchen Geſtell“ (Herta vd. Türk), 
„Sie hat fo etwas, fo etwas —“, 
„Still in Serzen trag ich mein 
Reid“ (Lucie Weſten), „Reſi, Reſi, 
holde Roſe“ (Duett: Iwan Frank 
und Lucie Weſten). Angelo Lippich 
führt die Regie, und er ſowohl als 
Kapellmeiſter Coufals' Dirigenten⸗— 
ſtab werden „An der ſchönen blauen 
Donau“ mit der Fülle eigenartiger 
Melodien zu einem populären Er— 
folg im wahrſten Sinne des Wortes 
machen. 

„An der ſchönen blauen Donau“ 
wird jeden Abend der folgenden Woche 
wiederholt. 

Ueberdies iſt auch für dieſe Spiel— 
zeit ein Ballet engagiert, beſtehend 
aus fünf lieblichen jungen Damen, 
die den Operetten-Aufführungen einen 
noch erhöhten Reiz geben werben. 

Die Einführung des fogenannten 
Kombination Abonne 
ment3, das eine außergewöhnliche 
Eriparnis bietet und auerdem in 
verfchiedenen Raten gezahlt werben 
fann, erfreut fich bereitz einer bejon- 
deren Bevorzugung. Die Kaffe (Su- 
perior 4819) gibt gern jede Austunft, 

So wird c3 jedem möglid) gemacht, 
in der fommenben Spielzeit den Bufh 
Temple fleißig zu befuchen, zu eige: 
nem Wohl und im Snterefje der Er- 
haltung unferes Deutſchtums! 

Das ganze Deutfhtum muß und 
wird e8 diesmal fein! 

— —— — 
Lefet die „Sonntanpeft”, 
— — — — 
Kirchenkonzert. 


Herr P. H. Apel, welcher letztes 
Fruͤhjahr ſo erfolgreich in der St. 
Pauis Kirche (Roſe Hill, Paſtor Otto 
Kuhn) auftrat, wird am kommen— 
den Sonntag, abends 8 Uhr, 
dort wieder ein Konzert geben. Un: 
ter anderen enthält dad Programm 
die folgenden Nummern: 

1 a) Cavatina, Raff; b) Gavotte, 


= 


Bom Grundeigentumsmartt,. 


Kiegenfhaft am Broadway, Ede Ber: 
wun Ave, zu $140,000 verkauft. 


Da3 mit $100,000 belaitete ein- 
und zweitödige Gebäude an der 
Südoftecke des Broadway und der 
Berwyn Avenue, Grund 53 bei 
230 Fuß, ift von Nelfon CE. Stein 
zu angeblid) $140,000 an Samuel 
Großmann verfauft worden; die 
jer will vergrößern. Das Gebäude 
enthält dreizehn Xäden und zivei 
Yurcaus, In der gleichen Gegend 
iit ein Laden, 1056 Wilfon Avenue, 
zu: $7200 das Jahr an den Pub- 
warenhändler - Frank Butterfield 
verpachtet worden. 

Die Reuben H. Donnelly Cor— 
poration hat von dem Hotelbejiger 
Sohn B. Drake deſſen Wohnhaus 
duf der Weſtſeite der Calumet Ave., 
etwas ſüdlich von der 21. Straße, 
Grund 72 bei 178 Fuß, zu $25,- 
000 gekauft behufs künftiger Ver— 
größerung ihres benachbarten Ge— 
— 2 

Da3 alte Heim der Yamilie 
Charles 3. Pietih, 22 Oft. Huron 
Straße, iit von den Nadjlahver- 
waltern zu 820,000 an Die 
Schmidt Brothers Conftruction Co. 
verfauft worden. 

Zu angeblid $37,000 hat Baul 
R, Wagner das Sehsfamiltenhaus 
Nr. 4535 und 37 Magnolia Abe, 
nebft Grund an Louis Bernftein 
und zu angeblic) $30,000 NRofe 
Fried ihr glei großes Gebäude 
11474 und 76 Gregory Straße, 
Grund 50 Fuß Front, an Helen 
M. Shay verfauft. 

Stadtrichter Yarafa hat Frau 

Elizabeth Witntann, 3134 Cicero 
Avenue, deren Miete von $30 auf 
$55 den Monat für eine Wohnung 
Ivon jechs Zimmern mit Ofenhei- 
|zung erhöht morben mar, geftat= 
\tet, bi3 zum nädjten März wohnen 
Izır bleiben und wird mit Zuftim- 
mung bde3 Hausbefiter3 don Mo- 
nat zu Monat den Mietspreis be- 
stimmen. Der Hausbejiger hatte 
der Frau, al3 fie einzog, mündlich) 
Idas Veriprechen gegeben, er Iverde 
ihre Miete nicht jteigern, Auf der 
Südſeite wird bielfady über neue 
Steigerungen der Mietspreife, 
ſelbſt für die erbärmlichſten Woh— 
nungen, geklagt; ſo berichtet der 
Mieterſchutzverein. 
Durch Vermittelung von R. M. 
Weſthagen von der Lake View R. E. 
Exchange hat Adolph Amfter das 39 
Mohnungen enthaltende Gebäude un 
der Nordmweftede der N. Paulina 
Straße und Greenleaf Ave, Grund 
Es Fuß, mit $95,000 bela= 
| 

um gegen Walter Oejterle zu zeugen, 

Als der Sivilingenieur Walter 
‚Deiterle vor etwas jedhs Monaten 
an Bord der Manduria glüclid) 
Hamburg erreicht hatte, glaubte er 


* 





ſtet, zu 8200,000 an William Grei— 
ßinger verkauft. Dieſer gab das zwei 
Läden und zwölf Wohnungen enthal— 
tende Gebäude an der Nordweſtecke 
der N. Racine Ave. und Nelſon Str., 
Grund 75Xx125 Fuß, auf $45,000 
bewertet und fchuldenfrei, und ba3 
einen Laden, und drei Mohnungen 
enthaltende Holzgebäube an der Süd» 
meltede der Barry und N. SRacine 
Ave, Grund 25X125 Fuß, auf 
$15,000 bewertet und fehulbenfrei, 
in Kauf. 

_—n — 

Seine Nemefiß, 


Betrogene Gattin reift nach Deutichland, 


Was er aud in 


Arbeit und Kapitals 


Beide werben von Gobernor Allen von 


Kanſas ſcharf kritiſiert. 
Governor Henry J 
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— Sparen Sie Ihre Kraft für andere Dinge 


ar jo müde, daß ich weinen möchte,“ 
war ihr Gefühl, wie uns eine Frau 
ſchrieb, am Ende des Waſchtages. 

Heute iſt ſie am Montag abend friſch 
und glückſelig und bereit, mit dem Gatten 
auszugehen oder den Kindern zu ſpielen. 
Sie iſt eine aus den Hunderttauſenden von 
Frauen, die Rinſo all das erſchöpfende 
Reiben, das ſie früher zu tun pflegten, 
ausführen laſſen. 

Rinſo löſt allen Schmutz ſelbſt von den 
ſchlimmſten Stücken der wöchentlichen 
Wäſche. Es ſpült die Kleidung in wenigen 
Stunden ohne Schaden für einen einzigen 
Stoff mild und rein. 

Reiben Sie nicht Ihre Jugend hinweg. 
Verſchaffen Sie ſich heute ein Paket Rinſo 
von Ihrem Grocer oder irgend einem 
Department-Laden. Lever Bros. Co., 
Tambridge, Maſſ. 


* 


ür die Familienwäſehe 
Spült die Kleidung rein 


in Illinois von Präſident Harding 
überlaſſen wurde, hat bisher noch 
nichts von ſich hören laſſen, da er 
aber ein alter Freund und Legislatur-⸗ 
Allen von Kollege Hamlins iſt, wird dieſer vor⸗ 
Kanfjas, der fich durch den Entwurf Fausfichtlich die Ernennung erhalten. | 


 —— 


Capital and Surplus $12.500,000 


— —— 


Bank | 
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Kames B. Forgan, Chairman of the Board 
Melvin U. Traylor, Bräfident 


Sicherheit fiir Erjparnifie 


Die Aktien diefer Bank find das Eigentum der Aktionäre 
der Firit National Bank of Chicago. Die vereinigten Be 
tände überjteigen $340,000,000, die da8 Ergebni3 von 
mehr als einem halben Sahrhundert von Erfahrung und 
sortichritt find. Die Sicherheit wird weiter bewiefen durd) 
Kapital, Veberfhuß und umverteilte Profite im Betrage 


Miderruf ſolcher Geſetze zu verlanz | Maffer „bat Dimenftonen angenom= | Gober; c) Humoresfe, Doorak, Bio: |jich geborgen. 


de3 inbuftriellen Verficherungs = Ges | Diftriktsanwalt Elyneg Termin läuft 
feßes des Staates Kanfas einen Na= |erft am 15. April ab, aber eine frühere 
men machte und auf dem Jehtjührigen | Yenderung wird erwartet. 
republifanifhen National = Konvent | Andere Ernennungen mögen even- 
bielfah als „Dark Horje”-KRandidat | falls demnächjit befannt gegeben wer: 
für die Präfidentichaft genannt \den, wie die für den often de3 
murbe, äußerte geitern gelegentlich | Bundesmarfchalls und Hafentolletz 
des Gabelfrühftüds der Handels |tors; William Clare reichte vor eini= 
fammer im Hotel LaSalle und nad Iger Zeit fein Nüdtrittsgefud bon 
ber in einer Situng der im Konvent dieſem Poſten ein. 
bier verfammelten Bäckerei-Indu- Der ehemalige Bundezfenator Lam: 
ftriellen einige feiner Anfichten. rence Y. Cherman, deffen Termin im 
Bon gemwilfen fapitaliftifchen Ar= | März diefes Jahres auslief, gedentt 
beitgebern erklärte er, fie feien „ae |Tic, wieder aktiv politifch zu betäti= 


no 


! 


+ 


os 


en, welche jie beeinträchtigen und | . —— lin Solo, P. H. Apel; 2 Polichinelle, Chicago, ſeiner neuen Heimat, auf 
Nißachtung des Geſetzes und der Re— J Pt nem rg |Radmaninoff; 3a) „The loft Chorb“, | den Sterbholz hatte, in dem Augen- 
jierung zur Folge haben. Freiheit und. die Prinzipien biefer | Ella Leimbach, Sullivan; b) „The blick, als er wieder deutſchen ‚Dos 
„Der Annahme von Gefegen zu | Nation nicht unt A Damm“, D’ Harbelo; c) Liebesbitt, |den unter den Füßen hatte, fühlte 
ıpponieren, welche die von ber —* — — Reicharbt; Bariton Solo: P. H. er ſich ſicher. 
aſſung gewährten Rechte eines Bür— Buſh Temple Theater. Apel; 4 a) Abagio, De Bel; 4 Doch er hatte nicht mit der Be— 
yers in feinem Heim beichränfen und (Dir. Conrad Eeidemann.) Kujamiat, Wieniawski; ) A harrlichteit einer betrogenen Frau 
dausſuchungen ermöglichen. — große Gröffnungsfeier Xi Maria, Schubert, Biolin Solo: 4 gerechnet. Seit der Flucht ihres 
Die Annahme von Geſetzen zu bt ae - —— feier „Die 9. Apel; 5 a) „ben ſoft Win 3 | Gatten, der ihren Vater und fie um 
yern, welde die Erhaltung bie Ges | (eite Wicherhofun. = * nachmittag blow“, Gnédy; b) „Love P. nicht weniger als 850,000 betrogen 
undheit förbernder Epiele aimeg, let — —2 a e 9 „An ber Apel; c) Die_beiben Bea Een alte und dann obendrein mit fei- 
ichen und foldhe zu befämpfen, welche | Gewalt; — onau“. Schumann; 6 Das Herenlied, air |ncr früheren, bon ihm geſchiedenen 
von bem puritanifchen Geift einer |. ewaltige Anſtrengungen iwer- |benbruc), borgetragen bon y k Frau durchbrannte, hat die betro— 
Drinderheit diktiert, die Kinos, Thea- | PC gemacht, die neue Spielzeit Leimbach, begleitet von P. H. Apel. gene Gattin, eine Tochter bon 
ier an Sonntagen ſchließen und 
Baſeballſpiele und andere harmloſe 
Vergnügungen unterſagen möchten. 
Eine energiſche Kampagne ſoll ge— 
jen die Organiſationen und alle Per— 


— — r — — — — — — 4 


Arterien-Verkalkung, 
hoher Vluſdrutk, 
Rheumatigmus und 
Fihht 


verden durch unſere neue Behandlungs—⸗ 
nethode erfolgreich behandelt und wun— 
zervolle Reſultate erzielt. Tauſende von | 
Berfonen leiden an Vlutdrud, die deiien 
nicht beivußt jind oder die hieraus ent— 
tchengen Gefahren nicht fennen. | 

Einige der mwichtigiten Eymptome ber | 
obengenannten Strankheiten find: Hoher | 
Blutdrud; Atemnot; Schwindelanfälle; | 
Schlaflofigfeit; Mattigkeit; Gedächtnis: | 
ichmwähe,; Schmerzen in den Beinen; | 
Beivegungsjtörung; Melancholie; rheu: | 
matijche u. gichtiiche Schmerzen in ber: 
ichiedenen Körpertetlen; Shrenfaufen; 
Kopfſchmerzen; phyſiſche Schwäche ete. 

Frau W. H., Alter 48, Gewicht 180 Pfd. 

Begann mit unſerer Bebandlung 7. Juli 

1021; Blutdruck 238 geweſen. Am 5. Aug. 

Plutdruf auf 172 reduziert; ihr Pefinden 

war tadellos, Der Blutdrud diefer Pa— 

tientin wurde Inmerhalb 29 Tagen um 66 

Buntte reduziert. 

Wenn Ahr an Arterienverfalfung, 
hohem WBlutdrud, Nheumatismus oder 
Sicht Teidet, fo erfuchen wir Eud), in 
unferem Bureau vorzufprechen. Konſul⸗ 
tation, ärztlicher Rat jowie Abnahme 
des Blutdruckes find gratis. Die erziels 
ten Rejultate find unglaublich, fo Tange 
hr Euch nicht jelbit überzeugt. 


Rex ArterialLaboratory, 


Chlcago, Ill. 
1018 &, Wabafh Ave., (7. Floor). 


Ebrefftunden: 9 Uhr vorm. bis 5 Uhr nahm. 
; ; ; ip22dodi* 


| gleich würdig zu beginnen, Die Vor- 


proben für die erjten Aufführungen 
nähern fi} ihrem Ende; die fertigen 
tchniichen Arbeiten fommen aus 
den Ateliers und finden auf der! 
Viihne Aufftellung; der Direktor, 
der Kapellmeifter, die Negiffeure, 
das Zolo-, das Chor- und das tedh- 
niihe Perfonal, die Mufiker, daS | 
Balett, alle, alle arbeiten mit! 
Feuereifer. 

Und wenn ſich am Samstag 
abend der Vorhang wieder nach lan— 
gen Ferien heben wird, haben Di«| 
rektor Seidemann und ſeine ge | 
treften Selfer das fünfte Sahr Ser | 
legenheit, Zeugni$ von ihrer Der | 
Ticbtheit abzulegen. Die Eaifon | 
wird, wie befannt, mit einer Sala- | 
vorftellung von Mleiit'3 gewaltigem | 
Germanendrama „Die Her-! 
mannsfhladt“ eröffnet mwer- 
den, einem Werk, da3 wie fein an- 
dere in unfere Zeit baht. 

Der Drud der Zeit entpreßte | 
Kleist diefes impoiante Drama, das 


| zır des Dichters fchmerzlidhiter Ent- 


taufhung aus Furdt vor dem Er- 
oberer, von der Zenfur abgelehnt 
tourde, Ind diejes Verbot darf nicht 
Nhumder nehmen, übt dod das 
mädtine Werf eine wahrhaft auf- 
ttahelnde und beraufchende Wir— 
fung, die einen Erfolg erzielt, der 
im Theater zu den Seltenbeiten ge- 
hört, da der geſpannt lauſchende! 
Zuichauer Seine eigenen Gefühle 
aleihfam in Worte gefleibet Tieht. 
Tireftor Scidemann fett das Werk! 
jelbit in Szene. 

Mar Nuergens fvielt den germa- 
niihen Selden, Frl. Lore Duino 
wird bebutieren in der weiblichen 
Sauptrolle der Thusnelda, Fritz 
Kiedaifd frielt den Varus, Joſe 


Zelephon: Franklin 5722, 5723, 6725 


L. KAUFMANN & 60, 


State Bank 
Bant, Geldweciel und Schiffslarten 
114 Worb La Ealie Etraiie. 
Bertretung: 92. Etr. und Erhauge Ave 
Montags und Eamdtagd bid_ 8 Ahr 
andere Tage bis 6 Ihr abends ofien. 
Sonntags von 9 morg. biö 1 Uhr mitt 


Vanl- 


noten 


New Norler Anfangs per 
” lurſe: 10,000 


Deutichland $92.50 5100. 00 
Auszahlung durch die 
Darm ftädter Bank, 
Berlin, 
Deutſch · Oeſterreich 89. 00 $12.00 
Ungarn, Budapeit | $14.75 $25.00 
Mu3zablung buch ben 
Wiener Panlverein, 
Wien⸗* Adapeſt. 
Czecho· Slowakei, 
Böhmen — 
Auszahlung durch die 
VBöhm. Union Banla, 
Prag. 
Jugoſlavia, Bacska 
Auszahlung durch die 
Kroatiſche Sparlaſſa. 
Siebenbürgen, Ru— 
mänien, 100 Lei 
Auszahlung durch die 
Temeſer Agrar Spar⸗ 
laſſa. 
Polen, 
Polniſche 
Scheck 
Auszahlung durch die 
Filiale des Wiener 
Vanverein Siralau, 
Eljah » Lothringen, 
Franken 
Auszahlung durch die 
Bank von Strabburg. 
Größere Beträge mit Rabatt. 


5116.00 3130. 00 


$44.50| $50.00 


592.00 1$115.00 


Galizien, 
Mar, 


$720.00|$750.L0 


8 Prozent Binien- auf Eparcinlagen. 
Stantöbondd, Europäiidie Banknoten 


Schiflskaıfen auf aflen Linien 


Fahangelegenbeiten toftentoß, 


Roniulariihe Dokumente. Erbſchaften 
NRolicktionen. Informationen. 


Danner den Marbod, Walter Bonn 


Adolph Shellman, Nr. 3828 Lin— 
coln Avenue, alle Hebel in Be 
gung geſetzt, um einen Paß nach 
Teutihland zu erhalten. Waren 


ihre Bemühungen anfangs erfolg: | pem 


los, ſo kam ihr ſchließlich der Zu— 
fall, oder vielleicht beſſer geſagt 
ſein vergeltendes Schickſal zur Hilfe. 
Oeſterle kam auch in Deutſchland 
wieder mit de 
flift und wurde wegen Doppelehe 


rüifgelajiene Yrau wird als Zeugin | 


|gegen ihn gewünſcht und durch 
Vermittelung der Schweizer Ge— 
ſandtſchaft erhielt ſie ſchließlich 
kürzlich den langerſehnten Paß zur 
Fahrt nach Deutſchland. Der Si— 
cherheit halber ließ ſie ſich auch von 
Bundeskommiſſär Glaß noch eine 
Beſcheinigung ausſtellen, daß ſie 
hier geboren und heimatsberechtigt 
iſt. 

Sollte die ſtrafrechtliche Verfol— 
gung Oeſterles in Deutſchland zu 
| teinem Ziel führen, wird der Ver: 
ſuch gemacht werden, da dann ja 
vorausſichtlich der Friedensvertrag 
beſtätigt ſein wird, ſeine Ausliefe— 
‚zung nad) hier zu bewerfitelligen, 

— — — 
| Gol, Smith Fandidiert, 
| 
} 


Col, €, Emmett Smith, Gründer 
‚der „Honored American Legion of 
ı Your Minute Speafers“, ift in einer 
Verſammlung dieſer Organiſation 
als Kandidat für den Bundesſenat 

aufgeſtellt worden. 


—+) 


* Yn der 63. Straße wurde der 
bet der Getreidebörje bedienftete 
Clerf Leiter Sherwood, Nr, 5318 
Parnell Avenue, von einem Zuge 
der Grand Trunf Bahn überfahren 
und auf der Stelle getötet. 


radezu ſchweinemäßig egoiftifch”, ins | gen und fich im Frühjahr im Spring- 
dem fie aus Allem für jich jelbft Ka= | ftelder Bezirk als Kandidat für den 


Allgemeinwohl zu berückſichtigen. 


Weltkriege 
faul geworden zu ſein. 
iſt nicht, daß wir einem Manne zu 


je bezahlen, fondern daß mir zu 
n Behörden in ston | 


|Verbaitet; feine bon ihm bier zus | 
| 


biele Leute dafür bezahlen, die Ur- 
beit eines Mannes, zu tun,“ fagte er. 
„yaulbeit fteht feit dem Kriege an 
ber Zagedorbnnung, und das einzige 
Streben geht dahin, möglichit wenig 
Urbeit für möglihft viel Geld zu 
tun.“ 

Die Not = Tarifvorlage nannte er 
einen „politifchen Unfinn“ und bie 
amerikaniſche Bewertungsklauſel in 


wer pital zu ſchlagen ſuchten, ohne das Staatsſenat aufſtellen zu laſſen. Er 


diente bereits während zwei Termine 


Die Arbeiter bezichtigte er, ſeit als Sprecher des Unterhauſes der 
unberantwortlich Illinoiſer [ 
„Das Leiden | wurde er in den Bundesſenat erwählt. 


Regislatur. In 1914 


— —ñ—— — — 
Praktiſch veranlagt. 


Damen der Geſellſchaft werden ſich ge— 
ſchäftlich betätigen. 

Frau Frederick D. Countiß, 1524 
Late Shore Drive, Frau John D. 
Blad, 222 Dit Delamare Place, und 
andere Damen der jogenannten Ge: 
jellihaft werden am 1, Oftober un« 
ter der Firma „Fairfield & Eo., 


ne”, im Wrigleyaebäude eine An- 


der Fordnep’fhen Vorlage „einen: zeigenagentur eröffnen. 


Verfuch, die Preije in die Höhe zu 


Um felden Tage mird die Firft 


treiben“. Gop. Allen meinte, e3 fei | Woman's Sinteitment Company, 39 


Zeit, daß Arbeitgeber und Arbeit: 
nehmer allmählih daran vächten, 
daß ber Krieg vorüber fei und nor= 
male Zuflände mieder ihren Einzug 
halten müßten, wenn eine nationale 
Kataftrophe vermieden werden folle, 


—-- —e — 


Ham ! iu erkoren? 


Ehemaliges Legislaturmitglied mag 
Bundesdiſtriktsanwalt werden. — An— 
dere Aemter. 


Senator Medill MeCormicks Ent— 
ſcheidung wird ausſchlaggebend dafür 
ſein, ob Major Harry F. Hamlin, 
ehemaliger Staatsrepräſentant und 
Veteran des Weltkrieges, die Ernen— 
nung zum Bundesdiſtriktsanwalt er— 
halten wird. Hamlin iſt gegenwärtig 
Hilfsdiſtriltsanwalt. Er hat die 
Unterſtützung der Brundage-Galpin— 
Cannon⸗Faklion, jedoch geben Deneen 
und Weſt einem anderen Kandidaten 
den Vorzug. Senator MeCormick, 
dem bie Verteilung der Bundesämter 


©. La Saile Strahe, ihre Tore öff- 
nen. Auch ihre Mitglieder find Da- 
men ber Gefellfaft. An ihrer Spibe 
teht die Gründerin der Firma, Frau 
Ralph D. Small, 2626 Late View 
Une. hre Teilhaberinnen find Frl. 
Agnes Foreman 
Beach Hatel, eine Schweiter des Bri- 
gadegeneralE Milton J. Foreman, 
Frl. Jeſſie J. Burdeau und Andere, 
—— 
Gute Einnahmequelle. 


Bundes-Erbſchaftsſteuer bringt in Chi— 
sago nahezu 10 Millionen Dollars ein. 


Das Binnenfteueramt macht be= 


bom Gdgemater | 


von mehr al3 vierzig Millionen Dollars, die finanzielle 
Garantie der Aktionäre für die Stabilität diefer Banken. 


Neue Konti werden eröffnet dur Beamte von lang» 


jähriger Erfahrung und Ausbildung. 


Sie erteilen Ause 


funft und Rat in finanziellen Angelegenheiten, und jedem 
Einleger wird freundlide perjönlihe Aufmerfjamfeit zu» 


gelichert. 


Drei Brozent Zinjen werden auf Spareinlagen 


bezahlt, und e3 werden Zinfen auf Tepofitenzertififate und 


fpezielle Konti bezahlt. 


Bankſtunden für Epareinlagen 


| 
| 


find noch nicht erhältlich, doch werben 
die Einnahmen vorausjichtlich bedeus 
!nd höher fein, wie im Vorjahre, ala 
fie im 1. Illinoiſer Diftritt $10,- 
399, 307.52 betrugen, moon allein 
| 39,385,686.69 auf Chicago entfielen. 
Nachläſſe von im Diftrift anfäfjigen 
Berfonen bit zur Höhe von $50,000 
find unter ben bejtehenden Beftim- 
mungen jteuerfrei. 
-— +11 0 — ——— 


Der geiirenge Herr Ridter, 


Meil fie ifren neunjährigen Sohn 


Jondere Anfirengungen, um die duch) | Sohn angeblich brutal geprügelt hat- 
Gejeg dom Jahre 1918 gejhaffen: ten, wurden geftern Stanley Rziedzic 


Bundes =» Erbjchafisfieuer in ihrem 
vollem Umfange auch wirklich der 
Steuerfaffe zuzuführen. Die ge: 
nauen Zahlın über die Einnahmen 
aus diefer Duelle im Lande des ver- 
floffenen, am 80. Juni zum Ab— 
ſchluß gelommenen Rechnungsjahres 


und Gattin, 2219 Ward Str., vom 
Richter Aſa G. Adams zu je einem 
Sabre Gefängnis verurteilt. Die Ans 
gellagten gaben zu, ben $ungen ge- 
prügelt zu haben, weil er gegen ihren 
Wunfh eine religiöfe Verfammlung 


befucht Hatte 


Täglich 9 vorm, bi3 2 nm. Samstag 9 vm. bis 8 abd3. 
„Monroe and Dearborn-Chicago 


First Trust and Savings 


— — 


— —— — — 


Heldſendingen 


ach Deutichland. Deutich Oeſterreich, Czeq⸗ 
flovatel, Jugoilavien, Ungarn, Volem, 


Aumänien und Zialien. 


r@ 


Schiffs.arten 


'nentur und Notariatd-Ransiet, 


J.V. ZINNER &C0 


(I Geihatt ı1ett 1908.) 
519 W. North Ave. Tei. Dineriey 
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* 
9 


MImMZ 
* 


5107 ©. Aihland Ave. Tel, Bind. 6570 


‚fen Wiontag Ktttmod und jFreilag 
Dienstaag. Donnerstag und & 
Eonntag? 10—12. 


— Die Meinungen anderer o 


und nur jelten brauchbaren Rat, 
3 entfteht-auß zehn Meinungen 


„ nicht eine einzige Tat 


eher: 


VEIRI * 
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Polizeichef und Richter. 


Wenn die Welt ſich jetzt über die Illinoiſer 


Aluſtig machen ſollte, ſo kann man ihr das wirklich 
nicht verargen. Nachdem ſie ihren eben ins Amt 


gekommenen Governor angeblicher Unterſchla— 


gungen halber unter Anklage geſtellt haben, 


hat jetzt einer ihrer Richter den Polizeimeiſter 


der Weltſtadt Chicago wegen Mißachtung des 
Serihts zu fünf Tagen Gefängnis nebjt einer 
Geldjtrafe verurteilt. Das ift ein Bischen viel 
für einen einzigen Staat, und c3 wäre gerade 
fein Wunder, wenn man in Europa fortan alle 
zu Befuh Fommenden Stlinoiier mit einem ge- 


- willen Mißtrauen betrachten und das Tafeljilber 


- Sicherheit bringen würde, 
F man, dab die Speifen meistens nicht fo heiß 
gegejien werden, wie fie aufgetragen werden. 


i Rande, langen Ursprungs. 
Chicago fammelt fi viel internationaler und 


wieſenen Verbrecher mit oder ohne Bürgjchafts- 


* reichlich nefahrvolle Arbeit der Polizei vergeblich. 


juh, einen befonderen Bertrauensmann, ik: 


 MWolizei erhöht, die Zahl der begangenen Ber: 


und fonjtige Wertfachen fchleunigit vor ihnen in 
Hierzulande weil 


Die Schuld des Governors fol erit nod be— 
wiejer werden, und das Vergehen des Polizei- 
chefs Fitzmorris iſt nicht ſo ſchlimm, wie es ſich 
in den aufgebauſchten Berichten, welche euro— 
päiſche Blätter ihren Leſern ohne Frage auf 
tiſchen werden, ausnehmen wird. 

Der Gegenſatz zwiſchen Polizei und Gerichten 
iſt in Chicago, vielleicht auch anderwärts im 
In Städten wie 


nationaler Abſchaum, der den übrigen Bewoh— 
nern der Stadt das Leben vergällt. Die Polizei 
iſt dazu da, für die Sicherheit der Bürger und 
ihres Eigentums zu ſorgen. Sie iſt dazu nur 
unter der Vorausſetzung im ſtande, daß ſie von 
ſeiten der Gerichte die entſprechende Unterſtützung 
erhält. Laſſen die Gerichte die ihnen über— 


ſtellung laufen oder verurteilen ſie ſie nur zu 
geringen Freiheitsſtrafen, die durch die viel— 
kritiſierte Milde der ſtaatlichen Begnadigungs— 
behörde noch weiter verkürzt wird, ſo iſt die 


Die öffentliche Sicherheit in unſerer Stadt 
läßt unbeſtritten ſehr viel zu wünſchen übrig, 
hat ſeit langen Jahren zu wünſchen übrig ge— 
laſſen. Unter Fitzmorris' Vorgänger Garrity 
waren die Verhältniſſe ſchließlich ſo unerträglich 
geworden, daß der Büxgermeiſter ſich veranlaßt 


morris, zum Polizeichef zu machen, und zwar 
mit dem ausdrücklichen Auftrage, die Stadt von 
den unſauberen, lichtſcheuen Elementen zu ſäu— 
bern. Fitzmorris machte ſich mit einem an— 
erkennenswerten Eifer an die ihm geſtellte ſchwere 
Aufgabe und hat — das ſollte einmal feſtgeſtellt 
werden — Erfolge errungen, wo ſeine Vorgänger 
verſagten. Er hat die Leiſtungsfähigkeit der 


brechen verringert. 

Andererſeits läßt ſich jedoch nicht beftreiten, 
daß er hier und da in ſeinem Eifer etwas zu 
ſcharf vorging. Wenn er beiſpielsweiſe Perſonen 
aufheben ließ, nur weil ſie ſchwer vorbeſtraft 
waren und der Verdacht vorlag, daß ſie ſeit ihrer 
Entlaſſung aus der-Strafanſtalt neue Verbrechen 
begangen hatten, ſo überſchritt er damit ſeine 
Machtbefugnis. Denn auf bloßen Verdacht hin 
ſoll niemand verhaftet werden. Der Verdacht 


muß zum mindeſten irgendwie begründet ſein. 


ihren Antrag hin auf Grund des 


Richter David machte c3 ich zur Negel, diefe 
ohne beftimmte Anhaltspumnfte Verhafteten auf 
Sabeas Corpus» 
Aftes in Freiheit zu feten. 
AS dies den Inmillen des 
regte, erflärte der Richter, e 


Polizeichefs er- 
fet nicht feine 


5 
8 


Schuld, daß dadurch verbrecheriſche Elemente 


3 
t 


wieder auf die wehrlofe Vevölferung Iosgelafien 
würden, fondern die de3 Gefehes. Darin bat 
er zweifellos reht. Die Folgerung, die daraus 
gu ziehen ift, wäre, daß das unzureichende Gejet 
entiprechend abgeändert werden follte. Ob und 
auf weldhe Weije das möglich it, unterliegt all- 
gemeinem Meinungsaustauſch und dem Beſchluſſe 
der Geſetzgeber. Ein Meinungsaustauſch darüber 
iſt nur möglich an der Hand beſtimmter Fälle. 
Die Handlungsweiſe des Richters ſowohl wie 
auch die des Polizeichefs wird dabei einer Kritik 
unterzogen werden müſſen. Denn die Auslegung 
des Geſetzes hängt vielfach von der Auffaſſung 
des betreffenden Richters ab. 

Es hat jedenfalls berechtigtes Aufſehen er— 


egt, daß Richter David die von der Polizei 


£ 


nufgegriffenen Verdächtigen freilich, bevor die 
Wolizei Gelegenheit hatte, beſtimmte Anklagen 
Begen fie zu erheben. Andere Nichter möchten 
damit vielleicht nicht fo fchnell bei der Sand ac- 
tejen fein. Richter David erflärte demgegenüber, 
er werde alle PBerfonen freilafien, die jic diejer- 
halb an ihn wenden, falls die Polizei nicht recht- 
geitig bejtimmte Beihuldigungen gegen jie vor- 
bringen fönnte. Dem Bucitaben de3 Gejekes 
nad) hatte er offenbar nicht bloß da3 Nedht, 


"fondern fjogar die Pflicht, die Verhafteten frei- 


* 


zulaſſen. Aber er war wohl nicht verpflichtet, 
dieſer an ſich korrekten Handlungsweiſe ſolche 
Mublizität zit geben, daß die aufgegriffenen 
Polizeicharaktere“, kaum verhaftet, ſich gewohn— 


heitsgemäß an ihn wandten, um ihre Freiheit 


R 


5 


viederzuerhalten. 

War das formelle Recht auch zweifellos auf 
Seite des Richters, ſo kann man doch estderer- 
jeits auch fehr wohl veritehen, dat der Kolizei- 
, dem die Sicherheit der Stadt am Herzen 


oa und der fich redlic) bemühte, „gut zu machen“, 


End darüber ärgerte, daß ihm bei diefen Ber- 
Fahren Mörder, Räuber und Epitbuben durd) 
ie Labpen ningen. Daraus entiwicelte fich der 
egenſatz zwiſchen Fitzmorris und Richter David, 
der Verurteilung des Volizeichefs vor— 
aufn feinen Söhepunft gefunden hat. Im 
rinzip ift der Polizeichef von Mırfang an im 
recht aeiwefen, fo aut er e8 audy ohne Frage 
bat. Seder Bürger hat dad Recht, an 


en öffentlien Cinritungen Kritif zu üben 


Br 


die drüdendite Not der unjduldigiten Kriegsopfer 
zu lindern — die Not der deutichen Kinder. Seit 


1 und auf deren Verbefferung hinzumirken. Aud 


der Polizeichef hat diejes Recht. Aber Bürger 
in erbonierter Stellung, wie beijpielweife hohe 
Beamte, tun gut daran, fi) eine gewijie Mäßi- 
gung in diefer Sinficht aufzuerlegen, Sie müjien 
ſich ſagen, daß ihre Kritik häufig nicht al3 Neuße- 
rung des Bürgers, fondern des Beamten auf- 
gefaht und dementipredhend gewertet wird, 

Figmorris ift verurteilt worden, weil er 
fich fehr emtichieden für die Hinrichtung Karl 
Manderers ausgefprochen hat, al3 Nerzte und 
Piychologen diefen für unzurehnungsfähig er- 
flfärten. Die öffentlihe Meinung bat feitdem 
längit ihre Urteil über den Hall Wanderer 
abgegeben, und es erjcheint heute jehr unwahr- 
icheinlich, dal diejer brutale Mörder dem Henker 
ein Schnippchen jchlagen wird. E3 fcheint aber 
in der Tat wenig angebradt zu fein, wenn, 
während der gerichtliche Prozeß gegen einen Be- 
ichuldigten noch im Gange ift, der Polizeichef 
ſozuſagen öffentlid) das Wort ergreift und feine 
Meinung darüber ausipricht, wa das Gericht 
tum foll oder nicht. Ein Intervieo mit Bericht- 
eritattern muß als öffentlihe Neußerung be- 
trachtet werden. Neußerungen von fo hoher 
Stelle hätten aber. die Geidhiworenen tatlächlic) 
in ihren Beihhluffe beeinfluffen umd eine Wieder- 
holung des aanzen Prozejjes notwendig machen 
fünnen. Die Bemerfung war alfo wohl un« 
aehörig. Der Rolizeichef war in feinem Eifer 
wieder einmal etwas zu weit gegangen. 

Ein höheres Gericht wird fi mit der An- 
elegenheit noch zu beichäftigen haben, und es 
bleibt abzumvarten, ob diefes das Urteil des 
Richters David beitätigen wird. Die Chicagoer 
Bürgerfchaft ift fehr geipannt darauf; denn fie 
achtet in Figmorri3 einen auferordentlih tüchti- 
gen Beamten, von dejien Tätigkeit fie für fich 
und die Stadt nody) manches Gute erwartet. Das 
Yichticheue Gejindel fürdtet ihn wie feinen feiner 
Rornänger aus den Ietten Nahren, und das ift 
das beite Zeugnis für einen PBolizeimeifter, 


Delft Den Deutfhen Kindern! 


Zange bevor der verhängnisvolle Krieg nod) 
zu Ende war, mußte man jich jagen, daß der 
Friedensihlug noch größere LXiebesopfer not- 
wendig maden werde als der Krieg, Daß dieje 
Opfer für das deutiche Element in den Vereinig- 
ten Staaten jchiwerer wurden, al3 man erwarten 
fonnte, ilt auf den unglüdlihen Kricgsausgang 
zuriichzuführen, der die alte Heimat in unabich- 
bares Elend ftürzte. Troßdem ging das Amerifa- 
nertum deutfcher Abkfunft mit größter Opfer: 
freudigfeit daran, die unzähligen Wunden zu 
heilen, welche die Kriegsjahre dem deutfchen Volt 
geichlagen haben, PBie ausgedehnten Hilfs- 
aftionen, die ind Leben gerufen wurden und 
fo viel Gutes vollbrachten, bilden denn aud) ein 
ehrenvolles Kapitel in der Gefchichte des deutſchen 
Glementes hier. 

E3 gilt nım, diefem großen Liebeswerf, das 
nad dem Waffenitillftand feinen Anfang nah, 
gewiſſermaßen die Krone aufzufegen. E3 gilt, 


mehr al3 einem Sahre haben die Quäfer ein 
außerordentlih umfihhtig angeleates Hilfswerk 
durd) hier gefammelte Spenden aufrecht erhalten 
und Hunderttaufende deutiher Kinder mit fo- 
genannten Zufagmahlzeiten verforgt, die gar oft 
die einzige Tagesmahlzeit der Kinder war, bie 
irgendwelchen Nährwert hatte. TQTaufende von 
indern, welche ohne diefe Quäferjpeifung dem 
Sichtum und jchliehlid dem Tode verfallen 
wären, haben fi) von den entjeglichen Wirfungen 
de8 Striegselends foweit erholt, daß fie weiterer 
Pilege entraten fönnen. Qroßdent aber gibt es 
in den deutichen Gauert nody eine halbe Million 
Kinder, die im Wachstum zurücdgeblieben, unter» 
ernährt, hoblwangig und vollfommen Treudlos 
ein Dajein führen, das jelbjt ein lebensbejahen- 
des Stindergemüt den Tod faft al3 Erlöfer be- 
grüßen Jäßt. 

Die Zukunft des deutichen Volkes Tiegt in 
feinen Kindern. Wie wird fid) aber dieje Zu- 
funft gejtalten, wenn ein kümmerlicher Reſt dieſer 
Kleinen, die mit fnapper Not dem Tode ent. 
gangen find, müde und Fraftlos das Erbe der 
Näter antritt, das felbit für Träftige, gefunde 
Menschen ein Erbe der Mühe und Laft fein muß? 
Mer darf es auf fid) nehmen, dieje Kleinen, die 
an dem Sirieg, feinen Urfachen und feinem Aus» 
gang vollfommen unjchuldig find, Firrdy Herzens» 
fälte und Gleichgiltigfeit zu einem Elendsdafeln 
ihlimmiter Art zu verurteilen ? 

Da3 deutihe Volk Steht dem Sinderelend in 
feinem eigenen Saufe nahezu ohnmädtig gegen- 
über. Das wenige, was Deutjchland felbjt tum 
fann, wird bon feiner Regierung getan, melde 
jic) verpflichtet hat, zur Ernährung der bedürfti- 
gen halben Million Kinder auf ein weiteres Jahr 
zwei Millionen Dollar beizuftenern. Fünf 
Millionen Dollars find im ganzen für die Yort- 
ſeßzung der Kinderipeifung erforderlich, fodaß 
alio durdy das deutjche Element hierzulande drei 
Millionen Dollar aufzubringen find, modon 
auf Chicago allein $250,000 entfallen. Diefer 
Retrag it fehr aroß, aber dodh nicht fo groß, 
daß er nicht aufgebradt werden fünnte. Er 
muß aufgebradht werden, denn e8 handelt 
ih in der aanzen Ninderipeifungsfrage nicht 
un eine Sade der Mohltätigfeit, fondern um 
eme Menfhenpflidt, deren Nict- 
erfiillung jeder vor feinem eigenen Serzen und 
Scewilien zu rechtfertigen haben und deren Er- 
füllung jedem eine tiefinnere Genuatuung fein 
wird. 

Diefe Pilicht ift eine umfo größere, al8 es 
fich nicht darum handelt, eine vorübergehende 
Not zu Indern. E8 ailt vielmehr eine ganze 
($Seneration beranwachfender Kinder zu feeltich 
umd förperlih brauchbaren Menichen zu machen, 
die in Inäteren Nahren mit Erfolg den Kampf 
nit dent Schen aufnehmen fünnen. E83 gilt jet, 
den deutichen Kindern daS zu gewähren, was 
men als beiligites Gut der Hindheit bezeichnen 
fönnte —- cin wenig Eonnenfchein, ein ivenig 
rende, Connenfchein und Freude find taufen- 
den bon deutichen Kindern fremd geworden; 
abertanicnde haben fie in ihrem kurzen Daſein 
überhaupt nie erfahren, 

Ieber die Notwendigkeit einer zweiten Sam 
mellan paane für die deutiche Kinderfpeifung 
braucht alio Fein meiteres Wort gefprochen zu 
werden. Die Kampagne felbft befindet Sich im 
Stadium der Vorarbeiten. E3 iſt nım not- 
wendia, dab diefe Vorarbeiten unter Mithilfe 
aller ausaetührt werden, denn nur auf dem 
Wege aründlicher Organiiation und enthufiaftt- 
ſcher Zuſammenarbeit wird ſich das geſteckte Ziel 
erreichen lafſen. Dem Plane des Organiſations— 
komites zufolge ſoll die eigentliche Kampagne 
nicht auf das deutſche Element allein beſchränkt 
bleiben; alle Bevölkerungsteile Chicagos ſollen 
vielmehr ihr Teil. zu der Kinderhilfe beiſteuern, 
aber das deutſche Element muß die noͤtwendigen 
Vorarbeiten verrichten und führend mit gutem 
Beiſpiel vorangehen. Den freiwilligen Mitar— 
beitern an dieſem edlen Werk muß die Tatſache 
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ein beſonderer Anſporn ſein, das ein einziger 
Dollar einem deutſchen Kinde bereits eine Zu- 
Ipemablzeit von großem Nährwert auf die Dauer 
eines Monats fihhert. Die nicht große Eumme 
von zehn Dollars bringt alfo ein deutiches Kind 
iiber den fhlimmen Winter, der ihm bevorfteht, 
hinweg md fichert ihm Gefundheit ımd vielleicht 
fogar Leben bis in den nädhjiten Sommer hinein. 
Keiner von 13 hat bisher der alten Seimat fo 
viel gegeben, daß c$ mwehe tat. Das wird viel- 
feicht in der gegenwärtigen Beit der geichäftlichen 
Depreiftion und der Arbeitslofigfeit der Fall fein. 
Mer von menigem gibt, gibt viel, umd jeder von 
uns bat noch immer fo viel, daß er ein wenig 
davon abgeben fann für die deutichen Kinder, 
fiir die Sofftmung amd die Zufunft des deutfchen 
Rolfes, dem wir entfproffen find. i 

Bor allem: Die Herzen auf! 
werden fih dann von felbft öffnen. 


—— — — 
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Die Taſchen 


ä — — — — —— — — 


— Preſelinnen 


Unter falſcher Flagge. 

Während der letzten paar Jahre haben ſich 
gewiſſe Elemente hierzulande breit gemacht, die 
ihren großen Patriotismus durch lautes Schreien 
zu beweiſen ſuchten und nur ſo mit dem Schlag— 
worte Ameéricanism' herumwarfen. Ihren 
Hauptzweck, ihre eigene Nationalität zu preiſen, 
glaubten ſie damit erreichen zu können, indem 
ſie alle anderen aus fremden Ländern ſtammen— 
den Bürger der Untreue gegen .Amerifa be- 
zichtigten. 

„Die Ungerechtigkeit ihrer Beihuldigung 
pird noch) dadurd erhöht, daß fie alle jene 
naturalifierten Bürger, welche nit in England 
geboren waren oder bon dort abitammten, als 
‘foreigners’ (Sremdlinge) bezeichneten, 

„Man ging fogar foweit, alle diejenigen, 
welche nichtengliiche Namen hatten, felbit wenn 
fie hier geboren waren, al Nidytamerifaner zu 
bezeichneit. 

„Es find immer jene Sonorantuffe, welche 
auf ‚Amerifanifierung der Fremdlinge‘ dringen, 
mworunter fie die Anerkennung der englild- 
zeſinnten Bevölkerung verjtehen. Amerifanis- 
mus ilt das nicht; die Narren, in deren Wahn- 
ſinn jedoch Methode ijt, fegeln unter falfcher 
dlagge. Ihr Gebahren it handlich. 

„Wie lange wird die gejegliebende amerifn- 
nische Bevölferung, die nicht engliicher Nationali- 
tät ijt, fi) eine foldhe landesfeindliche VBehand- 
lung gefallen Iajjen ? 

„Die Leute, melde die Opfer diefes un- 
zivilifierten Mifpbraud find, wurden, ehe jene 
verwerflihe Sandlungsweije die Mode wurde, 
al3 wünjdhenswerte Bürger anerfannt und ge 
priejen.“ 

(„Ugeblad”, norivegifch, republ., 
Fergus Falls, Minn.) 
‘ 


Friede in Sicht. 


„Es war an einem ſchönen Wintertage im 
Jahre 1918. Die Nachricht, daß der Waffen— 
ſtillſtand im Weltkriege abgeſchloſſen wurde, ging 
wie mit Blitzesſchnelle durch die Welt, in die ent— 
fernteſten Winkel der Erde. Die Menſchen wur— 
den in ihrer überwältigenden Freude zu Kindern. 

„Jetzt erſt, nach zweiundvierzig Monaten, 
iſt der Friedensvertrag zwiſchen Amerika und 
Deutſchland vom Präſidenten unterzeichnet wor— 
den, und ſelbſt dieſer Friede iſt nur ein tempo— 
rärer und ohne beſondere Bedeutung. 

„Der Staatsminiſter, Herr C. E. Hughes, 
hat den Mittelweg eingeſchlagen, und es iſt ihm 
gelungen, beide politiſche Parteien zu befriedigen. 
Wir halten dies für einen ungewöhnlichen Erfolg. 
Doch dies nur nebenbei. 

„Die Diplomoten werden demnächſt, nach 
Ratifikation des Vertrags durch den Kongreß, 
in Berlin und Wafhington einziehen. Welch' 
Ehre und Ruhm! Die deutihe Ylagge wird 
vom Dachgiebel des deutſchen Botſchaftsgebäudes 
wehen! 

„Warren Harding und Fritz Ebert wer— 
den bei paflender Gelegenheit, 3. B. anläßlich 
von Geburtstagen uſw., Glückwunſchdepeſchen 
wechſeln. 

„Man wird wieder »Die Wacht am Rhein‘ 
öffentlich ſingen und ſpielen dürfen. 

„Und imfalle die engliſche Fliege zu ſehr 
um den Kopf Amerikas ſummt, dann werden 
die Deutihen und Amerikaner England ‚ebenjo‘ 


behandeln.“ 
(„Glas Naroda“, jugoſlawiſch, repub. 
New York City.) 


— — — 


Genlante Veränderungen im Rojtiparfaj- 
fenwejen. Kurz por der Vertagung jchidte Ge- 
neralpojtmeifter E. Hays einen Gefekentwurf 
an das Nepräfentantenhaus, weldher von Herrn 
Steenerfon al® H.R. 8334 eingereicht wurde. 
Die Vorlage enthält gewiffe Empfehlungen de3 
Generalpojtmeijter3 in Bezug auf die NReorga- 
nifation der Rojtfparfaffe. Co wird unter an- 
deren eine Erhöhung des Zinsfußes für Ein- 
lagen von 2 auf 3% das Jahr vorgefchen. 
Auch foll die Höchitiumme, die jemand bei der 
Rojtiparkafje deponieren fan, von 2500 Tol- 
lar3 auf 3000 Dollars erhöht werden. Heite 
werden bon nur 6300 Boftiparfafien Tepojiten 
angenommen. Durd Veränderungen in der 
Nerwaltung wird beabfichtigt, Poſtſparkaſſen— 
itellen in 53,000 Roftanftalten zu errichten, 
Eine weitere in Vorihhlag gebradte Neuerung 
beiteht darin, dah in Zukunft Zinfen aud) auf 
Einlagen bezahlt werden, die nody nidjt ein 
Sahr deponiert find. Die Poftbehörde wird 
eine Ngitation zur Populariſierung der Poſt— 
iparfafie namentli unter den im Ausland ge 
borenen Molfselementen entfalten. Von 
großem Sintereffe it die Angabe des 
Seneralpoftmeifters, daß ungefähr 75% der 
Einzahler im NMusland geboren vder aus 
ländifher Abjtammung find,  Befonders foll 
darauf geachtet werden, dab den in den Ber- 
einigten Staaten anfommenden Einwanderern 
Sirkulare und Flugblätter in  verichiedenen 
fremden Spraden verabreicht werden. Cben- 
falls joll unter den Kindern das Woitiparfaj- 
fenfofttem beliebt gemadt werden,  SHerr 
Says betont, dab Feineswegs die Abficht 
beiteht, die Wojtiparfaffen mit den Pri- 
vatiparfafien Fonfurieren zu lafien. Er er- 
fHärt: „Wir wollen niit die Kunden der Pri- 
vativarfafien; aber eg gibt in diejem Lande 
eine gewaltige Summe an PBrivatichägen, die 
fih nicht im Itmlaufe befinden und die weder 
die Privatiparbanfen no die Poitiparfafien 
aus ihrem Verjtect haben locden Fönnen. Nichts 
kann ſie berausloden, al® der Glaube an die 
Sicherheit der Regierung der Vereinigten Staa- 
ten, der höhere Zinsfuß und das allgemeine 
Bekanntwerden unferer Ziele und der Gelegen- 
heiten, die fi} den Eparfaffeneinlegern bieten. 
Diefes Ziel hoffen wir zu erreichen.” 


Grade * 
«Erlauſchtes 


gan mitunter, 
uch Spreu daruuter. 


EHEN 


Ein Lied. 


Was iſt ein Lied—beſteht's aus Tönen, 
Aus Worten nur, bloß aus Gefühl? 
it e8 ein Hauch de8 ewig Schdnen, 

Ei Maienfonnenblütenfpiel? 


Ach, fing’ und frag! nicht, Tiches Leben, 
Ob Wort und Ton die Seele heilt — — 
Du mußt im Licde feldft dich geben. 

Danı Iaufcht in Dir die ganze Welt! 


Schs Generationen. 


Ecch3 Generationen einer Familie, 
tvelhe dem Stamme der Eree = Indias 
ner angehört, halten gegenwärtig eine 
Familienzufammenfunft im Neljon 
Houfe in Manitomwoc ab. 

Sarah Donkey, 112 Kahre alt, ift Die 
gemeinfane Abnfrau der anderen fünf. 
E3 find dies Caroline Epence, Tochter, 
90 Kahre alt; John Tontey, 70 Jahre 
alt, Enkel; Ana Epence, 44 Jahre alt, 
Irenfelin; Sarah Donkey, 22, Ururs 
enfelin; Jemina Donkey, 2, Urururen— 
felin, 

Sarah Tonkey, die Ahnfrau, ijt noch 
im vollen Befiße aller ihrer geijtigen 
und förperlichen Kräfte mit Ausnahme 
des Augenlichtes, welches ſchwach zu 
werden beginnt. Um zu dieſer Fami— 
lienzuſammenkunft einzutreffen, reiſte 
ſie in einem Nachen (Canoe) 150 Mei— 
len weit. 


— Unſere Regierung hat 208 der 
während des Krieges mit großem Ko— 
ſtenaufvand gebauten hölzernen 


Schiffe an die „Ship Conſtruction & 


Trading Corporation” für $2100 
per Etüd verfauft. — Für diefen Preis 
hätte man fich eigentlich auch eines zus 
legen können, — für einen fleinen Ges 
müfehbandel.at Mihigan! 


— Lei einer Wiener Erjenbaßndirels 
tion Tief unlängst folgendes Sef.:ch ein: 
„An die löbliche Direktion! 


die Temperatur meſſen will, die ge— 
nannte nicht nur gar nicht, ſondern ſo— 


gar fehr ungenau bejtimmen fan, fo 


ittet der Endesgefertigte, da er nur ci» 
nen auf Bappendedel aufgepieten bes 
— — um einen Thermometer. 
Joſef 

in N.“ 


— Das gute Gedächtnis der Frauen 
beſteht darin, daß ſie ſich noch nach Jah— 
ren und Jahren haarſcharf und nur an 


da3 erinnern, was man für ſie nicht ge— 
tan hat. 


Gloſſe. 


Ein Mühlſtein und ein Menſchenherz 


Wird ſtets herumgetrieben; 
Wo beides nichts zu reiben hat, 
Wird beides ſelbſt zerrieben. 


Fingen einen RNieſenſtör. 


Vor kurzem fingen Mitglieder der 
Fiſcherinnung in Mühlberg, Sachſen, 
einen Etör über 314 Meter Länge und 
N Jung und alt 
bon Mühlberg und Umgebung eilte zum 
unterhal® der großen 
Fähre, um den noch Iebenden, an einen 
Fiſcherkahn gefeſſelten gewaltigen Fiſch 
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fog. Fifchergug 


zu beivundern, 


Sprichwörter. 


Der Oroßenwahn iſt der Wahn der Alelnen. 


buch 
— 


=. Anopfloh ift die Sternwarte bed Sire— 
erd, 


“ 


Der Leihhtherzige vergift, ber Hochherzige 


verzeiht. 
* 


a3 Leben raubt nnd mehr Freunde ald ber 


ob, 
ee . 
Berliner Spitznamen. 
Der Bnlinderhut: 
„Wichätopp” oder „Tintenproppen*. 
Die Etiefel (je nach der Güte): „Tres 
ter”, „QDuadratlatichen“ oder „EIb- 
fahne”, Der Straßenhut wird „Dohle“ 
genannt und der Spagierftod „der Maf- 
ferdichte“. 


Septemberdonner prophezeit 
Vielen Schnee zur Weihnachtszeit. 


Kleines Mißverſtändnis. 
Doktor: „Von morgen ab dürfen Sie 
breiige Sachen genießen. Was für Brei 
mögen Sie gern?“ 
Patient: „Spatenbräu!“ 
Frau von Pollak. 
„Sagen Sie,“ fragte die reichgewor— 


dene Frau einen Bekannten, „man Hirt 
doch jet fo viel von dem Dichter Hebbel, 


fönnte ich den nicht einmal zum Abenu- 
brot bitten?” 

„Nein, gnädige Frau, Hebbel hat et: 
ma3 getan, was ihn aus jeder Gefell: 
ſchaft ausſchließt.“ 

„Ach, das iſt ja eine hochintereſſante 
Neuigkeit. Erzählen Sie doch, was 
denn?“ 

„Er ſtarb vor fünfzig Jahrenl“ 


In München. 

„Herr Wachtmeiſter, können Sie mir 
ſagen, wo man hier ein gutes Glas 
Bier bekommt?“ 

„Nein, mein Herr.“ 

„Dann können Sie mir vielleicht ſa— 
gen, wo, wir aufammen ein gutes Glas 
Dier trinken fünnen?“ 

„Kommen Cie mit!” 


— Man kann e8 den denfenden| 


Deutjchen der Xebtzeit wahrlich nicht 
berdenfen, wenn jie mitunter bitter tver- 
den. — Eirer-der Erbittertiten unter 
ihnen it der Cchriftiteller Sr. m. 
Weber, der gar oft Welt und Menfihen 
mit beifender Satire geikelt, vie nach⸗ 
folgendes Heine Gedicht beweist: 
Weltgeichichte, 
„Lies die Geidichte im Ganzen und 
: i Großen, 
Du wirſt dich nicht zu fehr erboſen, 
Dich unterweilen ſogar erbau'n 
An braven Männern und guten Frau'n. 
Doch wenn du ins Beſond're gehſt, 
Der Dinge Zuſammenhang verſtehft 
Und ſpürſt die Liſt der Inſzeneſetzer, 
Gedungene Hetzer, beſtellte Schwätzer, 
Luliſſenſchieber und Maſchimfien, 
Sufflöre, Campenpuser, Statiften 
Und all den Plunder der Gaufelei, 
Vezahltes Zifchen und Lobgefchrei, 
Ser Großen Heucheln und Gleißen und 


Lügen, 

Der Kleinen Schmeichein und Bücken und 
Biegen: 

Dann ekelt es dir vor der ganzen 


Der Menſch Sala i 
nſchen 

Schande.“ — 
(Gt, Bın, Weber.) _ 


\ 


| ıl Da man, 
wenn man, indem man die Hände ins 
fcIte, Inte oder auch warme Mafjer jtedt, 


Zrainslampel, Stationtvorjtand 


Gin Diann ein Wort, eine Frau ein MWörter- 


„Angſtröhre“, 


—— 


(Bär die Abenbpoſtꝰ.) 


Gineinnatier Plauderei, 


Politiſche Schmerzen. — Bon unſerer 
Traction Co. und ihrem chroniſchen De 
fizit. — Von ihm leben die Altiogäre. 
— die verkannte Patina an unſeren 
Denkmälern und der Reinlichkeitstrieb 
der Klubdamen. — Präſident Harriſon 
und Präſident Garfield werden gewa— 
ſchen. — Turnvater Jahn als Dorn⸗ 
röschen. 


Cincinnati, 18. Sept. 

Straßen werden gepfaitert, 
Treppen ausgebejfert. Brüdenpfei- 
ler angejtrichen, und Straßenfchrer 
werden in Gegenden gejehen, Mo 
man bereit3 angefangen hatte, dieje 
nüßliche Beamtenklajje al3 ausge 
itorben zu betrachten. Alles Anzei— 
chen einer fürforglichen Stadtver- 
waltung, die fi auf diefe Weife bei 
dem Wähler in geneigte Erinne- 
rung bringt. Sofern der leßtere 
fein Umftürzleer it, fann er gar 
nicht ander3 al® mit der Ad— 
iginiftration der Meinung zu fein, 
daͤß fie die beite ijt feit Anbeginn 
der Stadt und c8 reine Torheit 
wäre, einen Wechfel eintreten zu 
alien. So falkuliert die Admt- 
niftration und da fie der allein jelig 
macdenden Partei de3 Herrn Har- 
ding angehört, hat fie fhon aus die. 
ſem Grunde redt, 

Nun gibt es aber berufsmäßige 
Nörgler, außerdem folde Patrio- 
ten, die bei der Aemterverteilung 
übergangen wurden und nım feljen. 
feft davon überzeugt find, daß die 
jegige Stadtveriwaltung in Wirflid)- 
feit oberfaul ift, und die Stadt un- 
bedingt zu Grunde geht, wenn sie 
bon diefem Fluch) am nädhften Wahl» 
tag nit erlöjt wird, Almd nicht 
ijt Yeichter al3 das. Die fouveränen 
Wähler beiderlei Geſchlechts brau— 
chen nur für das Ticket der geaichten 
Reformer zu ſtimmen und das Mil— 
lenium bricht an. 

Wenn zwei ſich ſtreiten, hat ein 
hähmiſcher Dritter immer ſeine 
Freude daran, und die Demokraten 
müßten keine Politiker ſein, wenn 
ſie einer ſolchen Gemütsregung 
nicht zugänglich wären. Sie teilen 
die Entrüſtung der Reformer; auch 
ſie ſind hungrig und wollen an die 
Krippe und recht bald, denn wenn 
ſie das Bundesgebäude übergeben 
müſſen, ſitzen ſie gänzlich auf dem 
Trockenen. Die Republikaner ſind 
Boches. Länger als zehn Jahre 
ſitzen ſie im Rathaus und Court— 
haus und das ſei gegen dag „Gentle. 
man Agreement“, wonach, wenn 
die eine Partei in der Stadt im 
Sattel ſitzt, die andere das County 
haben ſolle, und die Politik der 
ſcharf begrenzten Intereſſenſphären 
hätte ſich ganz vorzüglich bewährt 
und beide Parteien hätten ſich gut 
dabei geſtanden, bis die Republika— 
ner das ſchöne Einvernehmen ſchnö— 
de ſtörten. 

Die alte Geſchichte. Wer darin— 
nen iſt, will's bleiben und wer 
draußen iſt, will hinein. Jede der 
drei Gruppen buhlt um die Bun— 
desgenoſſenſchaft der Frauen und 
um ſie zu ködern, hat man ihnen ein 


paar Aemter zugebilligt, in welchen 


ſie kein Unheil anrichten können, 
ſollten ſie gewählt werden. Auch 
hat man ihnen Vertretung in den 
Beratungs, Kampagne- und Fi— 
nanzausſchüſſen gewährt und die 
zungengewandteſten unter ihnen 
werden fpäter auf den Stimmen- 
fang geididt. Es iit doch efwas 
ſchönes um die weibliche Mithilfe in 
der praftiichen Bolitif, Sobald der 
Steuerzahler ’ erfährt, ob er aud 
noch etwas andereg ertwarten famıı 
als Menterwechjel, mag er fidh für 
da3 eine oder das andere Tidet in. 
terefjieren; forweit haben weder die 
demofratiichen Hoffnungen nod) der 
republikaniſche Bruderzwiſt ver— 
mocht, ihn aus dem Häuschen zu 
bringen. 
* * 

Die Meldung aus Chicago, wo— 
nach die Straßenbahn für ihre Ak— 
tionäre in den verfloſſenen acht Mo— 
naten ebenſo viele Millionen Dol- 
lar verdiente, hat in den Kreiſen un— 
ſerer Traction Co. Neid und Aer— 
ger ausgelöſt. Neid, weil ſie hier 


nicht ſoviel machen können, und Aer⸗ 
ger, weil die immerhin intereſſante 


Neuigkeit über das ganze Land aus. 
poſaunt wurde. Dergleichen ſollte 
als intime Familienangelegenheit 
betrachtet werden und nicht über die 
Schwelle der Privat-Office gehen, 
Es macht nur unruhige Köpfe, ftei- 
gert die allgemeine Unzufriedenheit, 
indem es das Betriebsperfonal ftör- 
triih macht, in die zur Rückkehr 
zum Normalen dody fo notwendige 
Lohnreduktion einzuwilligen, und 
beim einfältigen Volk den Glauben 
jerweit, da; 8 Cent für die An- 
nehmlichfeiten einer Strahenbahn- 
| fahrt a biffel viel if. Am Ende 
will au der Einfommenjteuer- 
Imann mehr Geld haben, was eine 
faſt ebenſo große Unverſchämtheit iſt 
wie ein niedrigerer Fahrpreis, 

Ter Uerger über das unnötige 
„Andiegroßeglodehängen“ iſt voll— 
auf berechtigt. Es hätte auch ganz 
aut vermieden werden können, wenn 
die Chicagoer ji nur die Mühe ge- 
geben hätten, fich bei unferer Trac- 
tion Co, zu erkundigen, wie fie es 
anitellt, daß jie regelmäßig ein De- 
fizit herausrechnet und ihre Beam— 
ien und Mftionäre doch fett dabei 
iverden, 
nämlich der Zebensnerb, denn un- 
ter dent famojen „Eoft-plus“-Frei- 
brief darf jie den Fahrpreis im 
Falle eines Defizits alle drei Mo- 
nate einen halben Cent erhöhen, 
und da Tractionleute feinen Nar- 
ten find und ein gutes Ding erfen. 
nen, wenn fie e8 fehen, fo haben fie 
nun don fiebenmal den i 


einer Unterbilanz erbracht und 
ſchicken ſich an, es zum 1. Novem⸗ 
ber zum achten mal zu tun. Das 


werden ſie mit Rückſicht auf die 
einige Tage ſpäter ſtattfindenden 


Wahlen bleiben laſſen, geradeſo wie 
ſie es auf Verlangen der Admi— 
niftration bei den Vorwahlen an- 
fang® Auguft unterliegen, den 
Fahrpreis fogar von 81% auf adjt 
Cents herabfegten, wofür ihnen alle 
rücftändigen Nbgaben an die 
Stadt auf ein weiteres Jahr ge— 
jtundet worden, 

E3 jchweben mehrere Prozejie, die 
von ungläubigen Thomafjen ange- 
jtrengt wurden, welde behaupten, 
daß die Traction Co. durch Verfchte- 
bungen und VBerjchleierungen in der 
Buchführung zu ihren roniichen 
Defiziten gelange und in Wirflidh- 
feit eine ganz gavöhnliche Räuber- 
bande it. Diefe Anficht teilt fo 
ziemlich die ganze Bevölkerung, und 
ich befürchte, daß ſich die ſtädtiſche 
Verwaltung über die Straßenbahn. 
frage in der Wahl den geichägten 
Hals- bricht, 

w J 

Der Civitaklub beſteht aus Da— 
men, welche für Reinlichkeit ſchwär— 
men, und zwar nicht blos für die 
moraliſche, ſondern auch für die 
phyſiſche Sorte, und da eröffnet ſich 
für ſie in unſerer Stadt ein weites 
Feld erſprießlichſter Tätigkeit. Um 
keine ſchlimmen Gedanken aufkom— 
men zu laſſen, will ich voraus— 
ſchicken, daß die Moral mit dieſer 
ſpeziellen Aktion des Klubs nichts 
zu tun hat. Nach dieſer Richtnug 
gibt es hier überhaupt nichts zu 
tun. Wir ſind moraliſch rein wie— 
die neugeborenen Kinder oder die 
lieben Engelein, welche unſerem 
Herrgott im Himmel Geſellſchaft 
leiſten. Aber die phyſiſche Reinlich— 
keit läßt zu wünſchen übrig, woran 
aber nicht etwa üble Gewohnheiten 
der Menſchen ſchuld ſind, ſondern 
der den Fabrikſchloten entſtrömende 
Ruß und Rauch. Mit ihnen liegen 
die Frauen im ewigen Kampf und 
ſie müſſen den ganzen Tag putzen, 
ſcheuern und fegen, wenn ſie das 
eigene Heim reinhalten wollen. Um 
ſo mehr verdienen Damen wie die 
vom Civitaklub Anerkennung, wenn 
ft. Zeit und Muße finden, ihre Nafen 
auch noch) in fremden Dred zu fteden. 

Der bronzene General Harrijon, 
weldyer an der Achten und Bine 
Straße zu Pferde figt, follte fich ala 
erjter ihrer Yürforge erfreuen. Er 
var im Laufe der Jahre etwas ver- 
äuchert und „Ihimmelig” geworden, 
jodaß ein Bad ihm nidhts jchaden 
konnte, ‚Das einzig fchwierige an 
der Sadje war, wie man da hinauf. 
fommen wollte; denn vom Fuße des 
Sodel3 bis zum Helmbujch ift e3 
weit, und da die Damen vom Gi- 
vitaflub wohl Reinlichkeitsapoſtel 
aber keine Kletteraffen ſind, ſo wa— 
ren ſie einigermaßen in Verlegen— 
heit. Da erſchien die American Le— 
gion als Retterin in der Not, und 
eines ſchönen Nachmittags der ver— 
gangenen Woche genoſſen wir das 
Schauſpiel, wie ein paar Dutzend 
Legionäre den Sieger von Tippe— 
canoe ſamt Pferd und Sockel von 
oben bis unten mit Lauge abſcheu— 
erten. Dann kam der einen Square 
entfernt ſtehende Präſident Gar— 
field an die Reihe, und der Fontäne, 
unſerem herrlichen Monumental— 
brunnen, wäre daſſelbe Schickſal be— 
reitet worden, hätte die Parkbehörde 
die Albernheit nicht unterſagt. Die 
Kunſtkennerinnen vom Civitaklub 
aber bleiben dabei, daß es eine 
Schande iſt, unſere Denkmäler ver— 
ſchimmeln zu laſſen. So wird die 
ehrwürdige Patina verkannt. Den 
zwei Gewaſchenen wird jedenfalls 
künſtliche angelegt werden müſſen, 
ſonſt möchten ſie in ihrem geſtreiften 
Anzug als Folge der Laugeneinwir— 
fung für entſprungene Zuchthäus— 
ler gehalten werden. 


* * * 


Da ich einmal von Denkmälern 
rede. Mein Weg führte mich kürz— 
lich durch den Inwood Park und ich 
dachte an Turnvater Jahn und an 
den Denkſtein, den die Cincinna— 
tier Turner ihm vor zehn Jahren 
dajelbjt errichtet Hatten. Dachte auch 
daran, wie die bilderſtürmenden 
Mordspatrioten das Denkmal ge. 
waltfam entfernen wollten und nur 
auf feine diplomatifche Weife daran 
jberhindert wurden. Der damalige 
‚Spreder des Ohio Turnbezirkes, 
welcher bei der Parkbehörde gegen 
[den geplanten Gewaltitreidh prote. 
itierte, hatte nämlich den jchlauen 
Einfall, feiner Eingabe abfchriftlic 
beizufügen, was die Enchelopädie 
Britannia über den Turnvater „zu 
lagen hatte. Da das englifche 
'Zeumundszeugnis günftig war, fo 
beruhigten fi die aufgeregten Ge- 
müter und dem Granitblod wurde 
fein Leid zugefügt, 

Die Parfbehörde muß e3 aber, 
um die Gefühle der Sundertprozen. 
tigen zu fchonen, für angebradjt ge- 
halten haben, da3 Denfmal den 
Bliden der Parkbefucher zu entzie- 
ben, Auf eine ziemlihe Strede 
wurde rings herum zähes Tornen- 
gejtrupp angepflanzt, weldies Danf 


‚der rationellen gärtneriichen Pflege. 


zu einer undurhödringlicen Wild- 
nis fi entwidelt hat, in deſſen 
Mitte das Denfmal fteht—, oder 
aud nicht jteht, denn ſoviel Mühe 
ich mir au gab, id) fonnte Meder 
heranfommen, nod) fonnte id) eg er- 
jpähen. Wenn der fteinerne Sahn 


Das Defizit ift für fie reden fünnte, würde er wahrſchein⸗ 


lich ſagen: Na, ſchlimmer ſind fie 
mit, mir in Preußen auch nicht um— 
geſprungen! 

Ludwig Friedrich 


als 
Dornröchen. Nicht 


ch Jahn 
übel, was? 


CarlPletz 


Banis |£efet die „Sonntagpoft", 


(Yüc die „Abendpoft”.) 
Ehmwere Eorgen in Danzig. 
Von Tr. ®W. Brönner, 


Zanzig, 30. Auguft 1921. 


Gerade. je Fleiner ein Gemein« 
weſen "ilt, Ddeito wichtiger fan cd 
für das perfönlide VBehagen und 
das wirtſchaftliche Gedeihen feiner 
Bürger werden, ſich bequem in dem 
Gemeinweſen, von ihm weg und zu 
ihm zurück bewegen zu können. In 
einer ſolchen Lage iſt der neu— 
gebackene Freiſtaat Danzig. Gute 
und 
gen find fir fein Woßl und Fir 
jeine Selbitändigfeit geradezu Le 
bensnotwendigfeiten. Leider aber 
"havert e3 damit bedenklig. Die 
meiiten Schienenwege, auf die der 
neue FFreiftant angewieſen iſt, ge— 
hören ihm nicht. Wird in Oſt—⸗ 
preußen, in Polen oder im Deut—⸗ 
ſchen Reich z. B. geſtreikt, dann iſt 
Danzig demgegenüber machtlos und 
ſo gut wie lahmgelegt. Nicht nur, 
daß der Perſonenverkehr unterbun— 
den wird, auch die Güterzu- und 
Abfuhr ſtockt, es gibt keine Poſt, 
das Ernährungsweiſen leidet uſw. 

Nun ſtehen dem modernen Maſ— 
ſenfernverkehr außer Eiſenbahnen 
ja auch das Schiff und in begrenz— 
tem Maßſtab auch der Autobus 
und das Flugzeug zur Verfügung. 
Auch in Danzig entbehrt man dieſe 
ſchönen Dinge nicht. Sie ſtehen 
wenigſtens für die Fälle des aller— 
dringendſten Verkehrsbedürfniſſes 
als Erſatz und Reſerve zur Verfü— 
gung. Aber, da ſie nur als Not- 
nagel gedacht ſind und benutzt wer— 
den, iſt ihre Rentabilität fragwür— 
dig und weil das der Fall iſt, be— 
ſteht keine Gewähr dafür, daß ſie 
erhalten bleiben. 

Die Luftlinie Danzig-Königs— 
berg beträgt 120 Km. Dazu braucht 
das Schiff, das durch allerlei Ka— 
näle und durch das Friſche Haff 
über Pillau fährt, 11 Stunden und 
darüber. Mit dem erſten Froſt 
hört die Herrlichkeit aber ganz auf. 
Es beſteht auch eine ſchnellere Ver— 
bindung Danzig-Königsberg über 
die Oſtſee und nach der anderen 
Richtung eine Seeverbindung von 
Danzig bis Swinemünde mit 
unmittelbarem Schnellzuganſchluß 
nach Berlin. Aber dieſe beiden 
Verbindungen ſind Nummer 1 zu 
ſelten und Nummer 2 zu umftänd— 
lich. Die Reiſe von Danztg bis 
Swinemünde 3. B. dauert fahr— 
planmäßig nicht weniger als 17 
Stunden. 

Die Flugzeuge ſind naturgemäß 
ſehr teure Reiſegelegenheiten, und 
für die Güterbeförderung kommen 
ſie ſo gut wie gar nicht in Be— 
tracht. Nur Poſt nehmen ſie mit. 
Da ſie aber polniſches Gebiet nicht 
überfliegen dürfen, ſind ſie zu wei— 
ten Umwegen über die Oſtſee ge— 
zwungen. Obendrein ſind vor ei— 
nigen Wochen Danziger Flugzeuge 
in Berlin angehalten worden, an« 
geblich weil fie zu den Verkehrs— 
mitteln zählen, die der Belchlag- 
nahme durdy die Eittente verfallen 
ind, 

Co bleiben fchlichlich alfo eben 
Soc nur die Bahnen diejenige Ver- 
fchr3einrihtung, auf die der junge 
sreiltaat rechnen Fönnte. An Linien 
803 ?yernverfehrs fommen für Darn- 
3ig da in Betracht: die Verbindung 
der heute Freien Stadt mit dem 
jeht dolnifhy gewordenen Hinter- 
land, die große Küftenlinie Berlin- 
Stolp, Danzig, Tirfhau Marien- 
burg »- Königsberg ufm. und die 
große Binnenlinie Berlin—Schnei- 
demühl — Konitz — Dirſchau uſw. 
Der Freiſtaat beherrſcht von die— 
ſen drei Linien viel zu unbedeu— 
tende Stücke, als daß er dieſe Li— 
nien wirklich ſo ſouverän beherr— 
ſchen könnte als er ſouwerän zu 
ſein glaubt. Aber von dieſer prak— 
tiſchen Einflußloſigkeit abgeſehen, 
beſtimmt der Friedensvertrag in 
Artikel 104, Abſatz 3, daß dieſe 
Linienſtücke, die nicht in erſter Linie 
um Danzigs wegen da ſind, unter 
die Verwaltung Polens fallen. Da— 
mit hatte ſich Danzig denn auch 
ſchon lange abgefunden. Aber 
außer dieſen Linien des Fernver— 
kehrs gibt es im Freiſtaatgebiet 
noch eine ganze Anzahl anderer 
Bahnen, die nur dem Nahverkehr 
oder wie man heute ganz zutreffend 
ſagen darf, dem freiſtaatlichen 
Binnenverkehr zu dienen beſtimmt 
ſind. Auch von ihnen war von 
vornherein noch ein Teil in Abzug 
zu bringen, nämlich die Bahnen, 
die in erſter Linie und unmittel— 
bar den Bedürfniſſen des Hafens 
dienen. Dieſe Strecken, allzuviele 
ſind es nicht, ſollten nach der 
Danzig-volnifchen Konvention vom 
9. November 1920 in den Belit 
und in die Verwaltung des Hafern- 
ausschuffes übergehen, der eine jelb- 
ſtändige neugeſchaffene Behörde ift, 
die ziiichen Danzig und Polen 
teht und einen vom Bölferbund er- 
nannten Shmeizer zum Borfien- 
den hat. Der immer nod) Statt» 
liche Reit an freijtaatlihen Bahnen 
hätte Danzig verbleiben müſſen. 
Das hat man auf Grund des Frie- 
densvertrages und der borbeatich 
neten Konvention beredhtigter Weife 
annehmen fünnen. Tas Verlkehrs⸗ 
weſen im Freiſtaat wäre zwar ein 
wenig buntſcheckig geweſen, aber die 
alliierten und aſſoziierten Haupt- 
mächte hatten das ſo gewollt, und 
das ſonveräne Danzig hätte ſeine 
eigene Bahnverwaltung beſeſſen. 

Nun hat ſozuſagen über Nacht 
der Danziger Völkerbundsoberkom⸗ 
milfar, der britijche Generalleut- 
nant Safing, das gelamte Bahn. 
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Soeben erhalten! 


Neue Milch 


u — 


Aus Sollund! 


ner: Deringe 


Leinfter Edanter-Küäle, 


Nuss Den 


Kaffce » Mühlen — — Peffer⸗Mühlen 


Ebenfalls eine 


Feinſten weißen 


tſchland! 
Senſen —— Büchſenöffnert 


friſche Sendung 


Kleeblüten- Honig 


in 5-Pfund und 10-Pfund Slannen, Quarts» und Pirnt-Gläfern. 
Importierten Schweizerkäſe, Gruyere, Kräuter ⸗Käſe, 


Roquefort, L 
Kauft und g 


imburger, Camembert, Liederkranz⸗Käſe. 
ebraucht nur 


Dutch; Mealzexrtratt und Hop 


e3 gibt nichts bejjeres 


Euren Freunden und Belannten driü b 


; nehmt fein anderes. 
en könnt Ihr eine große Freude bereiten 


und fie werden Euch danfbar fein für 


Liebesgabenpafete von Schvelltopf, 


Vieles ift dort fehr teı 
Feinſtes friſches Salat⸗ 


ſer und ſchwer erhältlich. 
Oel 81.50 die Gallone. 


Henry Schoellkopf Sons 


Gegründet 1851, 


Todedanzcine. 


Sreunden ımd PVelannten die traurige 
Nadhridt, dab meine geliebte Gattin, 
unfere liche Mutter, Echwefter umd 2 
Schwägerin 

Regina Muſolf, ach. Peſtta, 
Tochter des verſtorb. Frank Peſtla— 
Schweſter der berſtorb. Anna Malzahn. 
am 109. Sept. 1921 in ihrem 57, Le 
bensiabre ſanft im Herrn entſchlafen iſt. * 
Beerdigung am Freitag, den 23. Sept., 
9:230 vorm., vom Trauerhauſe, 1007 N 
Karlov Abe. nach der St. Rhilomena 
Kirche, wo Requiem Hochmeſſe zele— 
briert wird, von da nach dem St. Ro» 
ſeph⸗Gottesacker. Um ſtille Teilmabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Andreiy Winfolf, Satte,. Andrew, Glara, 

Fran md George, Kinder, Milhele 

mina Beitla, Mutter. Marh Paute, 

Xonife Tocring, rauf, Kohn ıı. Paul 

Veſttka, Geſchwiſter. Roſa Alberta 

Dahms, Schwägerin. dimido 


: 


J 
pe 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und meine liebe Mutter 

Wilhelmina Brucggeman, 
geb. Knapwurſt, 
Mutter der verſtorb. Frau Emma Ruſch, 
am 20. Sept. im Alter von 71 Jahren 
verſchieden iſt. Beerdigung am Frei— 
5 tag, den 23. Eept., 1:30 nadım., dom 
Xrauerbauie, 6548 ©. Green tr, nad 
der Iuth. St. Stephens-Kirche, 65. und 
Peoria Str., von da nach Bethania. 
Um ſtille Teilnahme bitten die trauern⸗ 
& den Hinterbliebenen: 
Fred Brueggeman, Gatte. 
Frau Fred Stemler, Tochter. 


ö | entilafen ift. 
A| am Eamstan, den 24. Cept., 


: * ebangluth. Bethel⸗Kirche, Springfield Ade, 


N | Gottesader. 


309 und 311 West Randolph Str. 


14augfondibo® 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter und Groß: 
mutter 

Friederida Wiedbuſch 

| am Mittwoch, dem 21. Sept., im Alter bon 65 
| Jahren felig enti&hlaien ift. Die Beerdigung 
| findet ftatt am Samstag, den 24, Cept., nah, 
|: Uhr, vom Trauerbaufe, 3343 N. Glaremont 
Ave., „nach der Goncordia-Ktirdhe, Ede Belmont 
ımd Wafbtenaw PIpe,, von da nah dem Ct, 
Luklas Mlic⸗ zacker. Um ftille Teilmabıne bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Charles, Willtam und Edward Wiedbuſch, 
Söhne. Anna Ulbrich, Martha Geiſthard, 
Töchter. Frig und Louis Joers, Bruͤder. 
Sophia, Lonifa ır. Moltie Miedbuih, Schiwic- 
gertöchter. Richard Ulbrich und William | 
Geiithard, Cehmwiegertöhter; nebit Enten 
und Verwandten, 


Nude fanft, di aute Mutter, 

Die du uns haft fo geliebt, 

Su wirft und ja wohl verzeihen, 
Wenn wir haben dich betrübt. 

Ach, du haſt jetzt überwunden 
Manche ſchwere, harte Stunden: 
Manchen Taa und mande Nacht 
Haft da in Schmerzen zugebracht. 
Standbaft baft dur fie ertragen, 
Deine Echmerzen, deine Blaaen, 
Nis der Tod dein Auge bricht; 

Ach, liebe Mutter, veraiß un? tik, 


Todesanzeige. 


Frer pen und Nefannten bie traurige Nach 

richt, dab unfer licher Batte, Vater ır. 
Rudolf Wedel 

am Miltvoh, ben 21. Ccpt., nad längerem 
Yeiden im Alter von 58 Jabren ſanft im Herrn 
Die —B findet ſtatt 
um 1:30 nachm., 
vom Trauerhauſe, 4041 Kantmerlintg Avde., nad) 
und Hirſch Ctr., von dort nah dem Ct. Lufad 
Um Stille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


2. | Angufte Wedel, ach. Holk, Gattin. Anna Meich, 


Todesanzetge. 

Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meint gelichter Gatte und 
unfer lieber Bater 

Henry Markivardt 

entſchlafen iſt. Beerdigung am Sams— 
tag, den 24. Sept. 2 Uhr nachm., von 
der Kapelle 2410 W. Nortb Ave, mit 

Autos nach dem Concordia⸗-Friedhof. 

Um ftille Zeilm e bitten die trau» 

ernden Hinterblichenen: 

Karoline Marktiwardt, geb, Kernan, 
Gattin. Emma Schultz, Louiſe Yin- 
berion, Henry und Fted Markwardt, 
Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Vater und 
Großvater 
Ferdinand Schulz 
am Mittwoch, den 21. Sept im Alter 
B von 81 Jahren entichlafen ift. Die Ber 
m crdigung findet ftatt am Samstag, den 
24. Eept., nad, 3 Uhr, vom Trauer» 
baufe, 3320 %, Sonne Mbe., nad dem 
u <t. Lufas-Sottesader, Um ftille Teils 
nabme bitten die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 
Ida Huck, 
Schwiegerfodn; 
Verwandten. 


Tochter. 
nebſt 


Herman Huck, 
Enleln und 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und unſere liebe Mutter 
Luch Miller 

1921 in ihrem He 
1142 MN. Wells Str. ſanft im von 
entichlafen ift. Neerdigun a am Cams 
tag, den 24. Cedt., am ‚Ss: 30 morgens, 
bon der Siavelle 1253- N. Clark Str. 
nach der St. Kofenbs Sirdhe, wo Hoch⸗ 
— zelebriert wird. Um file Teils 
nahme bitten die trauernden Hinter- 
bliebenen: 

©. 9. Miller, Gatte. 
Raul, Louis und Lucy, Kinder, 


am 21. Sept, 


J 
Ri 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Heinrich Vette 

am Dienstag, den 20. Sevpt., im Alter von 
79 Jahren, 11 Mon. umd 20 Zagen fanit im 
Herrn entihlaien ift. Die Veerdigung findet 
ftatt am Freitag, den 23, Cept,, um 1 Ubr 
nahm, bom Zrauerbaufe, 2221 N, Spaulding 
Ave., nach der evangeluth. Chriitussstirche, 
Ecke MeLean und Richmond Str. v 
dem Concordia-Friedhof. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Angel Bette, Gattin. Wilhelm, Emil, Ser— 
man, Söhne. Katherine, Sophie, Marie, 
Schwiegertöchter; nebſt Enkeln u. Urenlteln. 
Bitte keine Blumen! mido , 


Todedanzeige, 
Freunden und Belannten die traurtae Nad: 


riht, dab mein gelichbter Gatte, unfer lieber | 


Cohn und Bruder 
Fran! Wolter 

im Alter von 47 Zahren fanit im Herrn ent- | 

ſchlafen iſt. Beerdigung an Sams tag, um 

1:30 nahm., bom Trauerhauſe, 15 solframt | 

Etr., nad der Et. Lulag-sirche, Tel vont umd 

Greenview Ave., von da nad dem St. Lulas 

Friedhof. Um ftille Zeilnahme bitten die trau- 

ernden Hinterbliebenen: 

Ecelma Molter, geb. Hinz, Gattin, Sasıte | 
Wolter, Mutter, Frau Minnie Sturm und 
Frau Mary Hermann, Scheitern, mido 

se 


Todedanzetge, 
Sreunden und Belannten die traurine Nah: 


richt, dab meine gelichte Gattin, unfere licbe | . 


Toter und Echweiter 
Emma Ctevuenion, ach. 
ter des verſtorb. Henry Harm, 
ba: 30 Sabren felig im Herın entfhlafen ilt. 
Die Leiche befindet fih im Haufe der 
9112 ©, 48. Court, 
den 23. Eept., um 2:30 nadın., bom Trauer 
haufe nah Concordia, Um fille Zeilnahnte 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Charles Stevenjon, Gatte, Nida Harm, Mut 
ter. Bertha Sched, 


m, Geſchwiſter 
un täheres bitte Canal 2059 aufzurufen. 


Harm, 


 |MemorialPark . 
| 


Western Monument Works 


Der yrädıtige North Shore fyriedhot. 
| Grob Ra Hoad und ee ein 
! balde Xieile weitlid von Evanfion. 
Familien - Grabpläte auf 
Abzahlungen. 


Cöreibt oder telephoniert wegen weiter: 
Aushımft hetrea unferer —— 
BGaupi.Office: hoj · Office: 

eranfen, — 


706 Maraneiı 
Ga. 
xel,: Gentral 8330. anti 4206. 
‚m 


| 
! 
: 


A GSattin des veritorb, 
— | ren ant 


| hof. 


JSamstag, den 2. 


ee | Paul Oiſchewske, Gatte. 


im Alter 


Mutter, 
Beerdigung am Freitag, | | 


tbo® 


Zoditer, Frriedrih Reid, Cehmwienerfohn. 
Albert, Hermann, Gnftav, Wilhelm, Brüder. 
Ettilte, Mathilde, Cchiveitern, dofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
icht, dak meine geliebte Gattin umd unfere 
liebe Mutter und Großmutter 


Auguſta Dahms, geb. Kroll, 


karten des plößlich verſtorb. Herman Dahms 

r., ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beer— 

diaung findet ſtatt am Samstag, den 24. Sept. 

Inahm, 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 2642 ©o, 

; Narlod Nve,, nah dem Goncordia-igriedhof,. Im 

| ftilfe Teilnaht ne bitten die trauernden Hinter 

ı bDitebenen: 

ı Herman Dahnmd, Gatte, Aulins, William, 
Walter, Gharled, Lito, Emma Dans, Giiie 
Gunther ınd Alma Noiekn, Kinder; neöſt 
Schwiegerſöhnen, Schwiegerköchtern, Enlel— 
kindern und Verwandten. 

Ruhe ſanft! bofr 


Todcedanzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfere liebe Muttee 


Henrietta &, Tamm, 


Srancis €. Tamm, achos 
r Febr. 1854, am 20. Sept. 1921 ge⸗ 
ftorben ift. Beerdigung am Freitag, den 23. 
2 Uhr nachm. vom Trauerhauſe, 924 
N. Ya Verane Ape,, nah dem Waldheim: riche 
Um ftilled Beileid bitten die trauernden 
Ninder: 


Sept., 


J Ftau John B. Light. Frau David Burrows, 


Frau Willis E. Eſch, Frau RNalph F. Ste. 
phens, Arthur B. Tamm, Walter &, Tamm, 
Frau Gornelind Gonette, Frau Kohn W, 
Sauer. mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere liebe Mutter 
Eurma Fernow, geb. Raupert, 

Gattin des verſtorh. Louis Fernow, im Alter 
von 77 Jahren geſtorben iſt. Beerdigung am | 
Sreitan, 2 Uber nahm, dom Xrauerbaufe, | 
14427 N. Sacramento de, nach dent Grace⸗ 
and⸗Frieddof. Um ſtille Teilnahme — 
die trauernden Kinder: 


Loniſe und Charles Fernow. 


mido 
! 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere liebe 


Mutter 

Anna Elichewste 
Die PBeerdigumga finder ftatt am | 
Sept. Uhr nachm. vom 
Trauerhauſe, 2734 S. Kedvale Ave., Con⸗ 
cordia. Um ſtilles Beileid bitten: 


geſtorben iſt. 


Dorothy, Ethel, Kinder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Theodore Klein 
von Maple Park, Ill. am 17. Sept. in Los 
Angeles, Cal., geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt, wen die Leiche von California fit | 


Maple Park eintrifft. Um ftilles Beileid Bits | 
ten die trauernden Söhne: 


Barth und Bernard Nlein. 
mido 


Sur Erinnerung 
! an unfer liebes Iöchterlein 
Eleanor Theus, 
neftorben Neibrtadten 1916 und die heute, an 


Cevtember, ihren 13. Geburtstag im | 
Himmel feiert, 


Bis 


Die tief im Chatten fteben, 
So Iannit und mwollteft du alle Zeit 
In unfere Herzen feben. 
Cie fanen, wir gedenien bein, 
| Nie wirst du dergelfen fein, 


| 
| Verborgen mie Vergikmeinnicht, 
| 
I 


: | Sewidmet don deiner did Hebenden 
| Mutter, Ehweiter und Grohmutter. 


| Zur Erinnerung 
lan unfere licbe Mutter 
Hedwig Krohn, 
geftorben am 22. Eeptember 1908, 


Dlidet oft nah mir berüber, 

Nah de3 Himmels lihten Höh'n, 
Dald dürft au ibr nah Haufe, 
Und dann gibt's ein Wiebderfch'ir. 


| Gewibmet bon ihren fie nie *—— Kin⸗ 
dern Anna Bedel und Ida H. Schmidt. 

9— En 

| Sanfjaguna. ® 
Siermit Iprehhen wir allen ınferen Hreumden 

und Befannten unseren innigiten Dank aus für 


George und Dianctta | Die fhönen Ylumenfvenden und die zahlreiche , 


Teilnahme unſerer lieben 


Schwefter 


beim Begräbnis 


Aunag Jannaſch. 
Ferner dem St. Pauls Frauenverein 


Nochmals dankend: 
| Die Hinterblichenen. 


'Grabsteine 


Ich) errichte Grabfteine in allen Frichhö- | 
ten zu aufergewöhnlid) billigen Preiſen. 
Schreibt für Natalog und Preife. 


1202 ®. Mabifon tr. 


30S. HOELLER, Eigentümer, 
Telcphon: Dionroe 3403. 


Bruder ı 


und | 
| Paftor Rudolph Iohn für die trofireihen Worie. | 


pitfondofasmt 


nn | 


SHunftausiteiungen, 


Sie wurden heute nadmittag im Kunft- 
inftitut eröffnet. 

Sm Kunftinftitut wurden heute 
Inchmiltag bie. erjten Kunſtausſtel⸗ 
| Tungen der Saifon eröffnet. 

Den meitejten Raum nimmt bie 
26. Sahresaugftellung der angewand- 
ten Künste ein, deren ‚herborragenbite 
Erzeugniffe: Ton-, Porzellan» nd 
Slasmwaren, Wandjchirme u. Schmud 
in reichfter Auswahl vertreten "1b. 
Eine Abteilung für fich bilden Die 
Entwürfe für die Rüdfeite von Spiel» 
farten, die der hervorragende Maler 
Frederic M. Erant, ein Meifter «uf 
dem Gebiete des Gtilllebens und 
Klunienftüds, geliefert hat. 

Die den Zeitraum 1850—1920 
umfafjende Ausftellung der Schmei- 
zerfunft befindet fih auf der Gals| 
lerie hinter der Ausftellung der an- 
sewanbten Künfte. Sie ift im allge 
meinen weniger jchön al3 interejjant. 
Die Perle der Sammlung ift Arnold 
Bodlins berühmtes Gemälde: Die 
I teninfel. 

In einem Zimmer befinden ich 
Sonderausftellungen von Gemälden 
William U und AYulta Braden 


Per 
— rm 
Der Judlaner-ftongreh. 


Bereit? zahlreihe Teilnehmer zu ber 
| Sufammenfunft in Deer Grove einge: 
troffen. 

Sn Deer Grove, im norbmeit- 
lihen Teil de MWaldparfgürtels, 
wird morgen früh bie jährliche Zu- 
|fammentunft von Vertretern ber ber- 
Ihiedenen Indianerftämme beginnen. 
Bereit? find zahlreihe Zeilnehmer 
heute dort eingetroffen. Oberfürfter 
Ranfom Kennicott leitet die Veran: 
ftaltung, zu der da3 Publifum am 
Samstag und Eonıtag, nicht aber 

morgen, willlommen iit. 
— — 
Aus Vereinskreiſen. 


Der Deutitſchamerikaniſche 
Mufiter » Nrtanften = lIntera 
tüßungsper e in beranjtalter am 
Sonntag, dem 23, Oftober, in der Nord» 
jeite Turnbalfe, 820 N Clark Str. ſein 
4. großes Konzert, verbunden mit Ball. 
Ein rühriges Niomite wie aud) der be= 
fannte Dirigent Herr Lorenz Amberg 
imd fleißig an der Urbeit, um diejes 
seit zu einem glänzenden Erfolg zu 
bringen, weldger alle vorherigen Seite in 
den Schatten jtellen foll. Für ein reich 
baltige3 Programm wird beitend Corge 
getragen, auch an fonjtinen Veluſtigun⸗ 
gen und guter Tanzmuſik wird es nicht 
fehlen. Anfang 4 Uhr nachmittags. 
Ziefet3 im Vorverfauf 35e, an der Safie 
50€ die Berjon, einſchließlich Kriegs⸗ 
ſteuer. 


— — — — —— 


Julius Braſch, 
der in den Jahren 1878 —1884 in 


arbeitete, dann aber nach Duluth, 
Minn., verzog, wird von ſeiner 
Schweiter und deren finf Kindern 
in Deutichland gebeten, an feine 
Nichte, Yrau Dr. Elfe Prieiwe, geb. 
Duhmer, Stettin, Derfflingerftr. 21, 
II., zu fchreiben, oder an Herrn Win. 
Kuehn, 4155 N. Irving Une. Die- 
felbe Bitte ergeht an Leute, die etwas 
bon dem Gefuchten mwilffen. 
— —⸗ — — 

Mer fein Grundeigentum vers 
taufen will, erreicht ſchnell feinen 
| 3med burch eine Kleine Anzeige in 
der „AUbenbpoft.” 


Sufh Temple Theater, 


Su» — ee, 
chbon — ..Euperior 4819, 


Gröffnungs- Yorftellung, 


Sonnabend, den 24. Sept,, 8:15 abdS.: 


„Die Hermannsichlacdt‘‘ 


Trama in 5 Alten von 9. db, Nleift. 
Eonntag, den 25. Sept, Matince 2:45: 
Die Hermannsichlacht‘‘ 
Sonntag, ben 25. Eept., abends 8:15: 
„An der ihönen Blauen Donan”. 

Operette von Sohann Etrauß. 


OR Rn. 2 ER A Me BE. 1 EEE 1 — 


Tel 


1p18*% 


4, Groies Konzert 


berbunden mit Ball, arrangiert bom 


EEE | Dentich » Amerikanilchen Mufiker- 


Krankenunterlüßurgs: Verein 


* Sonntag, den 23. Oktober 1921, in der 
———— Turnhalle, 820 N. Clart Str.—An— 
fa na 4 Uhr nahm. Tidet3 im Vorberf. 35c, an 
— uͤſt e b0c die Perſon, einſchl. Kriegsſteuer. 

fp22,25,2S012,6,9,13,16,20,23 


Wurz'n Sepps 


O riginale bayeriſche Wirtſchaft 


| 715717 North Ave. 
Heben Abend und Sonntag nahmittag: 


KONZERT 


Münchener r Rüde. 
Rurn 


u Sepps Zommer⸗Reſort 
Marie, Antioch, II. 


Be jeht offen. "BE 
| 


ın23dofa* 


Ver: 
geht 


| Männer ! 
Brand! 
I Ihr 


|" Auleiders: 
|Hyman’s 4 13 


21H N. Clark Str., nahe Late Str, 


5 


Erfurfion Tidet3 gefauft und verkauft und 
umgewechfelt; herabgeſetzte Preiſe. 


Lyons Licensed Tioket Office 


Clark Str. Tel.e Sarriion 8978. 
18fpfondidofamomiir 


11 
| # 


WILLIAM B. LUGKE 


in Ge Gas Fitting, 
ting und Sewerage 


4729 'N. St. Louis Ave 
angetan 


"he "in a 


Chicago war und in einem Holzhofe 


k 2 Wareland Avenue feierten 
a Herr = 


Yailroad Ticket Broker |r 


Mbenbpoft, Chicago, Donnerstag, den 22. September 1921. 


Die legte Initanz. 


Bı.ndesregierung appelliert 
Don .g’ihen Erbſchaftofall 
Bundesobergericht. 


Mafhington, D.E., 22. September. 
©. licitor General Bed hat heute das 
| Bundesobergericht um die Nacjprüs 
fung eines Einfommenfteuerprogeffes 
erfucht, der, wie er bemerkte, für bie 
Negierung von der größten Bedeutung 
ift, da es fih um eine Entjcheidung 
über bie Yyrage handelt, ob bie Ein- 
fünfte von SHinterlaffenfhaften der 
Sintommenfteuer unterworfen find. 

Das betreffende Verfahren war im 
Chicagoer Bundesdiſtriktgericht von 
der Firſt Truſt and Savings Bank 
al’ Treuhänderin bes Nachlaffes von 
Dito Young anhängig gemadht wor—⸗ 
den, um bon der Regierung $39,667 
zurüdzuerlangen, mweldhe bie ARegie- 
rung für die Jahre 1913, 1914 und 
1915 eingetrieben hatte, In der erjten 
Inſtanz erlangte bie Bundesregierung 
ein obfiegendes Erkenntnis, das jebod 
vom Bundesappellationsgericht um— 
geſtoßen wurde. 

„Eine derartige Entſcheidung“, 
ſagte der Solicitor General, als er 
ſeinen Antrag ſtellte, „ſollte nicht zu 
Recht beſtehen bleiben, da durch ſie 
eine Aufhäufung von Reichütmern 
für künftige und unermittelte Nutz— 
nießer geſtattet werden würde, die der 
gerechten Beſteuerung unter dem Ein— 
kommenſteuergeſetz entgehen würden.“ 

Die haben gefehlt! 
Konſtitutionelle Ruſſen wollen Delega— 
ten zur Abrüſtungskonferenz ſenden. 

Paris, 22. September. Die hier 
weilenden Mitglieder der vormaligen 
ruſſiſchen Konſtituante, unter denen 
faſt alle antibolſchewiſtiſchen Grup— 
pen vertreten ſind, haben eine Son— 
dermiſſion ernannt, die zu der in 
Waſhington anberaumten Konferenz 
zu Beſchränkung der Rüſtungen und 
der Erörterung der Fragen des fer— 
nen Weſtens reiſen ſoll. 

An der Spitze der Miſſion ſtehen 
Nkolai Avskentieff, der Präſident der 
ruffiſchen Konſtituante und Profeſſor 
Paul Milukoff, ein Mitglied der 
Sonftituante und Redakteur des amt 
lihen Organs der boljchemiltenfeind- 
lihen Elemente in Europa, 

Erhält neuen Boften. 


Der Gefandte Zofeph G. Yrew von Dä— 
nemar? nad) der Schweiz verfeht. 
MWafhington, D.C., 22. September. 

Joſeph C. Grem von Maffachufettz, 

der gegenwärtige biesfeitige Gefanbdte 

in Dänemart, ift vom Präfidenten 

Harding zum Gefandbten in ber 

Schweiz ernannt tworden. Gleichzei: 

tig ernannte der Präfident den Pro: 

felfor Kohn Dyneley Prince von der 

Columbia Univerfität, zum Geſand— 

ter in Dänemarf. 

Außerdem ernannte der Präfident 
Dberit Mafon Mathems Patrid vom 
SIngenieurscorps zum Chef des Tylie- 
gerbienftes mit dem Rang eines 
Generalmajor3. 

Die Boltswnt. 

In Miffifiippi ift ein Farbiger augen» 
ſcheinlich aus reiner Mordluſt gelyncht 
worden. 

MeComb, Miff., 22, Sept, Ein 
Sarbiger namens Edward MeDo- 
twell, der in einer hiefigen Garage 
angeitellt war, ift von einem Pö— 
belhaufen hier in der Nadhbarichaft 
gehenft worden. Die hiefige Bolt» 
zei verjichert, ſie wiſſe abfolut nicht, 
warum der Lynhmord an bem 
Barbigen begangen wurde, 

Adytschn gegen einen, 

Musfogee, Ofla., 22. Sept, Der 
Barbier CE. E, Mnderfon aus 
Boynton im Musfogee County 
wurde geitern abend von adtzchn 
vermummten Männern ausge— 
peitiht md angewiefen, innerhalb 
bon 18 Stunden die Stadt zu ver- 
laſſen. 

„Wir gehören nicht dem Ku Klux 
Klan an“, teilte der Anführer der 
Bande Anderſon gelegentlich der 
t Auspeitſchung mit, “wir find der 
von Ihnen unterhaltenen Beziehun— 
gen müde und wir wollen Leute, 
wie Sie es ſind, loswerden.“ Dieſe 
Bemerkungen bezogen ſich auf ein 
Gerücht, demzufolge Anderſon an— 
geblich ein Verhältnis mit einer 
verheirateten Frau hatte. 

— —ñ— c—— — 


Herbſifet. 


Es wird nach altem Brauch von Ge— 
ſchäftsleuten veranſtaltet. 


Nach altem Brauch werden auch 
in dieſem Jahre die Mitglieder der 
„Weſt North Avenue Profeſſional 
and Buſineß Men's Aſſociation“ in 
der North Ave., zwiſchen California 
und Weſtern Ave., das jährliche 
— beranitalten. 

Das auf mehrere Wochen bercd)- 
sete Felt ıbird morgen abend mit 
einem ilmzug in Kraftwagen von 
Sıumboldt Bart und North Ave, 
aus eröfnet werden. Der ganze, in 
ssrage fommende Teil der W. North 
Ave. wird mit Feld» und Garten- 
früchten prädtig-deforiert fein. 

M. E, Mofler iit der Präfident 
des vorerwehnten Verbandes, 

— ——— 90 — 

Goldene Hochzeitsfeier. 


ſchönen Heim 1929 

geſtern 
F. Langguth und Gattin 
das jeltene seit der goldenen Hod)- 
zeit. Ste jhlofien den Bund fürs 
Leben zwei Wochen vor der Zerſtö⸗ 
rung ihres Heims durch das große 
Feuer, von dem das damalige Chi⸗2 
cago in Schutt und Aſche geleat |” 
wurde. Herr Langguth, ein Vete— 
ran des Bürgerkrieges, betrieb hier, 
bis er ſich zur Ruhe ſetzte, eine 
Schnittwarenhandlung. Er iſt 79, 
ſeine Gattin aber 69 Jahre alt. An 
der Feier beteiligten ſich die Töch— 
ter Frau H. A. Dehlinger und Frau 
Laura Runde, die Söhne Fred und 
Charles Langguth, ef Enfel und 
ein Urenkel 


an das 


In ihrem 


in dem = 


— — — — — 


TEE 


ö — ú — —— — — —ñ — — — — — — ——— — 
— 


— m 


——r.. 


Bargain 


Raid - Epiken 


6,000 Yarbd Reiter 
ınd Ueberbleibfel bon 
Tordon Epikenräns- 
dern, Gluny Nändern, 
zein. Finifh Torchons, 
Benife Pine Rändern 
ufm, Werte bis 1060 
Yard. Vard zu 


Sc 


Werte bis 16.50 
su 39.95 


Chöne Dualität reinwollene Tri- 
cotine, Wolle-Serge, Wolle-Jerſey 
und glänzende Satins; hübſcher 
Beſatz aus Braid oder Stickerei in 
neueſten Entwürfen; geradlinige 
Effekte, Overſkirts, gefältelte und 
andere geſchmackvolle Entwürfe; 
neue Herbſtfarben; Größen für Ju— 
niors, Miſ— g 
fe8 und Da- 
men; Werte 
bis zu 16.50 
— zu 


Sfirts 
Werte bi3 4.50 zu 1.85 


Efirt3 von vorzüglidher Qualität woll. Serge, 


wollenem Poplin und Eurf Satin in hübjchen 
Faſſons, Knife pleated u. einfach Gored Skirts, 


hübſch beſetzt; eine gute Farben— 1 85 


— Werte bis zu 4.50 — 
Verkauf von 
Serim-Gardinen 

Werte bis 1.50 


500 Baar Scrim Gardinen 
zu einer großen Erjparnis — 
214 Dards Yang; hohlgeiäumt 
an der Ceite und unten; mit eis 
ner jchönen, netten Slante bejeßt; 


ment ochätt —  LOC 
Bettkiffen 


Freitag zu 
$1.29 Bettliffen, Größe 18x 


Blanfets 
25, mit guter Qualität Federn 


000 Paare baumtivnliene ge» 
gefüllt und mit gutem Tiding 


flichte Dlanfets; Grüße 64x 
76, Babril:Geconds, Icicht feh» 

beaogen; febr fpeziell in un. 
ferem Bargain-Baſement, 


lferhaft; fommen in lobfarbig 


gen bejeßt, ebenio Ira 


bis 17.50, zu 


NO 
NN 
N 


RR 
IS 


NUN 


und grau mit gefteeifter Por 
te; foweit die Partie reicht, 


1.39 


— 


Mädchen: Mäntel 


Werte bis 17.50 zu 11.95 
Mäntel aus feiner Qual. Velour, Bolvette u. 
anderen warmen Etoffen; viele find ganz gefüts 
texte, jugendliche Fajjons; mit Coney Pelzkra— 


in neuen Herbitfarben — Grö: 
ben 7 bi3 14 Nahre; Werte 


— —* ——— 


Establishscsßys by E.J. Lehmann 


„ State, Adams and Dearborn Streets 


— — 
zu 4.95 


Seine reinmwoll, Serge und Gor- 
Duroyfleider für Mädchen von 7 
bi3 14 Sahren; hübjch verziert 
mit Stieerei, Braid, Shärpen u. 
and. Hübjchem Bejaß; jugendliche 
Moden, Regulation Kleider, bor 
pleated Kleider, Kuife pleated 
Kleider u. einfad) geſchneid. Mo— 
delle; präch— F 
tige Farben— Er n 
umd Größen⸗ 
auswahl; 

Wt. b. 7.50 


gen aus Self Material — 


11.95 


Mijies und | 


zu nur 


Prineeß Slips 
* Mädchen 


Yusguter 
Qualität Zong- 
cloth gemadt; 
mit Stideret ur. 
Spitzen beſetzt; 
fünf verſchiede— 
ne Moden; 8 
bis 14 Jahre; 
ganz ſpeziell 


Novelty Kimono⸗-und Wrapper-Flanelle 


— 

Fancy geſtreifter Nacht⸗ 

gewand und Pajama— 
Flanell 


Feine Qualität ſchwer 
gefließt, Farben ſind echt — 


ſpeziell die Yard 12e 


wahl, die Nard, 
BR Kauft jebt und eripart Geld 


Neinfeidenes Satin Charmenie 
Fein glänzend, volle Darb breit, in ichtwarzen, 
Navpblauen und braunen Schattierungen; 1 49 breit, in den mode 
gute dauerhafte Qualität, fpez., Yard,, . gen, blau, braun ı 
Farbige Seide - Roplins 


Novelty Challis 
Dardbreit;z alle guten fancy Yardbreite, beite glänzende ſei— 
dene Qual., nur die beiten Schatz 


—— * ſind echt; Fabrik 
nden bis 10 Yards tierungen und ſchwarz — 
123c fpeziell, Yard, 790 


jedes, Yard zu 
Großer 85 Verkauf von 
Kleidern für Knaben 


Wir ſammelten eine große Partie von Norfolk-Anzügen 
für Knaben, Knaben Juvenile-Anzügen, Knaben-Mackinaws 
und Knaben-Regenröcken, und haben dieſelben auf 55 her— 

abgeſetzt; viele derſelben waren regulär bis 


und in gewünſchten Farben; Fabr 


preis 130 die Yard; 
ſo lange 250 Stüde vor- 
halten, morgen, Aus: 


Borzügliche hell 


zu 8.95 markiert; einige find jogar mehr 
wert. Darunter befindet fi” auch eine 
große Partie Ruffian Knaben— 
Ueberzicher, die für dief. großen 
$5 Verkauf erworben murden.Es 
iind alle Größen in diejer Par- 
tie borhanden, und eine größe 
Partie von Nleidungsitüden zur 
Ausivahl zu 
0 
Zwei Extra⸗Speeials für Männer 
erira Rr.1. Srten Nr.2 | 
» 
Extra Nr. 1 Extra Nr. 2 
Sier iſt eine Fatue * einzelnen Berfauf von Männer: und Jüng— 
Anzügen, Herbftüberziedern un ins 3.88 . 
teriiberziebern für Yrännet u. Zünge lings· Hoſen zu as. | 
‚ange zu $18.85, Cie wurden von Aus blauem Serge, geitreiiten Woriteds, | 
unferer Haupt-Stleiderabteilung ge⸗ Hairline Cafſimeres, Cheviots, auch 
nommen, wo Partien und Gröben ihwere Eis ‚männersHufen; alle Grüßen | 
unvollftändtg wurden; die Werte das find bier in einer oder der anderen nur | 
eiiren biß zu BR 0 — 18 ten Balfon, Werte bis zu Ben 3 88 
OTTO LTE . 5 die Auswahl zu ........ . 


Bafeball. 


Die Refultate der geftrigen Spiele | folge durchweichten Epielplaes abae: | 


iwaten wie folgt: 


New York 9, Chicago 7; Brooks 
Iy. 2, Pittsburg 0 (Spiel mußte im | Wafkington 4, Chicago 3 (sirei- 
% Gana infolge Negens ab 

Spiel 


* 


ſagt werden. 
American League. 


Waſhington 8, Chicag 


National League. 
2; 


ebrochen tes Spiel); Elebeland 5, Bofton 1. 
ben); 


* 


Fließ-Rückſeite, alles neue fanch Moden 


Louis und Philadelphia mußte in— 


Weißer Shaker⸗ 
Flanell 
Vorzügliche dopp. geflleß- 
| te fcheetweige Qualität — 
| ipeziell reduziert für mor> 


gen die Yard zu 12e 


I 
| 
| nur 


if: 


Neinfeidene Sileider - Satin 


glänzende reinfeid. Satins; yarb- 
rnen Straßenſchattierun— 


ind ſchwarz; Yard, 1.39 
Novelty Silfolines 
Sadrifenden von reg. 29e und 


35c Qualitäten; vorzügliche Eors 


timent; neue Fallons — 15e 


die Yard zu 


| Groger Berfaufvon Schuhen 
für Tamen und Ki Der 


Wir machten einen grosen Eintauf von mehreren 


mann mann nn nm m nn 


Bargain n Basement 


Seidene Kleider 


Werte bis 13.50 zu 5.95 
Eine angebrodyene Rartie von feidenen Klei- 
dern in winfchensiwerten Fallon3 — gute Qua⸗ 
lität Stoffe; Ebrochene Farben und Größen für 
Damen — Werte bis 
zu 13.50 — ſpeziell markiert 


Bert — —T 


Werte bis 3.95 


Ein wundervoller Verkauf von Herbſt⸗Putzwaren, 
einſchließlich Hüten, die früher zu 3.95 verkauft wur⸗ 
den; Dieje Hüte find aus jeid. und Paon Velvet gemadjt 
und garniert mit Bändern und Ornamens 
ten, in allen neuen Herbitfarben— 
für fofortigen VBerfauf markiert, zu 


.. .. J— 
Hüte für Kinder 
Ein ſpezielles Sortiment von Kinderhüten aus ſei— 
denem Velbet in allen Formen und Farben, 
mit Blumen, Bändern und Ornamenten 
garniert; wunderbare Werte, zu 


Damen⸗ 


Strümpfe 


Seide und Seidefiber 


Zweite 


markierten Waren, 
ſchwarz md braun — 


ſpeziell zu 


Männer: 


iianell = Hemden 


Schweres Gewidht und mittel» 
einige 
Khaki, Oxford und m 
braun; wert bis zu 
3.50; jedes zu 


ſchwer; 


tauſend Paaren Schuhen für 


| Detroit fiel infolge Regen? aus | 
| Das zwijchen St. Louis und Philas | 
| delphia mußte abgefagt werden, meil 
|ber Spielplag durchmweicht war. 
Für heute find di: folgenden Spi le 
arberaumt: 


National League 


den St. Das Spiel zwifchen Ne York und Brooilyn in eg 


zen vor höher 


Dantn, junge Damen 
und Anaben und Mädchen, welche morgen zu einem 
ungewöhnlich niedrigen Preiſe verlauft werden. 
iſt eine wunderbare Sammlung von Faſſons in dieſer 
großen Offerte von Schuhzeug, eine ſeltene Gelegen— 
heit zur Auswahl von Schuhen bietend, welche Ihr 
doch bald kaufen müßt, und die Erſparniſſe werden 
auf eine lange Zeit hinaus nicht wieder geboten wer: 
den; Eure Auswahl für Freitag zu 


iiii i“ Dieſe Werkä infe für Freitag IIX—— 


The Store of ‘Io-day and “Io-morrow 


— FAIR 


Yankee 
Bennut 
Brittle 


&o bünn ie ein 
Wafer, gemadt bon 
reinem Zucker, friſchen 
ſpaniſchen Peonuts u 
Butter; am freitag 
das Pfund zu nur 


1 au 


2 Piund für 2ö«e, 


ILIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 


Ausgezeich⸗ 
net für den 
Schul⸗ 
gebrauch 


3.35 


} 


—I o 


2.89 


1.39 


"49c 


tt grau, Nabiy, 


1.89 


. 


Es 


— — 


American League. 
St. Louis in Philadelphia; Eleves 
fand in Bofton; Detroit in New York 


| (Doppelfpiel). 


—————— 
* Mer fein Grunbeicentum ber« 


faufen will, 
faufen mill, 


erreicht Tchnell feinem, 
erreicht ſchnell ide. 3 


der „Abeubpoft.” 


* 





Be 


— ⸗— 


0 


& Xerlomat: 


— Wegweiſer. 


— „Mitöntgdt Kounderd“. 
„Rigbtnin’.“ 
„Ihe Bat“, 


: — 
m ER nd— 
Fred Etone. 
be &pampion“ . 
— „Up in tbe Eloub8“, 
Rortbern. — „be Mirage”. 
„Erminie“. 
„be rofen Wing.“ 
.„— „Ihe Emperor Jones‘, 
„Zue Solb Diggers” 
—* Bed Man“ 
That Homely elv Senriaue⸗ 


e 


— 


Safer 


TERVASRSGBSE LE 


ac um mung 


Verlangt: Männer und Anaben 
(Anzeinen unter diefer Mubrif_2c das Wort.) Mort.) 


Kiftenmader 
Rip Sawyers 
Maihinenarbeiter. 
Etetige Beichäftigung, 
Sadızufragen bei 
D. M. Good willie Co., 

1208 W. 22. 


Str. 


dimido 

rBader an Ries 
Keine Sonntagarbeit. Mahl— 
S. Wabaſh 
dofr 


Berlangt: Erfahrene 
und Rolls. 
zeiten. Ontra Cafeteria, 231 
Avenue. 


erlangt: Agenten für Yand- und 
—he 


Stadt = Canvajiing. Vorzuiprehen: T 


25 


520 


Abendpoit Go., Girenlation 
DB. Waihington Str. 


Tıpt., 


_ Verlangt: Grfahrene Belz-Zuidnei- 
der, Zimmer 303, 29 Cast Madijon Str. 
20fp IE 

für den ganzen 
midg 
t keiten Syop; muß 
verläßlicher Arbeiter 
2411 ECybourn Avenne, 
doiri 


Berlangt: Kellner 
Tag. wi N. Tearborn Str. 


Fa 
ein feißltändiger und 
fein. Borzuipreden 
1. Floor, 

Berlangi: Aunger Mamıt, Ier Turft machen 
und zu ſchlachten verſteht in 
Lande, 815 pro Woche, Ziumer, 
Wäſche frei. Fred P. 


ttcherei auf dem 
Board und 
— Gilman, 
du! ri 
und Garfomincr, 
nah 6 Uhr abends, Yir, 


"erlangt: Guter Painter u 
Vorzuſprechen 
Seminarh Abe. 
Berlangt:  Unitreider ı 
Union, Borzufprehen 5227 . Sangamoıı 


53227 
erlangt: Bäder, Alları — junger Daun. 
8148 Coutbport Ude, 


Verlangt: Schneider, braucht nit engliih 
su ſprechen; guter Lohn. Hisbfield, 200 S. 
Wabaſh Ave., 6. Floor. 

Verlangt: Janitorhelſer 
Avde. Nur Union-Mann. R 


und Be: 


4710 . Juglefide | 
und a ij 


dofr 
Veria n Schneider fiir alte und neue Ax— 
beit 1900 N, Srancisco Ave, 


von 


doirfa 
erlangt: Mann im mittleren Sabren u ml; 
allerband Mrbeiten zu dberricten, muß auch 
willig fein, mit der Cıhaufel au arbeiten. | 
5007 N, Afbland Ave. 
‚Berlanat: aigarıcı. Verſaufer 
dienſt. 2824 N. Salften Etr. 
Verlangt: Sumder Mann, 17 biß 18 Zabre, | 
leihte Ehop:Arbeit, auf Nordfeite, Zelc, phon 
Lale View 8730. BSH | 
Berlangt: Knabe mit etwas Erfahrung in | 
Räderei 2854 Armitage Abe 
Verlangt: Stadtlundiger verheraeter Mann | 
muß mit Pferden umgeben, fünnen, fir er; 
preßDfficie. 450 N. Clart Baſement. 
dofr | 
ımae für Yüls | = 
I 


guter Ver⸗ | 


Str., 


Verlangt: Ein erfahrener Jiu 
lerei. Nachzufragen 7 
Stark, 1644 W. 63. Str. 


Verlangt: Rhotogra add; 
ftetige Arbeit und guter I 
bei Mr, Abendrotb, Ede ranllin, und Hate | 
lem, $oreit Bart, SU, Nehmt „L* bis Si 
confin Station, acht einen Ylod fiidli * und | 
einen Block weſtlich didoſon 
Verlanat: : Seife einge wanderter Runge, der | 
in der. Sıplerbäderei etwas Erjahruntg Dat. | 
1102 W. Grand ve, mido | 
"erlanat: Naaenwalscer, Norpfcite, Anzu⸗ 
fragen: 317 S. Jefſerſon Str. midofe |< 
um im Sifchae- | 


erlangt: Sunger Mann, um {m Sifche 
fhäft mitzubelfen. 416 €. 61. Etr, mido 
welher die | 75 


gimmer, 


Uber abends, Sohn 


auter Retoucheur; 
Lob. Du eriranen | 


VBerlangt: Guter Sefwirrwaicer, 
Arbeit in Tleiner Küche beritcht, 
wenn gewünf ſcht. 

376 M. Crawford Abe. mido | 
Jinae, civa 17 Sabre, um Fi | 
in Pelz-Shop nützlich zu machen und das Ge— 
ſchäft zu erlernen. 

NR, Ecober, 1106 €, 68, Str. 


erlangt: Porter, ei 


muß Moeferenzen haben, 
Broadway. 


mido 
r, einer der bartenden laun; 
Nachzufragen: 3700 1 


17fpimX 


Rerlangt: ‚Männer und Franen 
Anzeigen unter dieſer Rubrik Le das Wort.) 
"Berlangt: GEbepaar für 3 siatgebäude, ge 
en freie Kohnung: Dampibeizung,  cleftri- 
ches Licht, nd Bezablung: man lan feiner 
Arbeit na-dbachen. 621 Wellington Menue. 
Tel. Sraceland 6945, 22fplio 
— — 1 





eg 


Stellung ſuchen Männer nt. Sinaben | 
(Anzeigen unter diefer Rıudrit 1c_ das N x ort.) 
Gefucht? VBarbier fucht rt jeit, Ctadt oder | 
Land, ftetin oder tei iweife, mit oder ohne! 
1711 Dayton Str. 2 
"Gefuht: | 
ſucht Stelle als Shipping Clert oder in Store. 
L. Maſerack, 1224 Burling Str. Telephon Di— 
verſey 4845. doſaſon 
Geſucht: Zwerlaffiger Rann fucht Janitor- 
Tlag oder Hotclarbeit, Türsiih eingawandert. | 
Greinar, 4826 ©, Van Er. dofrfa | 
Gefuht: Erite Hand tüchtiner Galebäder 

fucht Etelle. 4510 N. Gentral Park Ave. 

Eielle q gefucht: Ir toblen Hard, fowie 

Rormanı. Kann aud mit Pierden umge 
F. W. 1857 Maud Str 2 i 4% 
Gefuht: Guter Ehubmaher fucht Arbeit; 
Sohlen näben an Landis 


lann Sinifben und < 
Maſchine. BP. Brandig, 3553 N, Afbland ve, 
Dido ! 


Gefuht: Q DBerheirateie a 27 Sabre 
alt, fuhr Stelle al: Sanit ‚5 Nabre Erfah 
rung. 4918 €, Alblanıd Me. Zobn 


Schußt: Shuhmae 1er, 
fucbt Arbeit. Yeo, Baumtgartiter, 
Avenue. 


Gefuct: 


Board. 
Dentiher naufman 1, ‚40 Sabre alt, 


am 


dimido | 

‚ eritflaffiger 
754 Nortv 
dimido 
eine m it |- 


Flat⸗Janitor fucht Arbeit: e 


Kleine Anzeigen. 
| 
| 
5| 


Heim. 


e IB, Burr 
Eairnda. | - 


rbeiter, | 


Berlangt: Frauen und Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2c ze das Wort.) (Anzeigen unter diefer Rubril 2 das Wurt.) 


Lüden uns Fabriken 


— 


Office = Stellungen 
‚für - Mäbdihen 
im Alter von 16 bis 18 Jahren, 


Die Arbeit befteht in Pricing, In— 
dering, Filing, allgemeiner Officenrbeit 
ete. Müſſen eine deutliche Hondſchrift 
ſchreiben und im einfachen Rechnen be— 
wandert ſein. 


Erfahrung nicht notwendig. 


Sears, Roebuckand Co., 
Homan Ave. und Arthington Str. 


Mädchen und junge Frauen. 


Wir haben Arbeit in unſeren verſchie— 
denen Waren: Abteilungen, 

Beitellungen auszuführen und mar: 
fieren, Waren zu infpizieren, Pakete 
einzuſchlagen und zu verſchnüren, Poſt— 
pakete zu wiegen ete. Erfahrung nicht 
notwendig. 


Sears, Roebuck and Co., 
Homan Ave. und Arthington Str. 


Mädchen, 
1518 Jahre und darüber. 
Mit Boltsichulbildung, für innere Bo- 


tenarbeit und zum Anlernen für Office- 
Stellungen, 


Scard, Noebudand Go, 
Homan Ave, und Arthington Str, 
“ Berlangt: Grfahrene Fur Finiiders.. 
940 Irving Part Blvd. Tel. Wellington | 
4214. do — ſa 


Berlangt: Pelz Finifhers, Liners und 
Operators. Zimmer 303, 29 Eaſt Ma— 
diſon Str. 





Tag. 501 N. Dearborn Str. mido 


Serlanat: Stenograpbiitin, muB Briefe nad 
iftat ins überfogen lönnen 


Enalifche 
ficcarbeiten erledigen. Adr.: 3 334 Abdpoſt. 
miſrſon 

Wurft⸗De⸗ 
Oscar 


vVoerlangt Mädchen in unferem 
partment; auter Lohr, ftetine Arbeit, 
aber & Co,, 1241 Sedawick Str. _midofr 
Verlangt: Tüchtiges Mädcen in einer Bäder! 
rei; eine mit Erfahrung borgezogen, 6710 
Wentworth Ave. dofrſa 
Veriangt; — oder 
hrift für Office— 
Om, Etate” er, 
Dansarbeit 
Berlangt: Frau für Jroning Room, 
Flat Worf, 55 Tage die Woche, $15, 
die Wode, Mittag- und Abendbrot; zu 
Haufe, ihlafen. Spreijt vor im Hoipital, 
7 710 S. Lincoln Str, dofr 
Verlangt: Fran oder is feinen 
Saunshalt in Nobritadt. Stein „alden. Gutes 
Sahrgeld beraütet, 8, Merlel. 431 


S. Tearborn Eir. el: Sarrifon 5170, 
dofon 


nit alter 
dw Kadenarbeit, Mai, 
mido 


Frau 


G 
o» 
>» 


Mãd chen 


_ Verlangı: 7 Frau für allgemeine Urbeit im 


Delifateilengeichäft. 4910 Lincoln Avenue 


Tel. Ravens —A 399, 


Verlangt: 
beit; autes Heim, 


"Berlangt: el 
zupaſſen. 


235 56 Cottag Grobe Ude. 


Ae ltere e 
4746 S. 


Frau, um Kindern 
Alyland Avenue, 


aufs 
Frebus. 
dofriſa 
" Berlangt *: Mädchen für Hausarbeit in Bäde- 
ı rei, 2319 Belmont Ylve, Tel. Graceland 
7540, dolrifa 


"erlangt: Gutes Mädchen fiir leichte Hauss 
arbeit ud zwei Kinder zu beauffidtigen, 
ter Yobn; muß 240 
North Ave. 
Verla TR 
beit oder: 


Verlan: F 


Gu⸗ 
Weſt 
dofri y 

Mdchen n für aligemciite Sausars 
Nurtterbilfe, Tel, Rogers Part 8945. 


Müdben für Hausarbeit, zwei im 
Familie >26 R. 


Ked— 
Tel. ae 7541. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausar 
beit; muß au Saure fchlafen, 
der Apotheke 3: 
— — — 

Verlangt: Frau für 
Televhon Juniver 81. 

Verlangt: 
Mi idche 
Part 2572. 


Verlangt Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit, am 5 ıt fonen fünnen; Ramille von 3 
En hfenen. Midwah 1840. 

Verlangt: Ein M üben, um auf 134 jAbrincs 
Baby zu achten von 0 bis 6 abends; aute 
zablung. Sigband, 1355 Nodwell Ztr., 
Hirſch Str. 

Verlangt: J 
beit; zwei in Familie. 
4540 Drexel Blpd., 1. 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Aü— 
chenarbeit von 11 bis 2. 4231 Colorado Ave. 

erlangt: Müädcen; muß gute nödin fein; 
Tein Ntafcben, Tein Bügeln, fein fhiveres Rein- 
machen; fleine Samilie; Lohn von $12 bis $15. 
‚4742 ©. Ylfbland Ave, 
Berlangt: Mädchen für allgemeine 
beit, Miller, 4338 Klarendon ve, 

Verlangt: Crfabrenes Mädchen 
meine Saudarbeit; fein Wafihen, 
more Ave. 8. Apt. 


zuhauſe ſchlafen. 


zie Vlyd., 1. Apartni. 


Nachzufragen in 


36 W. North Avenue, nahe 


Morgen: Hausarbeit. 
Suverlöffiaes d 
tleine 


und 


erfabrenes 
Telephon e 


Samilie, Hyd 


cl 
Be⸗ 
2689. 


Tel. Oakland 


Apt. 


Hausar— 


für allge⸗ 
5053 
mido 





Zclepbonr Diverfeh 179: 
J 
Gehut: Vartender eriter nlaife, mit ‚beiten | 
Neierenzen, fucht ftetige Etellung Wdr.: 
209 Abendpoft. —X mi⸗ 
Geiudt!: Melterer, aut eingcarbeiteter, fauber 
rer Porter, verſteht Bartenden, Lunchcounter, 
Küchenarbeit, lochen, — 79 ugi 
Stellung im Saloon. Adr.: Beher, 1914 Shef 
ſield Avbe Tel.: Diverſey — —* 
Geſucht Inecr Yu rbicx ıht Klar. 
Herbert, 3637 23, Div Eir. Tel: Van B 
ren 838 


Geſucht 


Wohnung bevorzugt. 


"Stelle, trgend wels 
zelepbon Lincoln 6776, 


Clarinettift Furcht 
be Wiufil zu fpielen, 
Gefudt: Stellung als Automobilwaldher. I. 


Mafony, 1708 Mobawt Eır. Iecl, 


mido | 


Geſucht: ur verbeiratet, 
Etelle, 3 bis 6 Fl lats, mit Wohnung. R. 
Wegener, 1101 N. Francis co Sibe. 


Gefuht: Friih eingemanderte 
Etelle, irgendwelcher Art Srbeit, 
lens einige Arbeit zu erlernen, 
Burling Str. Tel. 


—Gefudt: 
belien, einen oder zwei Tage wöhentlih, Tel, 
Ziderfen 4032, di—fr 

—Gefucht: Handnanler für Kiſten fucht einen 
ftetigen. Plag. Adr.: 3 387 Abendpoft. 

dimido 


a am | fırch t 


Lorig, 
Lincoln A533, 


Gefluht: Bäder fuht Mrbeit an 
Nolls, oder Wirsbelfen ein paar Tage 
Woche. Ndr.: 8 382 Abendboft. dimido 

Beludt: Brot und Rollväder fucht Arbeit, 
allein oder mit Bob zu arbeiten Adr.: 3 
381 Abendvoſt. dimido 


—Sefuht: unger bauffenr mit guten Ein— 
pfehlungen, 5 Jahre Erfabrung. ſucht Stelle 
bei Privatfamilic; veritcht Nevaraturen. Tel. 
Profpect 980 oder Mor.: 3 300 Nbendpoft. 

dimido 

Sefußt: Ein Maler rt fucht vauernde Belhäf: 
tigung an neuer und alter Arbeit, Adr.: D. 
206, Abendpoit, dimido 


die 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


Anacinen ımter diefer Rubrif 2c da% Mort.) 


Yaden und wabrifen 
Berlangt: Frau, um Feuerberfiherumngen zu 
fommeln, an Nordfeite; Erfabrung nicht nots 
wendig. Muh engliih und deutih ſprechen. 
Mdr.: M 895 Abenbvoft, 


Berlangt: Mädchen, erfabreu an Beading 
und Stickerei. Nachzufragen: 117 N. Bells 
<ir. Reliable Vraiding & Emb. 

dofr 

Serlanzt: Frau oder Mädchen fir einfarıe 
Mrbeit in Roraellan-Malerci, Eteiner, Nr. 
8. Hariicld Mvenute, 


Junges reinlihes Mäschen in 
leine Eonntanardbeit; $15 per 


Fhone: Eheldral 


er! ent: 

feiner Bäderel: 
Süoche,. 1443 Qarbis Wve, 
JaR0. 


—— — ⏑ — 
F Mädchen in Päderei mit Erjah- 
gung. N. Cicero Abe, 


| Man! 
Weels, 


Straße. 


mido | 


Lincoln 3281, | 
mi—fon | 
fuht eine | 


mi-fon | 


dit auch wil⸗ 
1965 | 
mio | 
= Räder fi ht ftetiae Stelle zum Mus: | 


- I 
Brot und) 


do —ſon 


Co. R, 55. | 


erlangt: 
beit; auter Sohn; ſtetia. Nachzufragen vor 4 
nagm. 8343 S. Central Part Ave., 1. Floor. 
mi ido 

Haus sr 
boraczonen, Mrs, 
Ede Roplar, Win⸗ 
didoſa 

Aeltere Frau, die ein Heim ſucht 
guten deutfhen Leuten, 1949 Yarrabce 
mido 

Nerlanat: Mädchen fiir allgemeine Sausars 
beit in nichtitdifher Familie von 3 Ermwade | 
fenen; fein Eonntagsdinner, 830 Buena Ave, 





Nerlanat: Mädchen fitrallgemeine 
beit: friih Gingewanderte 
635 Firſt Str, 
netfa. 

Berlangt: 
bei 


Rerlangt: 
beit; Tein 
Er: zel,: 
\erlangt: 
in zu 
Humboldt 


4556 N, 
86. 


Wafchen, — P art 


eing 27 _W2l— 
Frau, um während de3 Tages = 
achten. 2616 8, Dipifion Etr. Tel, 
5349, midoir 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Sausar: 
beit. 1027 Cheridan Road, Evanfton. Tel. 
Evanſton 2910. 
Verſangt: Trfabrene 
zen verlangt. 





— 
Sausbälterin: Neferen: 
Nahrufragen im Store 1409 
Mabdilon etr. midofr 
Nerlamat: Frau oder Mädden für Hausar: 
beit; mı.3 etwas Todhen Tönnen. 3935 
belt Road, nahe Crawford, Nadsufragen im | 
| Store. ‘ 
|" Werlangt: Mitteljübriae Kran, auf 2 
au achten und Hausarbeit zu tur, 
coln Avenue. dimido 
Berlangt: Mädchen bei Kamilie 
‚ don dret, die nächte ode nad Cedar Ravids, 
Roma, umsicht. Modernes neues Haus 
freundliches Zimmer, Vrivatbad; leichter Rat. 
Iclepbon Rogers Tart 468. dimido 


| erlangt: Mädchen für allpemeine Hau: Sarı 
| beit, gute Köchin, Tein Wafchen, Referenzen; 
'muß enalifh fvreden; $15 die Mode. 4001 
N. Central Parl Ave, dimido 


Berlangt: 
Anbang), aute Röcin, 


3361 Lins 


Tüchtines 





allacmeine Hausarbeit, 
lleines Bungalow, Rorth Edgewater; lein Wa— 
fen, Feine Afıhe: Bruder und Sahwefier. Fei— 
ned Zimmer, Rrivatbad. Ndreif- von Neferen: 
zen berlangt. 
und Nationalität an. 
dimido 
Terlangt: Ein Mädchen für leichte Hausars 
beit, 2 in Samilie; Tein Waſchen. Nachzu⸗ 
fragen 1125 Milwaulee Ave. in Möbelladen. 
Kerlonat: Mdchen ũr allgemeine dausar⸗ 
beit in leiner Familie; guter Lohn— 


412 S. 
Auſtin Blyd. Mepiwæe 


Verlanat: Fran fiir chenarbeit; auch eine 
zweite Köln. Tel: QYudingbam 1907. 
dimide 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit in fleiner Familie. Mrs. J. Cohn, 
1409 S. Millard Ave 18ſep 1wæe 

Verſanat: Milleſſahrige deulſche Frau, die 
ein gutes Heim lucht, die kochen und flicken 
und allgemeine Hausarbeit tun Tann: feine 
ſchwere Arbeit, ftetig 809 S. 11. Wer May⸗ 
wood, oder 108 N. Bearborn Eir., Noom 304 

16/p210£ 


und | 


t 

! 

| 

I 

' 

I 

I 

i 

| 
Si 
Mäpdden fiir allgemeine Haus is 
| 

I 

| 


20fpim& ER 


erlangt: Kellnerin } | 
8 ‘ für den“ ganzen | 0 Stelle für allgemeine 


dofrfa | 


dofr | Prafiziert an allen Gerichten, 


Ede | Main 4847-4848, 
dofrfa allen Gerichten, Patentanwalt. Europ, Verbin, 
Mädben für allgemeine Hausars | 


| 


do-fon her 
tr | rifa und Europa, 1572 
midofr | 
stone | 


Mädchen für allgemeine Hausar: | Alle Gerichisſachen 


ſchen 
midoft freiem ärztlichem Rat und Beiſtand. 
Mãdchen für allgemeine Saus —— Kranke, wendet Euch ohne Zögern per— 


midofr Ichroniſche Leiden. 


Rooſe⸗ 


mi—fon I 3006 
3 Kinder! 


Erfabrened Mädchen (weiß, obne | 


Gebt Alter, erwarteten Lohn | und NMeberzicher don $12,50 aufwärts, 
Mdr.: 3 391 Abendpoit. | bon $2,50 aufwärts, 


Gen tindern; 
Adr.: D 215 Abendpoft. 


heiter 


gutem Haus, 
an QAdr.: 3 337 7 Abendpoft, 


8 Stunden den Tag; lann auch kochen. Selbſt 
vorzuſprechen; 


Referenzen in Bezug auf Zuverläffigfeit und 


Verlangt: Frauen und Mäddyen 


Hansarbeit 
Verlangt: Saushälterin, enalifh ſprechend, 
für PBriefter auf dem Lande bei Chicago; $12 
per Woche; auted3 Heim; SJanitor wird ges 
balten. Yldr.: 3 405 Abendpoft, 


Verlangt: Mädchen für leichter Hausarbeit; 
zwei in Familie. 2124 E. 09, Er, Apt. 
Tel. Tel. Midway 3492, 


erlangt: ‚Erfahrenes aweites Mädchen; u— 
ter Kohn. 2715 Eherivan Road, Evanfton. 
Tel.:; Wilmette 838, auf unfere NRechnung. 


do — on 


Verlangt:: Eine gute Wafchjaru. Etoelfe, 
4153 W. Jadſon Blod. 2 Tel. 1, stedgie 1710, _ 


Verlanat: Tühtiges Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit; Tleine Familie. Groß, 56049 
Michigan Abve, 2. Apt. 


Verlangt; Mädchen fiir allgemeine Hausars 
beit; fein waichen. _617 Aullerton Pariwah, 

erlangt: Mädchen für Hausarbeit Rreite 
bera, 2844 Cambridge Ade., nahe Diverfch, 
Zel, Wellington 8899, 

"Verlangt: Deutfihes oder ungarifhes Mäds 
Ken für allgemeine Hausarbeit; Tleine Fa— 
milie ;lein Ndafchen. 3008 W. 15. Er. 

dofa 
Mädchen für allgemeine Hausars 


Verlangt: 
beit, Rothblum, 6135 > Indiana Ave. 


Verlangt: Starles Mädchen für Nurfes Din: 
ingroom; Lohn $40 per Monat, Zimmer und 
Board; Hoipital. 110 © ©. Lincoln ei, _Dd Ber 

"Berlangt: 
beit, Reftaurant — 1 
Straße. 21ſpiwæ 

verlanot; Tüchtiges Mädchen, Kochen und 
allgemeine Sansarbeit; nett und freundlich; &s 
Zimmer-Apt. zwei in, Yamilie, guter Lohn, 
reundlie3 Heim; Referenzen, Wirs, Louis, 
4553 Ellis Ave, Tel, Drerel_ 5707. mido 

Verlanan Mädchen für allgemeine Haus ar 
beit, 1: 335 Arthur be, Ba mido 
Verlangt: Gute Kochin ſur Vufineblunch — 
Stunden von 6280 bis 2, 555 Eo. Vlart Etr., 

mido 


ee 1 En Eee 


1252 N. 3 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Rubrit Ic das Wort.) 


"Befucht: I vitwe, Mitte över, wünfcht Stelle 
als Haus sbälterin bei beffer fituiertem Witiver, 
Ctadt oder Umgegend. Wriefer erbeten unter 
Mdr,: M, 892 Abendpoft. 


“ Gefuht: Frau fucht Stelle, Geiirr zu wa⸗ 
Norih Abe. * 


ſchen Bit W. J — loor. 

Geſucht: Erfahrene Frau fucht Waſch⸗ und 
Bügelpläße. Telephon Weſt 3974. 

Gefucht? Frau ſucht Waſch⸗- oder Reinmach⸗ 
pläge, 3 oder 4 ‚Zage die Wode oder lurze 
Stunden. Adr.: S386 Abendpoſt. 


Gefucht: Gute deutſche Kochin fucht Stelle; 
lurze Etunden. Zel. Diverfep 4845. __dofrfa 
Geſucht: Frau  fucht, Walch» und Biügelplag 
für jeden Dienstag und Mittvod, Nr. 6018 
Wellington Ave. 


Geſucht: Ein Koften als Kinderfräulein, 
©. 48, Court, Cicero, Xel, 





1431 
Cicero 1613. 
dofrfa 

Mädchen gefegten Alters, 

fucht Stellung in Haus 

1943 Wolfram Eir,, > 
Flat. dofria 
Geſucht: Dentfche Frau, ſeiſch eingewandert, 
ſucht Hausarbeit, zwei Tage die Woche 514 
28. Str. hinten. 


Gefuct: Deutſch⸗ ungariſches nettes Mädchen 
Hausarbeit. 950 
im Laden. dofr 
Gefugt: Deutfhe Frau feht an Nordfeite 
stetigen, vaffenden Blat, ift ſchwerhorig halbe 
‚oder ganze Tage in Fabrik. Näheres unter 
„dr.: D 220 Abendpoft. 
Gejudht: Erfahrene stleidermaderin fuht Ars 
beit, $4 den Tag. Nuft auf 7 Uber morgens 
Drerel 2038, domo 


—R—— | Seutfte Frau wüniht Wafhpläge. 
1828 Orchard eir. 2. Flat. mido 


Gefncht Wimwe mittleren Mers fucht eine 
Stellung in beſſerem Hauſe als Geſellſchafterin, 
Köchin oder Haushälterin bei Witwer mit gro— 
fein Wafchen; beſte Referenzen. 
mido 


Wefncht: Tuchtige, erfahrene Rochin miiltle⸗ 
ren Alters ſucht Stelle in gutem Herrſchaſts— 
haus. Offerten mit Lohnangabe an Adr.: M 
801 Abendypoſt. mido 

"Befudt:  Sutelligentes Thener Mädchen fucht 
Stellung für Kinder ımd leichte 


Hausarbeit, 
fchr verlählich. E. Steindachner, 8114 dor⸗ 
Avenue. 


—— 
Gefuht: Tüchtige, erfahrene söhin fuct 
Etelle als Haushälterin, event. für Alles, in 
Lohnangabe erbeten, Offerten 
mido 


Hausarbe it, 


 Gefudt: Teutfhes 
friſch eingewandert, 
halt; lein Waſchen. 


willow Str, 


— — — — — ——— ER ER Pin Br Ft a ee 


Gefuht: Deutihe Frau fucht 
— Sonntassarbeit. Nr. 


72 Weſt Place, 1. Flat. dimido 
Gefudt: Stellung u Hausbälterin 


in ei» 
nem mutterlofen, modernen Heim; die beiten 


25. 





Adreſſe: 


Charalter; gen⸗ vorgesogen. Bes 
imido 


204 Adendbof 


Stellenvermittlungs-Büros 


(Anzeigen inter diefer Rubrif_18c_die Belle) 


EERTECH PEN — — — — 


Fubrs demſch imgat. Wiiro. Tägl, beite Etcl 
len für Brivatbäufer, Hotel& und Eeeantanin 
54 North Ave Tel.: Lincoln 2160. dia*X 


Teurfd-ungar. Purcau verlangt Mädchen 
und Frauen für Privathäufer, Hotel und Mes 
ftaurant, 1624 ©, Halited Sie, Ganai 3674 


10fep,imt&X 


Rechtsanwülte 
Anzeigen unter dieſer Rubril 180 d die Zetle) 


Frant P. WU Brunsmid, 


Gebühren: 86 die Stunde. 
Randolph 380 


140 N. Doarborn. 
Uſp,doſaſondi-2oſp 


deutiher 


Rechtsanwalt. 
127 N. Tears 

J 
Str. Tel.: ! 
Braltiziert in 


"Sred Wlotfe ı 


| born Etr., Zimmer 920. 


Sethlef E. Hanfen, 3U.N. Lazalle € 
Rechtsanwalt. 


Ernntaad 
Diverſey 4149. 
2jl*t 
Malting, vdeutfher Nechisais 
127 N. Dearborn Etr,, Bims 
Tclepbon Tearborn 6096, !bends 
Norih pe, Zelepbon Lincoln 5777. 
Ofep,3mtX 
Lour33 I Gottlieb, deutich-ungarifcher 
!dvofat, praltiziert an allen Gerichten in Anıe 
Nord Halited Etr, Tel. 
ffen tänlih don 2 bis 8 abd8, 
18in*} 
ı, beutfch-öfterreichifch: | 
öffentlicher Notar. | 
Veit Nortb Avennte, | 
30D4c*% | 
Willtam Nihbard Yrand, 
Rechtsamwalt, 3O N, La Ealle Eir, Chicago. 
Telepbon: Main 34. 20n9*& 


Nerztliches 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 180 die e Zeile) 
Aerztlicher Rat koſtenfrei 
Seit vierzig Jahren dienen wir dem 
deutſchen Volke mit reellen homöopathi— 


Heilmitteln und zuverläſſigem 


dungen. Abends, Samstag nachm., 
10—3, 432 Center Etr, Zel, 


Serman 
mals und Notar, 
mer 511, 


025 W. 





1 
| 
Diverfey- 3134. © | 
Hugo  Nadan, 


r. 9 
ar. Rechtsanwalt und 
651 


— 
un 


ſönlich oder brieflich an 
Tr. GC PBuihed, 

730 N, Franflın Str, nahe Chicago 

Ave. und Wells Str, Chicago, Il. 
Gagsmtk 

>. Neichardt, deutiher Evezialift für 

VON MW, Nortb Ave, nahe 

Mihvaufee Ave, Sprehftunden: 3 018 5: Eonn 

tags: 10 bis 12, Sreltag3 gefhloffen, Leien 

Sie meine Anzeige in der „Eunntagvoft“. 


"8. . med, 


Dr. Halenclever, deuticher Epesialiit für prts 
vate und alle FÄrauenfranfheiten, Nat frei. 
W. Madiſon Etr. 11 did 5 Uhr. 

1in*& 


Tr. Francıs Kront, Epesialarıt für Rrivate 
franfheiten 1164 Milwaulc® Ave. Etunden: 


10—12 und 6—9 lihr. 28i1** 


Kleider 
(Anzeigen unter dieſer Ruhrik 180 die Zeile) 


— Rleider 


— für Männer, fuge Männer ımd Stnaben.— 
Wir find wieder auf unferem alten Plag und 
werden erfreut fein, unfere alten Sreunde und 
Stunden wieder au fehen, Wir haben ein volls 
ftöndiged und aanz neues Lager von Slleidernt, 
deren Preiſe für jede Börſe paſſen. Anzüge 
Hoſen 
Knahenkleider; auch Kof— 
fer und Suit Caſes. — Eurcd Geldes Nert 
oder Geld zurüd, — Offen jeden Tag bis 9! 
Ubr. Eonntags bi8 6 Uhr abends. 


© Sorbdbon, 
1415 ©, Halfted Etr. Gnal 947. 


TaaamtX 


Gefunden und Verloren 

(Anactaen unter diefer Rubrit 18c_die Heiler 
Verloren: Zmei $1000 7%% American Aari« 
culture. Chemical Co. Yonds, Nummern 7684 
und M 12,461, am 21. Eont. NITe Bablungs: | 
auellen benadrictiat, Bablung £ berweigern, 
Velohnung für Burüdgabe an E, D. Dallas, 
820 Orleans Etr. dofrfa 


Berboren: Kleiner er weißer Rudel, mit Bra 
nen Obren; - Belohnung dem —— 


1827 Burling Sir. Tel.? Lincoln b22. 


Mbeushoft, Chieago Donnerdlag, den 22. Seplember 1921. 
Möbel, Hansneräte n. |. w. 


(Anzeinen unter diefer Rubrif 18c die Belle) 


500 Nugs, etwas imperfelt und en 
sum balben Preis; 11.3x12 Wruffel3 Aug, 
$22.50; 09x12 Blufhd Arm. NRug, $35; 7.6x10.6 
Arm, Rug, $25; Ux12 Wilton Velvet, $23.50; 
4.6xX6,6 Blufb Axın. Rug, $13.75: 9x12 Brufs 
fels, $155 8.3x10.6 blauer Urn, $30; 11.3xX 
12 Englifhb Vody Wruffeld, $652.50; 9x9 Arm, 
Nug, $28.50; 3.0x10.6 blauer Runner, $14.75; 
9xX12 Royal Wilton Belbet, $45; 3ux63 French 
Wilton Belvet Nugs, $10.75. Kommt frühzets 
tig für die befte Auswahl, Madifon Car vder 
Da. Park Hodhbahn, 

Martins Furniture Martet, 
178 N. Eicero Ave, zel. —9 
„* 

- Cent. 
"ir 


erfünliches 
(Anzeigen unter diefer KFubril 18c die Zeile) 


Recht! —Freiheit! —Kampfl! 


Deutſche, 
wahrt Eure heiligſten Rechte —bekämpft 
den Ku Klux Klan. 


Eindeutſcher Branch 
eines groͤßen Geheimordens iſt im Ent— 
ſtehen begriffen. Schließt Euch ar., Ihr 
die Ihr das Intereſſe Eurer Familie im 
Auge habt. Schreibt ſofort zwecks In 
formation. Unſere Mitarbeiter werden 
bei Euch vorſprechen. 

Mr. C. L. Pringz, 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 408. 


15: 
Am 000 — — 


Möbel: MU uftton, sreitag, 25. 
10 Uhr vorn, 2525—31 Cheffield ve, 
verfaufen an den hödhften Bieter für Bar ci- 
nige nicht ga reine Ctorage-Bartien, beftes 
bend in Barlor Wohn: und Bettgimmer Moͤ⸗ 
beln, Rugs, Leinen u. ſ. w. Reebe's Aultion 
Geſchäft. Joſeph Strauſer, Aultionär. Pri— 
vatverläufe jeden Tag. 


Zu berfaufen: 
Betten, Heizs und Nuchöfen, 
Gasherden, 

—Wrown's Storage, 2022 N. Nacine Ave. — 
Brand Stores 1153 N, Wells Str, nahe Dis 
vifion, fadido 


Bargainz in Möbeln, Nugs 


midofrfafon Gas und Kohlen: 


„Daemozon“ 
das neue, wiſſenſchaftlich hoch an— 
erkannte Medikament, beſeitigt die 
Urjadjen von 90% aller Kranfhei- 
ten, darum die große Nadjirage. 

Chicago Office 

3508 Osgood Strafe, 

Tel.: Buckingham 1507. 

Theo Pilgram. 
. 15fp,do* 


Weffinabett, $15; Yuurliger Electric = 
Piano, billig; 9x12 Axm. Rug, $25.50; 09x12 
Iilton Belvet Rug, $25; Hartfoblen Heignfen, 
$30; Garland Kombination Stohlen- und Gass 
Herd, 350}, weißer Porc. Küchentiſch, 85 uſw. 


178 N. Zelephon 
oſpeæ 


Martin's, Cicero Ave, 


79, 


Col olumbu3 


"Werlanfe Rarlor Cet und 
Room Cet, Bedroom 
und stoblenofen, 
Schreibtiſch 
Drehſtuhl, 
Chifforobe, 


— —T 
Küchen Cabinet, 
herabziehbarem Oberteil, 
Victor Maſchine, 
Hall Tree, Sun Parlor Set, 
Cedar der ganze Haushalt zu einem 
Bargain. Halited Etr. dofrja 


Verkaufe fait neue Möbel von Ds EZ 
0 


Set, 
Celbitheizer, 
mit 
Floorlampe, 
Kiſte, 
LION, 


— 


Achtung! 
Wieder erhaltlich it das echte deutſche 


rt Pflafter 


unter dem Namen ı „Seffelroth Pla: 
fter” in Ihrer Upotbele oder dDireltpvon 
uns, 

Diefes allgemein anerlannte Heilmittel heilt: 
Eiternde Qsunden, Beulen, Salzfluß, Ge— 
ihwüre, Flechten, entzündete Augen und 
Brandwunden, Froſtbeulen, erfrorene Glieder 
uſw. Ein Verſuch wird Euch überzeugen, 


ſpottbillig, zuſammen 
Foſter U Ade., 2. 


Bu, verfaufen: 
thettiſch. 
Juniper 


Zu verlaufen: 4829 Winthrop Ave. Maha— 
goni Chiffonier und Drefſing Tiſch, 8360; 
der Rocker, 88: Mahagoni Library Tiſch, '$20; 
Canitard Con md Pad, $7; feiner Tifc, 
$2.50; 4 weihes N Vett und  Epring,_ ST. _ 


— ñ 


oder einze in. 
Slat. 


Gas Range, 
3834 N. 
9891. 


Biblio⸗ 
Tel. 


Eisliſte, 


Hambur * ⸗ r Sacramento Avenue. 


Le⸗ 


Möbel, von d-gimmer Fiat. 

7301. 
1538 
dofr 


Zu vertanfen; 
4840 N, Sawvper, 3. Apt. _ Juniper 

Bu vertanfen: Suter Küchen: Range, 

Co., N. Halfted Etr., 1 
Shicago, SI. Pe 


Heffelroth Dru 
372 %, Chicago Avenue, 


1. SFloor. 


Zu verkaufen; Gutes Bett, Matratze, 
Patent ausziehbarer Eßtiſch ſpottbillig. 
Altgeld, 6—7 ' abends, 


Matrat ſowie 
v52 
eeln doſongmt 


Das Augenlicht. 
Vergekt nicht die aus Vlumenblüten bergeftells 
ten Slower-Droys, die die Augen ftärlen und |, 
die teilweife verloren geganacne Ecbfrait wie 
der berftellen, Ohne Operation beilen diefe 
Tropfen felbit die hartnädigften Augenfrant- 
beiten mit Erfolg. Eine —J 81. ver Expreß 
$1.25 in Micboldt'3 beiden Departmentöitorcs 
und bei Srau H. Darvas, 1636 Orhard Str., 
Chicago, zu erhalten. Tel, Lincoln 3536, 
Sfp,fadidoimt 


entre ! 
Ein bübihes Nilortiment don billigen ; 


"Hot Vlait Helge und slüchens 
Et. Louis ve. dofrfa 
Ehzimmer Aſch ) mit 

Nücherichrant 
1420 


Bu verlaufen: 
ofen. 4125 N. 
3u verlaufen: D4z30ll, 
Ladies Test, 
preiswert, 


ud 
High⸗ 
dofrſa 
"Eide 

2128 GEleveland 2Ive. 
_dofrfafon 

3<tüd fpaniihes Leder Rar: | 
Vernis Mare | 
1423 Cchool | 
dofria | 


Etühlen 
Librarh Tiſch; 
land Ave. 


Wolf, 


Zu vertauſen »Rarlor for Möbel, 3 Stüd; 


PBard und Bianos ufiv, 

Yu berfaufen: 
lor:Set, Acorn Gas Range, % 
tin Bett und Eisbog fehr billig. 
Straße. ee ee 
Fu verlaufen: $500 Gabinet Grand WDiab. 
Etorb & Clark Riane, $225; Mah. Arm⸗- und 
Chantkelituhl, Mufilfabinett, . Meflingbetten, 
Waiferfrait Walhmafhine, Sanitary Coud, 
alles wie neu. 1921 Otto Etr. 


zu den teuerften, einfachften bis au ben 
fhönften Zierhausſchuhen, Leder-Hausſchuhen 
und Rantoffeln, ftetig_ auf Lager für jedes 
Glied der Familie. Made au die_ breiten 
deutfhen Hausfhuhe jebt. Kaufen Cie jebt 
Bedarf A aaa net F 3 EEE 
Weihnachtsfeſt. Wabril 1232 | ir verlaufen: Parlor-Tet, Bett, 

bone Graceland 1328, a ** und Vilder. 2283 N. Stedaie 

___4lv,fodido® | 9, ap, Xet. Spaulding 3352. 

"3 fuche meinen Bruder Sebaſtian Chön | I vurfanien: — ſn 
thal. Wer ein Zeichen bon ihm weiß, iſt höf⸗6 — ea: 
lich erſüucht, zu ſchreiben an Michael Schönthal, | 
4443 N, Drale Ave, Chicago, ZU. Xelepbon | 
Irving 2049. mido 

Gegen Rbeumatismus, Nieren» und Teber⸗ 
leiden, Erlältungen u.ſ.w. nehmt die Echtwißs 
bäder bei C. Bullinger, 2258 W Noofevelt RD. 

1fep fadido* 

1021 Weibllee Donıg 
fhmedt bowhfein, 5-Rfundsstanne $1.40. Eiihr 
flechonig $1.20. Kang, 1609 Zayton Er. 
Tip*& 
11x18, Dab 

416. 

dofrifa 
Mädchen 
Xarrabee Etraße. 

15fb,bofondilmt 


"Bollmadten, en, Veberlegungen, amtlide Ye 
glaubigungen, Alfidavits — ausgefertigt 
von John Biel, öffentlider Nor» 
tar, 225 ®. MWafhington Etr., Abendvoſ 
Office. 

Bemedern und Kiffen Tauft man am dein 
und billigiten bet C. —— 286 W. Schil⸗ 
ler Str. Offen von 10 bis 12 15mz, mo* 


— — — — — — — — — — 


Zu vermieten 
Anzeigen unter dieſer Rubrit_18c_ die Betle) 


Zu vermieten: Eine 6.3immer-Q Jobnung ü über 
Chov an Familie ohne Kinder; möchte felber 
ein Simmer behalten. Näheres 2545 N, Hals | 
ſted Str. Tel. Lincoln 587, 

Bu vermieten: 6 Bimnter und Bad, $17 ver 
Monat; Mieter muß Möbel mit Piano laufen, 
$150, Nachaufragen 2137 Herndon Ekr., ul 
teres Flat. mido 

Bu vermieten: 4 Ichone belle Zimmer, a3, 
Zoilet, 812. 508 ®. 26. Str., 2. Slvor, hinten. 


Fu vermieten: 8-Simmerflat, 4. Sloor, 1434 
N. Wells Str, Telephon Superior 2484. 
21ſpiwæ 
vBafement Flat. Are 
9, U. Chatrovp, 


Ihren 
Beinmat für’s 


Drefſer, 
Velmont Ave. 


Blvd. 


Mittlere Qualität Möbel für, 
4326 Kenmore !lpe,, 1. Apt. 
dofr 

Zu verkaufen: Meffingbett, Davenport, Morz ! 
risituhl; VBargein, Gangerman, 2310 Zhomas 
Erbe —— a ae 0a ee un 2 
3u verlaufen: Steel Range, mit Waſſer— 
front, bobes Liofet; wie neu, $35. Gas Range 

Lincoln 3839, 
et, 


$7. 111 1114 Mebiter Ave. Tel, 

—— Am vertanfen viano Diningroom 

Dreſſer, Wetten Davenvport, Geſchirr und 
Flat. dofrfa 


Seinhen Set, 8: 28 Barrh de, 3. ia 


3u verfaufen: Barlorofen, Kücenofen, Gas 
Wafterheizer 1841 N, Halited Etr., 1, Zloor, 
Front. FRE 
Bu verlaufen: Wobnzimmernöbel, Meffings 
bett, Wilton Nugs und Eet; Wirllide Var: 
nains, Tel. Rogers % art 2872. 21ſp 1wæ 
In vertaufen: Ein Bett, Eisbor, WGas Nange, 

Haͤll Tree. 1654 Belmont Ave., 3. Flat. 
midofr 


u verlaufen: Kleiner, aut ıt erhaltener Hot 
Blait Dfen. 2621 Lincoln Ade,, Store, mdo 
Zir verlaufen? Couch, Meſſingbett, Dreffer 
und Parlor⸗Set. 3743 Janſſen Ave., 1. Flat. 
mido 

Muß fofort verlaufen! Ehzimmertiih, 6 
Lederſi — ſauberes vollftändiges Wett, 
Rarlorofen, 3 Brenner Gasofen, , Rücdens 
ofen, Walnut "SDtreffer, 3115 Cliiton' Avenue, 
Hinterbaus, % 1. Stat, dimido 


Zu Ju verfaufen: en: Glenwood Kücenofen fowie 
Meftwil Furnace billig, Xelephon Graces 
land 6340, dido 


"Su derfaufen: Rrücdtiges Sverftuffed blaues 

Tarlor-Cet, auch Walnuß e&tes Leder Get, 3 
Rund und Phonograph. 19238 Mohawt Etr., 
2. lat. Tipimt£ 


erlanfe neuen Seirofen, Nodofen, Gasofen, 
Nugs, Betten, fpottbillig. 1625 Larrabee Etr. 
Sip*£ 


— — — —— — 














Su berfaufen: Fam en Lot 
ridge-Friedhof, billig. Tel. Kildare 
e billige ‚Hüte für Frauen, 
10627 


"Chöne 
und Kinder, 








Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 


(Anzeigen unter dieler Rubrilk 180 die Zeile) 


890 FJ ni üvri 


faufen ein gutes Mahagoni Ui vrigbt | 
Piano, $5 monatlid. Groß, 5081 a | 
21lp* 


Bu berfaufen: lipright Mahagoni Piano. 
dare 651. 


Ielepbon Nil E 


Bu  dermieten: Chöncs 
auftragen 1510 Rt. Wells tr, 


gimmer und Board 
(Anzeigen inter diefer Mubrif_18c_die 8 jeile) 


Ein junger Mann oder umge 5 Ghevaar u — 
findet ein ſchön möbliertes Zimmer bei finders Zu verlaufen: Gutes Piano für S00. 1061 
lojem Ehepaar. 5306 Potomac Ave, 2. Flat, | N. Halfted Etr. _mi—fon 

dofrfa | Au verfauten: Player 
Piano, $105. 


Aptight Biano, 
1956 Xarrabce 


385; 
Str. 
taa,mo—fräınt 
Columbia Grajvonola (Isuls 
; nur 6 Monute e braucht, 
. Kedvale Abe. 19fpLm& 


Zu bermisten: Netter junger Mann Findet 
ſchönes Schlafzimmer und gutes Heim. Allein— 
mieter: 83 wöchentlich,, Vorzuſprechen nach 3 
Uhr abends. 1732 Girard Str., zw. North 
Uve. und RWobey Str. 3. Fl. vorne. dofri 


Verlangt: Kinder, täglich oder wöchentlich, 
1038 Howe Str. Tel. Lincoln 8387. 


Tare 
foitete $ 
= 236 


Zu 
nuß),. 
Bargain. 


zur Pflege. 


Zu verlkaufen: Möblierte 4:Zimmer-MApartz | (7 
ment, $250 oder beite Diferte nebmen ed; Mai: rpenter, Diillwrinht a Refrige⸗ 
ae b On —J — — ————— —* 

o —ñſon 
— Muenck & Co. 1749 Sedgwick Straße. 


ı er 6 ⸗ or 
er Baus” | Telephon Tiverjey 3217. 220g3mtX 
 Carv enter 


nabe Michigan Ave. 30 Sahre Erfahrung, baut Häır 
Damvfdeie ! fer um, febt Hement unter Pfoften, neite For 

ga ches, Treppen und Garages. Scharmach, 1418 

dofa ”. Wells Str. Tel, Superior 3274 von 6 bis 
| — d abends, iv22, Doieleumiimt 
Bu be rmieten: Schön möbliertes großes. 7 Elettrigität töt fie alte Säufer: Preis berults 
Srontzimmer mit zwei Vetten, auch Meines; ter; 5 Zimmer mit Higtüres, voilitändig, gb. 
‚auf Atunfh Voard. 2340 Larrabcee Etr., nabe Nbzabluinacn. Albert Bor, 1763 Cedgwid Etr. 
| Fulferton Rarfwan, dofa | ze, Diverfeh 8805, 20fey, didofon* 


Bu bermicten: 4 möblierte Bimnmer 


— — und Papering, 1. 
leichten Haushalt: Ofenbeizung. 825 Klaſſe Arbeit, billig. Phone Juniper 8421. 
Wonat. 1701 Sedawick Eur. 


17p1wæ 
oa : Raperhangin ut und bils 
Zu vermieten: Möblierte Zimmer, cleltri eg Telepbon: ng. Babert 8 * 8 1Tip2ıw& 
fhe8 Licht, TDampfbeizung;_1 Ylod von „U. 
1041 Fullerton Ave. Tel. Diverſey 1726. 
Vermiete Frontzimmer für leichte Sausbal- 


"Kaınting, Kaperbanging, Callomining ‚wird 
tung, Kitchenette, Dampfheizung, Waſſer, an 
Ebepaar. 1716 Crilly Court. 


gut und billig au— sgeführt; erſttlaſſige Arbeit 
ic &bönes, vi Zimmer an amilüne 


| garantiert, Fred Schmidt, 1544  Diverich 
WPartway. Tel. Graceland 4520, 131p,1mi& 
‚Bernticte fhönes, reines 
digen Herrit, oute Noit, Rrivarfamilie; nabe 
Lincoln 2858. _mido 


Car und Hodbebn. Tel.: J | 
Zu vermieten: Möbliertes Zimmer in Pri- |: 
| 


Fachmänniſche Arbeiren 


Anzeigen unter dieſer Rubril 180 die 


18c_die Beile) 


Zu dermieten: 
baltungs-Zuite; 
Pearſon Ave. 1. 


1s, 2: oder 3 
rein; 

Sloor, 
Zu bermieten: Große3 


( Zimmer, 
zung, laufendes Waffer, billige. 1556 %, 
Zalle < Str. 


für 
per 





— — — — — 


Dachdecker und Klempner 
— — diefer Rubrif 18c die Betle) 
Jir haben 10,000 Rollen Neady Roofing ber» 
geiteltt, rot und grün; Nägel, Bement in jeder 
Rolle; geliefert nach jedem Zeil der Etadt od, 
Derkäbten zu dem neuen niedrigen Preis von 
auteg | 82.25 Rolle, 108 Tuadratfuß. Miller Ready 
1934 Dadton Cir., 1. Flat. mida | Rovfing Co. 1140 W. Randolph. Mon. 422, 
| 
"Freundlihes . 


undli zimmer, modern, mit Früh— — 22ſp2wæ 
8 ’ ' 8 BR 7 u — —— z ne 
ftüd, event. auch Yoard, bei befferer | Familie, * rn ve A wur 
Mutter und Tochter. Ausgezeichnete Trans: | ellte Jede c chtes Tach bat, 
portation, 815 Dafin Str, nahe Broadivan, | Die Gelegenbeit benügen ud e3 rebaricren 
2. Floor. Zei, Wellington 8; 30, _ ___ ide | yllen bone: Urmibage. Tu, ERS Seiler 
"Wermiete SHausbalt: Zimmer, Q einfahe md —Bilis Gaabeareinbelien, Trsatziucen wnb 
doppelte, billig. 1335 Sadfon Vlvd. mido Csoruftein-Arbeiten. U nn Zn 
en Ar : E 
Qermiete [hönes Frontzimmer,Waiterleitung, | tiert E& v — 8 


2540 © e i 
eleitr, Licht, Vad, Telephon, 904 W — Sun: Suniper 2891. vr ———— 
imido | —— 


Dach Lecke .y * 
Zu vermieten: Connines Zimmer mit oft, dtcde revariert. narantıcrt, $0; Hut 
billig, 850 Wrigahtwood Abe, 


| Sehe Dionft nad alten Teilen Chicanod; eta» 
Zu vermieten: nes gro 


dimido | Hliort 32 Nahre. 3. I. Tunne NRoofing Co, 
Schönes nroßes Frontzimmer, 13413 Dgden Ave. Telepbon: Nodwell 329. 

Dampfbeizung, eleltr. Licht, nahe Lincoln Ar., 

gemütlihes Heim. 506 Kenter Eir., 3. Flat. 


12ao*& 
17fpimf | — — — 
Hunde, Vögel n. f. w, 


Anzeigen inter dieler Rubrit_1Sc_die 
Zu verfaunien: Runarienvogel, 
Treife don $5 und $8. 
18 Calumet Ave. "Te: 


varyaus. 1943 Foſter Abe. Rh one: Nabens: 
wood 4 4007. 
Su dermieten: 5 mit 


Zimmer, 
Board an cin oder _zivei 
Heim. 


mido 


it oder ohne 


Mädchen; 





— —— 


Sun micten geſucht ” 
(Anzetaen unter diefer Rubrit 18c_die Betle) | 

Zu mieten aefuht: Wünfhe 4 Zimmerwob- 167 
nung; nur ein Kind: Nord: oder Weitfeit», | 
Mdr.: €. 385 Abendpoſt. 


ann fucht ein Zimmer i in in Xafement, um | lers 
jeden Tag ein paar Etunden darin zu arbeis ‚Te h: 
ten, wenn möglih mit Gas und Eleftrizität. | 
Adr.: D 216 Abendpoft. _dofon | 


Junge Frau au fucht rı reines, belles, unmöblier« 
te 2—3-Zimmerflat fofort, M 3652 W, | 
67. Etraße. 


Zu mieten nefucht: Alleinitebender Mann, 50 
Zabre alt, Maichiniit, möchte ein gemütliches 
Heim bei einzelnen Leuten oder Witwe: Leine 
anderen Noomers. Adr.: 3 404 Abendpoft, 


Su mieten gefucht: Nunaes Ehepaar mit 2 
Kindern, 12 und 3, fuchen 4 Bid 5 Zimmer, 
wondalih mit Bad und Garage. Pin willene ; 
6 Monate im Voraus zu besablen. Sohn 
Arndt, 1361 Cleveland Ave. Tel. Diverſey 
1784, dofria 

Junger Mann fucht Zimmer bei Rrivat-a- 
milie, Fullerton, Halfted ıumd Lincoln Ave. 
—— Umgegend. Adr.: F 288 Abend· 
o 


"Bun mieten 
Zimmer füol 
worth. 


Zeile) 


Roller; zum 
Morgens 5 anııy yrags n: 
Englewood %7 57. 

dimidoirion 


cifert Nois 
celcy Ave, 
fpl4d—24X 


Bu verlaufen: Kanarienvögel, 
$5 umd aufivis, 6359 ©, 


Proſpect 1537, 


& 
Se 


Pferde und Wagen 
Mnzeraen umter diefer Rubrif 18c die Retle) 
Northweſtern Vrewery Barns 
25 junge Pferde und Mähren: Wagen und Ge— 
ſchirre. 2270 Eindourn Ave, 3-30fp X 


Antomobile n. f. mw. 

Anzeioen unta dielſer Rubril 8c die Zetle) 
Walae 1017, affa ger Continental Mo- | 
tor, wie ncır; verfaufe tür $275. 3521 Pen- 

ı facola Ave, Tel. Irving 5707, vofrfa 


Deffentlihie Notare. 
(Mnscraen unter diefer Rubrif 18c die Reile) 
Vollmachten Ueberſetzungen. amtliche —* 
alaubigungen Affidavits werden Außoelertint 
‘pom. öffentliben Notar Zobn iel, 
W. Waſhington Str., Ab Office. 16ꝛs 


— ——— — wünfet 
“um € on Went- 
Abr,: 3 398 Ubendpoft,, . 


Geſchäftogelegen heiten 


(Anzeigen unter diefer Rubril 18c die Beile) 


Bäderei und Delikatejjen 


Veit gelegener, gut zahlender Etore in dicht 
befiedelter Slatgebäude Nahbarfhait, belebtes 
ftee VBlo@ der Nordfeite; moderne Firturcd 
und frifhes Warenlager; alles beite, was Geld 
faufen fanıt, Wichtiger Grund zwingt au 
fhnellem Verlauf, WBerfchleudere alles fir 
$2250, viel mehr wert. Teil auf Zeit, wenn 
gewünfcht,. 1311 Devon Ade,, awifhen Broad» 
wa und Clarl. 


Bu berfaufen: Cigarettenz,_ Kigarren-, Kandy 
Eiscream und Evjt Drint Store; zwei Jadır 
Leaſe; Dampfheizung; nehme irgendeine zeit⸗ 
gemähe Dfferte an. Edward 3. Diewer, Yir. 
3125 N, Halfted tr. _22ipimd 


Bun verlaufen: Watery ce Cafe Wüger, 
$1500. 


106 ANontrofe Avenue, 


Zu berfaufen: Delifateffenftore und Vridge 
bäude, gute Nahbarfhait, madht grobe Ges 
fhäite, Ede, Kot 60x125. Unterfuht und Ihr 
werdet nie bereuen, 6000 Grace Er. 


3u vertaufen zu Vargain; Grocery Store mit 
großem, reinem Asarenlager, madt gutes Bars 
geihäjt, feine Ede, Pridgebäude, Ctore und 5 
YFlats, Pferd und Wagen; verichleudere für 
$18,000; wWiiete $2,200 das —48 Aehine | 
Hälfte bar, Reit Hyp jefeht dies, es i ——. ne  — nn 
ee Re er = > biter Bine. Zu verfaufen: 2:;5lat, 5 und 5 Dimmer, 
Tel, Diverfey 8408, 2iſpewe eleltr. Licht, Miete 336 per Monat, ſehr bil—⸗ 
— — — 7 ig. 1940 Maud Ave. Telephoniert Eigen— 
tümer, Albany 2692. 


20 Zimmer — ———— — 
Taufen. Nabzufragen 129 Germania Place ——— — — 
u. ga <alle os nahe Lincoln Part, Zu berfaufen: Ein Baraain! Ceh3 4-Zims 
2 merflat VBriclgebäude, alles belle Zimmer, 30 
Fuß Lot, nabe Webiter Hodhbahnftatien, au 


dofafon 
Zu berlaufen, Tranfheitsbalber billig: Gute! $6 500, wenn diefe Woche getauft; $2000 Ans 
zahlung. Luetihle & Ko., 956 Webiter Ave. 


gehendes umd gut ausgeftattetes Echneiderges 
Ihäft, Weltfeite, gute Lage, niedrige Micte, doirfa 
Adr.: D 219 Abendpoft. —— — — 

Een Bu verfaufen: 1315-17 Mohawf Str; muß 


Grocery umd Dieat Market zu verlaufen; | sort perfaufen: Miete $109 den Monat, We: 
ſeht es und macht eine bernimitige Offerte, 


Vater und Cohn ftinmen nicht überein, muB 
deshalb diefen gutzablenden Etore verlaujen. Mabdlung & Eidmann, 133 W. Wafhington Str. 
dofrfa 


Kennt fchnell, 1121 W. 79. Etr, 


"erlaufe fehr gutgehenden Ealoon, Nordfeite, Su verlaufen: Wargalni _Sdd modernes 
Pridgebäude, drei 7:Zimmerflat3, -eleftr. Licht, 


mit 2 Hallen und Wohnung, Irankheitshalber 
Bad, Furnaccheizung im eriten Floor; Preis 


billig. ‚ Hallen immer bermietet, bringen mebt | 
wie Miete ein, Adr.: D 184 Abenppoit, dfr $12,000, Blodher & Co., 251 Lincoln Ave. 
u berfaufen Preis 86000. 


Bu verlaufen: Selifateffen, Grocery-, Eis-1* I berianien: 
cream⸗, Notion⸗, Candy⸗, Sigarren: Zabalito re 2 - 
und gute Beitungstoute, Keine Agenten. 1653 

dofrfa 


School Str. 


Zu vertaufen: Gulgehende Wckeren; xbgent⸗ 
liche Einnahme 81200 bis 81400; lange Leaſe, 
billige Miete. Adr.: 3 403 Abendpoſt. 

dofria 


2 


"Zu Taufen gefucht: Väderei, wo 2 bis 3 Dann 
Arbeit haben, Adr.: 3 401 Abendpoft. 
dofafon 


Grundeigentum und Hänfer 
zu verfanfen 
(Anzeigen unter dielet NRıubril_18c die Reile) 


Nordieite, 

Bu berfaufen: 2-ftöd, Sramehaus, Vridba- 
fement, 5—4 Bimmer Ylat3, Bad und cleftr. 
viht, an Melrvfe Etr, Miete $1236. Preis 
$8800, Sohn Bogt, 1640 Larrabee on * 

ofrifa 


Zu berfaufen: 2- ſtöck. —— 5 und 
5 Zimmer, eleftt, Licht; $50 Miete per Wi 
nat, Preis $4500, an Melvofe Str. Bedin: 
gung: $1000 Anzahlung, Sohn Bogt, 1646 
Yarrabee Etr, dofrifu 

3u verlaufen: 3 Flat Frame; Dfenheizimg.. 
3036 Ceminart Ave. dofrſa 

"Bu verlaufen: 5⸗Zimmer Bungalow; Heiße 
wafferbeiaumg. 3423 Bosworth Ave, dfria 


Zu verfaufen: Freundliche +3inmer Brid: 
Cottage mit Bad, mit einem hübfchen 3:3ims« 
mer Attic-Flat umd fhönem Garten, nabe 
Roscoe und Robey Str.; Abzahlungen. Preis 
nur 34200, L. N. La Vouy, Roscoe —* 
Seeley Abe. dof 


Ade., 2itöd. 
zung, Miete $00, 
5418 N, Clark Er. dofrfa 


Dfenbei- 
AUbers 


Brid, Store und lat, 
Preis $9500, 


- Gelat Haus; 
217 Einel Eir. 
3u verlaufen: Großer Wargain. 32: 
School Stri, 2 Häufer, 4 Flats, eleftriiches 
Licht; in guter Veriafiung; Einfommen $1000 
ver Nabr, Preid3 $6000, $2000 Anzahlung, 
Reft nach Uebereinkunft. Phone Buckingham 
443. 22ſer lwx 
Zimmer Vricgebäude, 
lat leer zum eins 
$10,700, $4000 bar. 
Rellington Ave, 2ter 
dofr 
Sabre alt, 
gelundes feines 


1323 


3u verlaufen: drei 6: 
Fuͤrnaceheizung. Ein 
äichen, Miete $120. 

“ Grocery, Delilateftenftore, gute Gedegenbeit | Zu erfranen 1021 
| für Butcher, wegen Guropareife verfäuflid. | Sloor, Sinterhaus. 
Keine Konkurrenz; feltene Gelegenheit, Aus: Bu berfaufen: 2silat Brid, 6 
funft: 4140 R%. Nobey Etr. mi—moX | Ofenbeizung: fonit modern; 


F—— EN m 700,07 I Nafement, Ctablfonftruftion; Miete $1440. 
 NRovmingdaus, 38 Zimmer, Nordfeite, lange Preis $10.000, bar $4000, VBlomgren & Cn., 


Leafe, großer Profit, $5,500. Zeilsablung. 
33 Zimmer, Weitfeite, Hausfeeping, $320u, | 1803 Irding Part Blvd_  _ ____bdofrfa 
Seht Lange. 704 Nord Dearborn Etraße.| Zu verlaufen: Ein feitener Pargain; zwei 
18in*X einer Flats, ee a amt. 
Väderei zu faufen gefucht für Var; Nords ——— a nic, Dad, ‚Heibwalferbeigung. 
oder Nordweitfeite, Adr.: 388 Abendvoit. liete $1200. Kot 30 bei 180, doppelte Ga= 
xNRordweſtſeite. 1:8 be hufa | Fane, aute Verbindungen; febr quite Nachbar: 
dimidofa | sHast. Preis $7100: bar 1800. Vlomaren 
Bhone | & & Co., 1803 Irbing Part X Blod. dofrfa 
"Rır derfaufen: 7-Jimmer Cottage, 


Tiverfey 955: —dimido Bargain! 
Block zur Irving Park Hochbahnſtaätion; 
Bar 81000. 





Zu berfaufen: Telilateffenstaden, 


1 558. 
Du verfaufen: Wsuritfabrif, beit’ Lage in dent | 2 
Furnaceheizung. Preis $4500, 


Siod Yards Diftrift, 530,000 Kapital erfor» 
!derlih,. Adr.: 3 294 Abendpoft: 20fptiw& | Blomgren & Co., 1803 Jeving Part — 
dofrſa 


I verſamfen: Salbon mit Neſtautant. Nr. ee 
4659 N, Weitern Abe, didofa Zu derfaufen: 4-Zimmer neue Cottage nabe 
Diverſey Blod. billig für bar. Nadaufragen: 
R. O. Corry, 2329 W. Monroe Str. Teleph. 


"Bu verlaufen oder ve rtaufchen: n: Delifateifene, 
Ceeley 3914. do—fon 
—— Zu berlaufen: —— 


Candy» und Ice Cream⸗Store. 3000 Addilon 
YIvd,, Ede Gacramento, 16ſp1wæ 
— Bargain 
Zimmer Cottage, Furnaceheizung; gute Ver: 


Geichaftsteilhaber 

(Anzeigen ımter diefer NRubrit 18c die geiler ' Ken verbindung: $1500 Anzahlung, $4750. 
Suche Partner für Leine Möbelfabrit und 4 Jam. . Gemwele 

Store, un halbes Intereffe von franteın Teils 5949 N. Aidland Ave. Tel. Late Biew 58. 

baber zu faufen; viele Beitellungen an Hand. midofon 

Muß 85000 haben, Beite Gelegenheit, Geld zu verfaufen billig vom Cigentümers os 

derne3 2itöd, PBriefgebäude, Store mit Wobs 


su berdoppeln. Adr.: 3 336 Abendpoit, 
bofafon | nung, Furnacebeisung, 2 "lats, 7 Zimmer, 
Mödte mich mit $500 bis $700 und Zeitj Cun Barlor, Garage; Couthvort nahe Hoch— 
an Geihäft beteiligen; Dim 38, zuverläffig. | babn. Preis $10,000, Zeil bar. Abr.: 5 
Gebt Einzelheiten im erften Briefe an, Adr.: | 303_Mbendvoft midofafodi 
Zu beriauien: Framegebäude, Lot 25x125, 


D 218 Abendpoſt. 
3, 4 und 5 Zimmer, Garage für 2 Cars; Preis 


"Cube einen Mann für mein Kabrilationd« | ®- i 3 art 
der Ablieferung mit Automobil bes | $4200; $2000 bar nötig; deutfhe Nachbar» 
ſchaft. C. F. Fibgerald, Tel. Ravensw. 2168. 


geſchäft, 
si . de sfırche - 
und zugleich Kunden beſuchen kann. —— 


ſorgen 
Notwendiges Kapital ungefähr 531000. Geld — u PU... .... ... 
D| Bu verlaufen: Bargain! 2428 Eouthbort Ave., 
7:gimmer BridsCottese, Mad, aroie Attic und 


fiher und aute, dauernde Stellung. Adr.: 
Bafement; muß fofort verfauft werden; Preis 


217 Abendpoit. * doſaſon 

Mann Jabre vunſcht ih in einem nur 84400. Geo, I. Schmidt & Con3, 2175 
—1 S 5, 6 . 
Lincoln Ave. 21fpiw& 


in 
Gefhäit zu beteiligen; bat eiwa3 
Muß ichnell verfauft werden, jo- 


Kapital; 
beite Referenzen. Adr.: D. 207 Abendpoft. 
didofon 
fortiger Mefig! $4,500 laufen 8-Zimmer Saus, 
eleftr,. Licht, Furnace, Schlaf-Beranda, nahe 
Eoutbport Ave, Hochbahnftaiton; Teil bar, 


Pariner, anftändiger, ehrlider Mann ger 
ſucht, 
Carl Bolf, 3266 N. Clarl Etr. 
dimido 


der fih an einem guten Sefhäft mit 
Geld und Zeit beteiligen will; Arbeit_das | 
ganze Zabr und Eicherheit für das Geld. 
Sroßer Bargain! Muß verfauft 
werden! Cofortiger Belig! Herndon Etr., Hoch» 


Adr.: 3 374 Abendpoft, mido 
feines Z3ſtöck. Brick, 63immer⸗Flats, Tile Ber 


Kanfs- und Berkanfsangebote 
ftibül, Dal Finifd; Preis $13,000, $3500 bar. 
Carl Bolf, 3266 N. Elarf Etr. 


(Anzeigen unter diefer Nubrıf 18c die Beile.) 
Dayton MNacer Fahrrad, filbervlatticrtes 
dimido 
Zu verfaufen: Wünfdhe Offerte, 3:ftöd. Bric, 


Kernct, imvortierte Sandharmonifa, auszich« 
T und 8 Bimmer Flats, Dampfbeizung; News 


barer Küchentiich, Stüble, neue Kiffen, Maffel 
port ve., nahe Hodhbabn; $4000 Anzahlung. 


Eifen n_ uw, 1852 Mobawot Str. t.. 2. lat, 
Bu laufen gefuht: Was haben Sie für drei 
Carl Wolf, 3206 N. Clark Etr. 
dimido 


Elcet Electric Harley Davidjon? Nr. 1906 


Montroſe — 
Zu berfaufen: 
fhirr, Heisofen, 
J 1. Slat, 
3u ı faufen geſucht: S 
bis November 1920. CE. 
ſted Straße. 


Reſtaurant-Ge— 


Wrightwood Avenue,l 


Weinfäſter. 


1219 Zu taufen gefudht: Coftages, Flatgebäude, 
Nordfeite; habe Nüäufer, die warten. Laht 
ze. Grundeigentum eintragen bei einem 
alten, 


auberläfligen Grundeigentumshändler. 


xobn Heim, 
3148 Mn. Afbland Menue, 


Verfaufe Ddopveltes 6 «lat Vridgebäude, 
mit 2:ftöd, Brid Hinten, Miete $162, Preis 
$13,000, 

George 58 Lincoln Abe, 
fafondo 


Slats, ein 
Apde., nabe 


Lincoln n 
Näheres bei Thiel, 
20, 22,24,25fp 


t: Sonntagspoft dom Inũ 
Duda, 2459 N. dal⸗ 


mido 
16av*X 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 186c die Zeile.) 


"Bu derfaufen: Gordon Preffe 8x12, mit 
Metor und 143Öll. Farbebehälter; muB ber« 
fhleudern. 1131 Etcvens Bldg, didofon 


Zorpe, 2% 


Zu verkaufen: 2 Stores 
Store mit Wohnung, an 
Cal: muß losſchlagen. 
2125 Leland Ave. J bis 10. 


Zu verlaufen: $1500 bar nehmen feincs 2 
Flat Sramegebäude, 6 Zimmer jedes; Preis 
86000. Kommt fchnell. Seeley Ave, nabe 
Addifon Sir. Frant Bed, 2014 Irving 
Park Boulevard, 17,18,20,22,24fb 

Verfauie meucs 6 Zlat Bridgebüude, 1835 
Howe Str. 

George Torve., 23 


3u verlaufen: 


mit 8 


SFinanzielles 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18e die ze 
Kine fidere Kapital» Anlage, 7%. 
Bir haben Mortgage » Bonds, $100, 
5500, $10009 mit 7% Binien, garan- 
tiert die ficherste Kapitalanlage, au 


eal Eitate 9 he i 
Real Eitate Hypotheten zu verfaufen v 53 Lincoln be, 
3 lat Gebäude, mit 5 Yims 
mer Wohnungen, mit Garage, Miete $00 — 
Preis $6000, nur $1500 nötig. Dsgood Str, 
nabe VBelmont Ave, 
Seorae Torpe. . 2358 Lincoln Abe. 
Werfaufe neues 3 lat Prifgebäude, Virch« 
woud Live, Miete $240, Preis $13,500, ber» 
taufche für Cottage. 
Seorae Torpe. 2358 Lincoln Ave, 
"Zu verlaufen: 3u verfaufen: Miaderned 2 Slat Kramene 
und $1000. Romler & Neams, | Häude, inbert ve., nabe Te eflern Ave. Ha 
5 Bimmer, 


$100, 8500 
3825 W. 22, Eir. Tel. Lamndale 631. benstwood, 4 und Balement und 
23ag*E | Attic. 1859 N, Glarf Str., Simmter 510. 


$500 Anzashımg lauft Sir. 1837 Fremom̃ 
Str., 2 Häuſer, 4 Wohnungen. 180 N. Elart 
Str., immer 510, dimido 
ir berfaufen umd Taufen Säufer, | Flals 
Farms. Blomgren & Co, 1803 Irving rart 
Vlvud. Tel, Wellinaton 187, _dag3mt£ 


| zu berfaufen: Modernes 5 wWlat Bride 
—— Ofenheizung; Nachlaß muß geregelt 
erden; 


Rgbenswood 3810. 
Bu verlaufen: : 


Henry. Rod — Zimmer 628, 
10 Eid La Calle Strasse, 
Telepbon: Franklin 2038. 

18463mtæ 

Tuche 7000 auf erite Hypothet auf hochfei⸗ 

nes Grundeigentum; erite Klaffe Eicherheit. 
Dette ite, 4220 Xincol n 2ibde, dimido 
7 erfte Hypothet Gold vVonds 


Heiratsgefndje 


(Anzeigen tn dtefer „tubrif 4c das Wort, aber 
tee Mnzeiae unter einem Tollar.) 


Heirat3gefud: Bin einfahe Frau, 50 Jahre, 
alleinjtchend, mit Vermögen, fucht mit ein- 
fahem, chrlihem Heren befannt zu werden 
aweds Heirat. Mdr.: 3 402 Abendpoft. 


— —— —— — 


15pimæ 
Flat Vrid in che feiner 
Heikwafferbeisung, nwdern; Preis 


Gegend, 
$13,; 500. Zette, 4220 Lincoln Ade. dimido 
in 


Bu verfaufen fehr ı „billig: 3- Flat Vrick 
Navenstvood Sarden: Preis nur $15,000. 
Dette, 4220 Lincoln Sibe. dimido 


u verfam Nierftöd. modernes 


Billard. und VBodet-Tiiche 


(Anzeiaen unter diefer Nubrif_18c die Reife) 


“ Billard-Tiiche Au verlaufen — ran nene 
Carom oder Rodet, mit vıliftändiger Nudftat 
tung; acbrauchte Tifche 7 berabgefcegten Preis 
fen; Kenelbabnen, Villard» und Nlegelbahnens 
Bedarfsartifel. Leichte Zahlungen. 

Ihe Yrunswid-NallesKollender Co., 
623 ©, Wabafd Avenue, VBabafh 7060. 
11jan*% 


—— ⸗ 


Bu verianfen: Bridge 
bäude, Noominghaus, bringt monatlid $200 
Miete ein nebit Wohnung; Preis $9000; bar 
$3000. Näberes beim Eigentümer, 321 Web» 
fter_ Ade., beim Lincoln Rart. dimido 


Xreismürdig zu berfaufen: Cehr bübfches 
2:ftöf, Framehau3 auf Prid:Pafement, 35 
bei 125 Fuß a; Surnacebetzung, nahe Ir— 
vina Rart Bloyd. und Robey Str. Erbach, 
2033 Irving 9 Bart Blyvd. dimdo 


Nordweſtſeite 
Lot — 332134 Fuß — 8595. 

Patterſon Ave., nahe Lockwood. Sewer, 
Waſſer, Gas, Zementſeitenwege, Stra— 
ßen werden jetzt gepflaſtert. Nur 2 ſind 
übrig. Sprecht vor in der Office an ir— 
gendeinem Nachmittag: 2147 N. Cicero 

Ave., nahe Belmont Ave. 
Koefter & Zander, 27 W.Waihington St. 


Sieht jet ein, 
$250 Bar — $35 monatlid. 
5 elegante Zimmer, ideale Nordweitieite Lage, 
an bodflaffiges Grundeigentum angrenzend, 
nahe Irollcy. 


Müffen Referenzen haben, 
Adrefiiert: D. 203, Abendpoit. 
3u verlaufen: 20 bei 


Cottages, 
4 Tape gebaut; zahlt für 


i $700 ein Haus, 
$3500 Bar, $10 per Monat. Wird irgendtvo 
errichtet, 


nit Scnftern und Türen. Krampe 
tbe Vvuilder, 5522 N. Sawyer Avenue. Tel. 
Juniper 4634 20fpimx 


Ofenteile und Reparaturen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit IRc_die Heller 
Ofenteile und Wafferfronts für alle Tefen. 
Ocien nidelplattiert. ar 697 Milwan⸗ 
fce Ave. 7 


Leichenbeſtatter 
An cigen unter dieſer Rubril 180 die Zeile) 


Weftern Gazfet and Undertafing Go,, 
170 N 


177— 
Michigan Blvd. Tel. Central’ 368 
13m4*4 


Nähmaſchinen, Bicheles n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 18c die Zeile) 
Gute Zinger: ‚Räpmaicine ‚ie verlaufen bik 
lig. 3417 N, Hoyne Ave, 2. Knoll, 


3 me und Häuſer 


zu verkanfen 
(Viniernen unter Ateter KRubrit I8c Die Betle.) 


Norbdieite. 


Zu derfaufen bom Eigentümer: Moderhes, 
5 Nahre altes Ed-Bricgebäude, vier 5» und 
zwoͤi 4Zimmerflats, Furnace- und Ofenhei— 
zung, Sunparlor, —J Beds: Miete 32800. 


1655 Waveland Abe Ede Pauling Str. 

Fertane Iſmmer Brid, Vad. große] An Albany Park, 2: lat Grame umd 

Mrei .‘ = . 0 ° 

Lot: Preis $12,000; Yar $3500. hinten, 38200; 82000 bar, Reit wie ee 
Sred Nuedel, 602 North ve, € Mbrabamion, 

16fvimE| 4660 N. Kedzie Ave. "Phone: Irving, 104. 

Verfaufe 2itöcdiges Frame, feine Wohnuns didoſa 


gen. Bad; Miete 857; Preis 84500. "Fu Derfaulen: — ————— ae 
Ave. 


— Rıredel 602 North Zu berfaufen: _8-Zimmer Nefidens; wur 
1 * — — 


nacebeizung. 2745 NR. Rihdmond Etr, Ddirfa 
Berfaufe 3—6 Zimmer Yrid, Miete $W: | _ Zu _berrzufen: Hroeiftödiges Bridhaus, 50 
Preis $6500. Fred Ruedel, 602 Nortb Ave.! Fub Lot; Serage für acht Autos, 
161vim& 


nahe Loga 
Sauare. Queret, 2011 N. Kodsie. era 
Eie Ir Kordlerte Grumdeinentum lauft ver-| Bu berfaufen: 10 ots, 1 I 

tauft. od taufcht, fcht A. Torpe. 820 Nortb Yine, 


dimido 
26 Sub, in 


Vargain, 1c DVlod, 
an Fullertonm, nahe —— Preis $10,500, 
7j1*% | Uıtzablung $2000. Vloder & Co,, 2551 Lin- 


Far berfaufen: Filet Weid an Ballen Moe, | LT TWe. 
nördlich don Latorence, fehr modern, 5 Jabre Bu verlaufen Siltig 


dom Eigentümer: 2: Flat 
alt, 5 und 5 Bimmer, Fıutrnace und. DO Ele 5 und68 i 


mmer, in befter Gefchälts- 
negend, an: zwei Garlinien, nn für irgend 


me, eingefchloffen a —V und Draht 
aaa. Harte une? ; — nur (ie da eL. Juniper 3055 


810,000: Shine Ya ie. a a 


"Zu verlaufen: North SHohne, nabe Feimont| — 


Preis $13,500. Bar $4,500, Zelepbon | — 


— 


Grundeigentum und Häufer ' 


. zu verfaufen 
(Anzeigen unter dieler NMubrit 18e die Beiley 
Wertieite, 


Bu. verlaufen: Bargain, 
beloriert, eleltr, Licht. 211 © 


— — 


at B n 
—— 
15 24p 


Südieite. 

Zu verkaufen: 3-Flat VBridgebäude, ein 6 
und ein 7Zimmerflat. Gas, eleltr. Licht und 
Dad; Miete $1200. Preis <8 00; bar $3000, 
7823 Union Ave, Eigentümer 2. Flat. Tel, 
Ninceenne3 4179, dimidofafon 


Zu berfaufen: ftöd:. Bridhaus, zerteilt. m 
5 möblierte Apartments; vier bringen $180 
Miete monatlih; Preis 89500; Anzahl. $3500, 
4406 Lafe Karl Ave. fonmodimidofl 


Südweſtieite. 

Bin gezwungen fofort mein Lroverth zu 
verlaufen wegen Uebernahme einer Farm, nur 
fchnell entfhloffene stäufer „mögen fih melden, 

Agenten verbeten. 4754 ©, Laflin Str, 
dimido 
Wenn Sie eın Haus oder Cot auf der Cuds 
| meftfeite faufen oder verfaufen mwollen, fehen 
Sie Kauermann Bro3,, 7911 ©. Afhland * 
18in* 


Borftädte. 
Zu verkaufen: Modernes 7:Zimmer 
Haus, Lot 3736 x 125, neu beforiert und 
angeftrihen, Bargain. Gigentümer, 


1032 ©. Marengo Ave., Foscit Barf, 
Ill. 199102 


“Bu berfaufen: 20 Ader febr feined Gartens 
land, aud 10 Uder zu $300 per Ader; etiva 
8 Meilen don Chicago, 2 Meilen von Blue 
land. Bertaufhe auch fie Stadt-Broperkk 
I. Stawall, 1956 W. 63. Str., Chicago, I. 


3u verfaufen: Wirfliher Bargain! 7% Adeq 
immerhaus eleltr. Licht, großer Barn, Hüh⸗ 
—8* auf Steinfundament 2 Meilen vom 
Depot, nahe MeHenry; nahe Schule u. Kirchey 
um f&nell au verlaufen $3300. 4634 N, len 
itern Ude. Tel. Ravenzweod 1454 nad 5 libr, 
dofg 


—— Cignet felbit 


Eıxer Heim! 
Part Ridge, 
50 


Sumderbolle Lage, 30 Mins 
vom Loop. Fuß Lots $595; Nefidenzer 
$5000; $1250 Bar Reſt $37.50 monatlich 
Sinfen eingeichlofient. CHreibt an €. Eteger, 
3644 M, Irbing Ave. 20fpimX 
Verfaufe oder vertaufde, nahe Ehicago, 4 
Vlods zur Bahnftation ‚2 Blods une Strakens 
bahn, 3 Nere Hühnerfarm mit fhöonem Gare 
tenland; moderne 5=-Iimmer Reſidenz; Fur⸗ 
nacebeisumg, elef. Licht, Bad; fofort in Belig 
zit nehmen, Preis $6800 — oder fhönes Ges 
bände in Zaufd. "Eigentümer 2944 Lincoln 
Ave. 166p1w2* 


Farmländereien. 
Farmenzuverktaufen— 

8 Acker, 7⸗Zimmerhaus, Barn, Garage und 
Hühnerhaus, laujende3 Walfer; Preis 36,500, 
Abzahlungen. 

5 Ader, 7:Zimmerhaus, Barn, Garage, Huh⸗ 
nerbaus, "Corn Erid, Harmgeräte und Bugayy 
Preis $6,500, Hälfte bar, Reit Abzahlungen. 

17 Ader, 6: Zimmer modernes Heim, Dampfa 
beigung, droßker Darr, Garage und Hühner⸗ 
baus; PBrei3 $13,500, 35000 bar, Reit Abzah⸗ 
lungen. Nehme Bungalow oder 2 ‚Slatgebäude 
in guter Lage ir Taufch. 

Habe auch größere Farmer zır berfaufen od, 
zu bertanfhen bon 40 Uder aufwärtd, im 
reife bon $20 bis $250 ver _Ader bariirend, 

Wenn Ihr ein Zwei⸗ oder Dreiflat-Gebäude, 
Brid oder Frame, fucht gum richtigen Preis, 


fommt zu ung, 
3825 Weft 22. tr. Xcl. Lawmndale 631 
20fp1wd 


Zu verfauren: 20 und 40 Ucres Yand ım 
Eitden don Baldwin County, Alabanta, Ivo die 
Natur den deutichen Sleiß, bundertfältig zahlt, 
Zum Beweis, day mai c3 mit dem Anftedlez 
in diefer Ddeumiihiprechenden Kolonie ehrlich 
meint, ftcht man ihm die eriten Jahre mit Ras 
und Geld bei. Gefundes Klima, Frucht fras 
gende Drangenbäume, 3 Eruten bringended 
Yand find die Belohnung der unenimutigien 
Ausdauer, fleißiger Arbeit und Befolgung des 
Rates der angeitellten Erperien. Wan fan 
die Kolonie ‚einige Beit zum halben Fabrpreiie 
befihtigen. Für nähere Ausfunit fhreiben Cie 
an den Berireter des deutihen Bauernbundes 
oder Ipreden Cie_perfönlih dor täglich bon 8 
bi3 6 Uhr und Sonntags von 2 bis 5 Uhr: 
DB. 8. Degen. 1572 N. Hulited Str., Chicago, 
Sllınois 1: ii —sot.tal, erfor 

Zu verfaufen oder vertaufhen für Chicags 
Rroverty: Meine volljtändig eingerichtete 
Farın, 4 Meilen von Koumtyfig an ta 
Sigbwab, fhönes ebenes__Land, feine Hügel 
und feine Eteine, ante Erde, 223 Ader, 160 
unter Pilıg, Reit feines Hola und Meide mit 
Nalfer; vollftändig mit Stod,. Geräten und 
Mafchinerie, auch diesjährige Ernte, _ Feing 
Gelegenbeit für Jemand, Cofort zu übernch« 
men. Breis $0,500. 9. Koß, Briendibin, 
Wisconfin. midofg 

Ecitene Gelegenbeit für Farm-Räufer! 

Verfhleudere meine 30 Acre Farın nada 
Spring Lale, Mid. Ehönes Wohnbaus, große 
Barn und Hühnerbaus, Wagen und Mafchis 
nerie; aile3 gebt mit. Farm ift $3500 wert. 
Für fchnellen Berfauf nur $1700. Näheres 
beim Gigentümer, 11 _ ©. La Zalle Str., Zime 
mer 525. Zelephon: € Etaie 7772, ınodidg 

Bu berfauien: fen: Wegen n Zodesfall, 120 Side 
verbefferte Farm in Maffen County, Nic, 
Gute Gebäude, laufended Maffer und nade 
der Stadt. Tucret, 291 N. Kedaie. 

80 WUcres, Zadlor Coumtb, neue Haus, 
— 4 — a el Hühiter, en 
rnte; 50 nzahlun 1000. i 
2019 Sedawick Str —— = 
FE ne a ee 

Zu berfaufen: 10 Ader Sllinoi3 Karım nube 
Ch cago, 6 Zimmer Haus und Stall, nabe 
Tevot. Cchmarzer Boden. Preis $4500,. 
Sohn Boat, 1646 XLurrabee Str. dofaron 


Bu derfaufen: 100 Ader Farm mit Gebäus 
den, Allcaan Eountv, Michigan; fein sr 


verfaufe billig,” Mrs, 9, Lange, 38 €. Honne 
Avenue, dofrfon 


_Rerfaufe oder bertaufhe arohe PBargains in 
Illinois und Wisconfin  erftllaffiger Palrtıe 
farmen mit, diesiähbriger Ernte Leder ‚ver 
twillen3 au farmen ift ‚wende fih an die Farm 
Erhange Eo.. 2944 Lincoln Ave, 

16/pimo® 


80 Ader, Lehmtoden, an quter Yabritrabe, 
fleine Gebäude, bühfher Bad. Breid $20 ver 
ur“. — — 


Sobn Weber, 
2424 N. Rildare Avenue, Thicago. 
dan*? 


"onn Cie millens find, Ihr Haus auf mos 
natlide Zahlungen zu verlaufen, fommen Cie 
nah Zimmer 510, 189 N. Clark Etr, ofv+Z 


Grundeinentum nnd Hänfer 
zu Fanfen geindt 


(Nnzeiaen inter diefer Rubrif_18c_ die Betler 


Zi faufen gefuht: 2 Flat Briaebüude, mit 
Eumpatlor, Kordiveitieite oder öftlich vonclarf 
Cir., nördliih don Pelmont Ave, John W. 
Dichter, 1646 Larrabcee Eir. dofruon 


— — 


Gefahrvo..e Fahrt. 


Heftiger Wind madt Segelboot auf der 
Höhe von Evanſton ſchiffbrüchig. 
An ihrem Sitz in einem dreißig 

Fuß langen Fahrzeug befeſtigt, ihr 

zwei Jahre altes Töchterlein an 

ſich gebunden, ſchaute geſtern nach— 
mittag Frau F. Hauſer zwölf Mei— 
len von dem Geſtade von Evanſton 
entfernt, dem Tode ins Angeſicht. 

Frau Hauſer und ihr Mann, in 

Saugatuck, Mich. wohnhaft, waren 

geſtern morgen in der Frühe in 

ihrem Segelboot auf den See ge— 
fahren. Kenoſha, Wis. war ihr 

Ziel. Kapitän Charles Conner 

brachte das Fahrzeug ſicher bis in 

die Gegend von Evanſton, dann 
wurde er gezwungen, vor einem 
heftigen Weſtwind die Segel zu 
ſtreichen und das Boot ſeinem 

Schickſal zu überlaſſen. Der Maſt 

brach bei einem heftigen Windftoß, 

und der Kapitän fchnallte Frau 

Hauſer an ihrem Sitz feſt, damit ſie 

nicht über Bord geſpült werde, und 

befeſtigte das Kind in aleicheriveife 
an der Mutter, Die Küſtenwache 
in Evanijton hatte jedody bald ent» 
det, dal das Boot ſich in größter 

Not befinde, und in einem Motor. 

boot bradite man den Schiffbrüchi- 

gen Hilfe, 

> — 

Tie Maflerficrma Walter $, 

Niholls & Co. in Spofane, die feit 

20 Sahren bejtand, bat den Kon 

fur3 angemeldet. Tie Firma hat, 

wie es in der Ankündigung heift, 
in der legten Zeit bei Epefulationen 
$150,000 eingebüßt. 


——- 


Selfet Die 


„Sonuiagpaft 


\ 
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Beitgeficherter Tentjcher Bond 


Der Oollarwert diefer Anlage vergrößert fi mit dem Steigen der Matt. 
Wir offerieren die foeben erfchienene 


59, Nedar:Anleihe 


Grititellig Aypothefariic; fidhergejtellg anf die Waflerfraftwerfe der 
Neckar-Aktiengeſellſchaft. 
Garantiert durch das Deutſche Reich und die Staaten 
Württemberg, Baden und Heſſen. 
Rückzahlbar innerhalb 87 Jahren vom Jahre 1927 ab, zu pari. 
Stücke über Mk. 20,000, Mk. 10,000, ME. 5,000, ME. 1,000 und MF. 500. 
Zwet der Anleihe: 

. „Heritellung einer Tiefwafferftraße zwifchen Donau, Nedar und Nhein, 
einichlieilich Ausbau eines Teiles de3 Nedars und die Aırnußung der fich 
dadurch ergebenden Wafferfräfte von 300—400 Millionen Kilowattjtunden, 
Das Unternehmen fchafft unmittelbare Verbindung von Wefteuropa mit den 
Donauländern und ermöglicht die VBeichaffung von Nohitoffen nad den In» 
duitriegebieten in Württemberg ımnd Vaden und Verichiffung der Fertig» | 
fabrifate nadı den Scchäfen auf dem Wajjertvege. Dies bedeutet billigen | 
Transport und die Löjung der ichtvierigen Kohlenverſorgungsfrage. | 

Vetreffs aller weiteren Einzelheiten verlange man unfer fpezielles 
Circular über Nedar-Anleihe. 


WOLLENBERGER 8&.CO. 
U ankgeschae U | 


105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
(i.inate 


DZ 


CHICAGO . 
Direkt nach Hambura 
fahren die groien Dampier 


„Orduna‘, „Orbita‘“‘, ‚‚Oropesa‘, 


Left, was eim erfahrener Reifender [hreibt : 

Ebicago, 28. Sunt 1921. 

Erlauben Cie mir, Ihnen für die freundlihe Behandlung zu danfen, 
die meiner Gattin zuteil wurde als Ballagter auf dem Daimpfer „Orbita” 
der am 21, Mai von New Vorl nad Hamburg fuhr. 

Cie meldete mir, da; Ihre Kabine, die Proncnaden:Scds, das Ellen, 
Tönnen; da fie in den Icpten dreibig Jahren mit verfchicdenen Linien 15 
die Konzerte und die Vedienung im Allgemeinen nicht beffer hätten fein 
mal den DOccan gefrewit bat, fo follte fie c& willen. 

IH babe fie angciwicfen, fih für ihre Nüdfaprt Pallage auf Ihrem 
Dampfer zu referbieren. 


Niedrigite Raten und Ichneliite Fahrten von New 


Yorf nah Hamburg, 
ehe Riaile..uunn,0.BR0B BEE 1 „ERBER®. „nusnsannsninc. ei WB. 
Zweite Klaffe...0.0......8145 aufw, | „HDrepeſaꝰ .......S. Pliobex. 
Dritte Rlaiie $125 „uEBRUR”.soononcenn00..22, Kiieber, 
(Zufägli Krteasiteuer.) | WERbita“ San nn.1®, Wow. 


Schreibt vder telcphoniert wenen voller Aniormation an den mächlten 
2ofal-Agenten oder: 


ROYAL MAIL STEAM PACKET 60, 


117 W. Wafhington Str., Chicago, Zu. 
Telceyhon: BDearborn 1367—1368, 


R 


| 


T1siondo* | 


"= 


WEM Ach 
RG * 


— 


Zemenlprofile. 


Dailey-Kommiſſion verlangt Auf— 
ftellung der Heritellungsfoften. 


Enftem der Habrifanten, 


Zeugen fchildern, wie unter allen Am- 
ftänden Diefelben hohen Preife für 
Zemen gefordert wurben, — Zeuge 
in New York unter Anklage. 


Cin „Preis-Feſtſetzungsſyſtem“, 
weldes in allen Einzelheiten fo ge- 
nau ausgearbeitet war, daß es im 
ganzen Yande tadellos  funftio- 
nierte, wurde heute der Dailey'- 
chen Unterfuhungsfommiffion von 
Vertretern verjchiedener Zement» 
firmen auseinandergeſetzt. Dem— 
nach war es ganz gleichgiltig, wo 
Zement beſtellt wurde, ob es auf 
kurze oder lange Strecken transpor— 
tier werden mußte, ob es große oder 
kleine Quantitäten waren, — die 
Koſten blieben immer gleich hoch. 
Das Syſtem konnte, wie die Zeugen 
erklärten, ducch das Haupt-Zement— 
bureau in Chicago, das „Midweſt 
Cement Credit and Statiſtical Bu— 
reau“, mit dem faſt alle Zement— 
firmen des Landes in Verbindung 
ſtanden, aufrecht erhalten bleiben. 

D. H. MeFarland, der Vizeprä— 
ſident der „Atlas Portland Cement 
Co.“, der heute vormittag vor dem 
Unterſuchungsausſchuß erſcheinen 
ſollte, ließ ſich durch ſeinen Anwalt 
entſchuldigen, „da er in Verbin— 
dung mit den Zement-Transaftio- 
nen bereit3 in New Norf unter An- 
fage geitellt fer und Feine Angaben 
machen tolle, dur; die er feiner 
Sache ſchaden könne.“ 

Preiſe geheim gehalten. 

R. B. Dickinſon, der Betriebs— 
leiter der „Marquette Cement Co.“, 
der u. a. über das Preis-Syſtem 
ausſagte, wurde vom Vorſitzenden 
Senator Dailey erſucht, eine ge— 
naue Aufſtellung über die Herſtel— 
lungskoſten für Zement zu machen 
und dem Ausſchuß zuzuſtellen. 
Dickinſon erklärte, er ſei dazu be— 
reit, unter der Bedingung, daß die 
Preiſe geheim gehalten würden. 

„Weshalb?“, fragte Senator 
Dailey. „Sie arbeiten ja doch alle 
unter einer Decke. Ob einige Ze— 
mentfirmen in der Lage ſind, das 
Produkt etwas billiger herzuſtellen, 
als andere, bleibt ſich für das Pub— 


Im hieſigen County find geftern, wie 
£3 Heikt, dem Ku Klur Klan on bie 
ta.fend neue Mitglieder zugeführt 
worden. Die Einführimg fanp bei 


Bundesbehörden beſchäftigen ſich 


Nacht und Nebel in der Nähe der Ort⸗ 
ſchaft North Bend unter dem üblichen 
Zeremoniell ftatt umb bie an 
den Beamten trugen, imie ed heißt, 
D llerbeſte, toſtliche, friſch geroſ f un N 
” au — die üblichen weißen Kutien und Ge— 
IISDCG sum  |fiötmasten. 
. 8 Gin Freund ber Ku Kluxer. 
3 Pfund für SLOO | (oanzville, mb., 22. September. 
Richter Philip Gould vom Kreis— 
Die allerbeite | | „dom Menbn, || gericht des Vanderburg County erließ 
Creamery But⸗ ben Bagenverfäu- |[einen _zeitteiligen Cinhaltsbefehl 
tier — verfauf gegen den VBürgermeifter Boffe und 
und 60 —— 28C die drei Mitglieder de Rats für 
essen 2 3 3 
— öffentliche Angelegenheiten, in dem 
BANKES Raffee- Euden: ihnen verboten wurde, eine Verfamm- 
Horwenfelte: 0 ee er fung de Ku Klur Rlan zu unter 
1943 Dunonufse Side. 2830 2. Madlfon Cr | TAGEN, gelegentlich welcher der Bap- 
ing Eumanien Sin 1E0B Eainz Tolle I tiftenprebiger Rev. Caleb U. Ribgleh 
512 FB Norib Eve 1832 ©. Kalfted et: |au3 Atlanta, der, Imperial Chaplan 
Warbfeite: es des Ku Klur Klan eine Rede halten 
OR Marie @üdfete:  |Mitd. Cr Hatte auch ben Einhalts- 
2244 Sinceln Tine. 4000. Bikiand Mine. befehl erwirft. In Louispille war 
3413 R. Clart ir 3082 Mentworts Ave | Ihm am verfloffenen Samstag nicht 
geftattet morben, eine Rebe zu halten. 
— — 
Die Ru Rluxer. Fidele Gefeufchaft. 
Hotelverwaltung ſah ſich genötigt, die 
Polizei zu rufen. 
Auf Erſuchen eines im Congreß 
eingehend mit dem Orden. Hotel bedienſteten Hauspoliziſten 
ſtörte geſtern abend die Polizei eine 
allzu fröhliche, aus drei Männern 
Kongreßunterſuchung beantragt. und drei Frauen beſtehende Geſell— 
Iſchaft, die in einem Zimmer des 
n Hotels angeblich zu viel Lärm 
Nepräſentant Tague, von Maſſachuſetts machte, nahdem die Sechs angeb— 
ſtellte den Antrag. — Vräſident Har- | ji zu viel Schnaps genoffen hatten, 
ding wird bezüglich ber Nachforfchun- | nd weil fie auch angeblich nicht 
gen ber Behörden auf dem Laufen | Iizudicle Kleidungsitüce trugen. 
den gehalten. — Miſſouris Freiman- | Der Spezialpoliziit fhritt ein, nadı- 
rer gegen Ku Klug. — In Cineinnati | dem fich Gäjte im Hotel bejchwert 


haben die Ku Kluzer augenfheinlich | hatten, Die Häftlinge murben in ber | 


viele Gefinnungsgenoffen, Wade an der ©. Clark Str. wegen 
unordentlichen Betragens gebucht un) 
2 ü . entlaſſen, nachdem Bürgſchaft ge— 
— ſtellt worden war, doch die Frauen 

Waſhington, 22. September. Die mußten ſich gemäß einer von der 
Bundesbehörden beſchäftigen ſich ſehr Gefundheitsbehörde erlaffenen Ver» 
eingehend mit dem Ku Klux Klan, fügung einer Unterſuchung unter: 
um ſich darüber ſchlüſſig zu werden, ziehen. Die Ueberrumpelten ga— 
wie eine Unterſuchung bezüglich des pen ihre Namen an als Robert Ar: 
Zreibens und ber Ziele des Drdens |thur, 48 Jahre alt, aus Pittöburgh, 
erfolgreich in die Wege geleitet wer-| Ra, der das Zimmer in dem 
den kann, : ‚„!tBotel mietete; Rechtsanwalt Aler- 

Sogar Präfident Harding tird| ander Taylor, 39 Jahre, Nr. 2417 
bezüglich diefer Tätigkeit der zuftäns| N, Macine Ave; Charles Sult- 
digen Behörden auf dem Laufenden | meyer, 54 Sahre alt, aus Mil- 
gehalten. Generalanwalt Daughertt | ypaufee, Wlande Saunders, 28 
gab dem Präfidenten bezüglich bes | Nahre alt,. eine Aranfenpflegerin, 
gegenwärtigen Stand ber Unters/ Mr, 4128 Sheridan Road; Emily 
fugung genauen Auffäluß. Vorher | Stubbs, 24 Jahre alt, eine Schnei- 
hatte ber Generalanwalt mit bem|porim, Mr. 454. W. 46. Place, und 
Diftrittanmalt Hahmood von New | Kane Andrewa, 22 Gahre alt, eine 


Abeudpoſt, Chicago, Dounerstag, den 22. September 1921. 


Geſahrlicher Jaufierer. 


Wirft Frauen, die nichts kaufen, 
Pfeffer in die Augen. 


Ueberfallen. 


Zwei YBanditen nam einem NRaube feit: 
genommen, — Ginbruh in der 
„Loop“. — Liebhaber von Saropho: 
nen. — In Mobile verhaftet. 


-— 


Die Polizei der Bezirksmache in 
‚HHde Park fahndet auf einen Haus: 
fierer, der mit Spigen handelt und 
Yrauen, melde if.ı nichts abfaufen, 
roten Pfeffer in die Auden wirft. 
Sein legtes Opfer war die 21jährige 
‚Rebecca Ped, Nr. 6442 Kimbart 
Avenue. Der Schurfe Llingelte an 
ber Vorbertüre des Haufes, das von 
ber Witwe des wohlhabenden Möbel 
händler3 Chas. G.Ped bewohnt wird, 
mwurbe aber von biefer nicht eingelaf= 
fen. Er tlingelte nun an der Hinter- 
türe bed Erbgefchoffes, wo die Toch— 
ter der Witme und Frl. Marion 
Bridgeman aug Niagara yalls, bie 
fidy bei der Yamilie zu Befuch auf: 
hält, die Türe öffneten. Der Haus 
fierer bot ihnen feine Waren an, doch 
die jungen Mädchen mollten nichts 
faufen. Nun warf der Schurke eine 
Handvoll roten Pfefferd durch bie 
Fliegentüre in das Geſicht von Frl. 

zeck und lief davon. 

Frl. Peck befindet 
handlung eines Arztes und dürfte 
wahrſcheinlich ihr Augenlicht ver— 
lieren. Mehrere derartige Angriffe 
ſeitens des Hauſierers wurden von 
Bewohnern der Kimbark Avenue 
gemeldet: 


ſich in Be— 


Wegelagerer. 

Zwei Banditen wurden heute 
feſtgenommen, nachdem ſie E. Heil, 
925 Irving Park Boulevard, an 
Kenmore und Buena Ave. um 814 
und ſeine goldene Uhr beraubt hat— 
ten. Heil meldete der Town Hall 
Wache, welche praktiſche Erfah— 
rung er bezüglich der nächtlichen 
Sicherheit einſamer Straßengänger 
gemacht hatte, gab eine möglichſt 
genaue Beſchreibung der Räuber, 
und der Poliziſt Charles Day hatte 
bald darauf zwei junge Burſchen er— 
ſpäht, deren Aeußeres den Angaben 
Heils entſprach. Er forderte ſie 
auf, ihm nach der Wache zu folgen, 
und als fie davanlaufen wollten, 
feierte er ihnen einige Chiife nad). 


| 


0% Erfle Yold-Synolheken 


anf wertuollem Nordjeite 
Grundeigentum, 


J 


Wir beſihtzen und offerieren zum Verlauf Erſte 606 Gold Hhpotheken⸗ 
Noten in Beträgen von 8100 und aufwärts, fällig in ein, zwei, drei, vier 
und fünf Sahren. Die Geldanlagen, die wir offerieren, bilden einen Teil 


der Beitände diefer Band und fie 
gemacht. 


wurden auf Vorfrieg3-Abihägungen 


GITIZENS STATE BANK 


OF CHICAGO 


Real Estate 
.Loan 
Department 


nach Deutjchland zn jehr günjtigen Raten, 


E83 wird Deutih geiprodhen. 


of (KICACO 
Tavid R. Forgan, Bräiident. 


Südost-Ecke Dearborn und Monroe Str. 
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3228 Lincoln Avenue 


bei MELROSE 
STR. 


——— — — 


—AXEI 


Unſer Ausland-Departement 
verkauft Wechſel oder 


Kabel⸗Ueberweiſungen 


Ohne fſie fönnen wir nuus nicht des Lebens 
freuen oder iu »nierem Geihäft 


Erfo 


st. 


Wenn wir’ Frank find, it e8 fchr wichtig, 
unjeren Fall in die Bande eines Arztes zu 


legen, der weiß, wie er uns Wieder zu guter 
Geinndheit verhelfen Fan. 


ES 
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Sen dag | York in der Frage Rüdfprace genom: | Krankenpflegerimn Nr. 4128 She. | Sie ergaben fi jetzt ohne weiteres Aus diefem Grunde bringe ic; Cudj 


Rünfht Jhr ftrift erflufive Anpafjung von Augen: 
gläjern, Zuverläfjigfeit und mäßige Preife, 
dann fommt zu 


Dr. Harry Zick, 


Deutſcher Augenlicht-Spezialiſt, 
Sechsundzwanzigjährige Erfahrung, 
Brandt Feine Tropfen. 
2572 Lincoln Ave,, 
Telephon Diversey 35334, 
Dfficeftunden von 1 bis 6 Uhr — ſonſt nach Uebereinkommen. 
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| 2024 
des Wirtes Harry Reckas, ſein Schick— 
ſal erfahren. Die Beweisaufnahme, 
ſeinen geiſtigen Zuſtand betreffend, 
iſt beendet und die Anwälte haben 
ihre Schlußanſprachen begonnen. Mi— 
chael Ahern, einer der Verteidiger 
Gearys, ſprach zuerſt. Es könne kein 
Zweifel darüber obwalten, daß ſein 
Klient irrſinnig ſei, drei der hervor— 
ragendſten Irrenärzte des Landes 
hätten ſo ausgeſagt und auch das 
eigenartige Verhalten Gearys ſeit ſei— 
Morgen dürfte der zum Tode verur- ner Verurteilung beweiſe, daß ſein 

teilte Eugene Geary ſein Schickſal er- Geiſt umnachtet ſei. Geary dürfe den 
fahren. — Vor Richter Kerſten die Beſtimmungen des Geſetzes gemäß 
Schlußanſprachen begonnen. nicht gehängt werden. Dies war in 
Kürze der Inhalt ſeiner zwei Stun— 
den währenden Anſprache. 
Geary ſaß während der ganzen 


Die Rehrſeite. 


In dem Prozeſſe gegen Thomas 
O'Connor Entlaſtungszeugen 
vernommen. 


Dem Ende nahe. 


Sn dem Prozeiie gegen Thomas 
D’Connor, der angellagt it, am | Zeit anfcheinend teilnahmalos da und 
abend des 23, März Hinter der |ftarrte vor fich hin. Nicht weit von 
Wohnung von William Foley, Nr. ihm faßen feine fchwer geprüften El: 
6415 S. Waihtenatv Avenue, den |tern. Die Mutter, ganz in Schwarz 
Gebeimpoliziiten Patrik O'Neill | geffeidei, meinte und fſchluchzte und 
erichoifen zu haben, hat mın Die war tmieberholt einer Ohnmacht 
Verteidigung das Wort. nahe. 

William Holy, ein Schwager | Nach Ahern fprachen die Hilfs- 
de8 Angeklagten, war der erite |ftaatsanmwälte Edw. Day und Wr. 
Zeuge, der vernommen tonrde. Gr | Stewart und morgen wird Thoma? 
jtellte in Abrede, da D’Connor |Nafh das Iekte Worte für die Ver- 
an abend der Scieherei in feiner |teidigung zu fagen haben. 
Mohnung geivefen fei, wie bon der 
Staatsanwaltihaft geltend ge— 
macht wird, ımd behauptete, der 
Angeklagte fer jeit dem 11, Januar | 


Kinderehe. 


Frau Matilde Pettermann hat 


likum ſchließlich einerlei, 
muß doch bluten.“ 

Der Ausſchuß verſprach ihm je— 
doch, die Preiſe vorläufig nicht zu 
veröffentlichen. 

Andere Zeugen, die heute erſchie— 
nen, waren Blaine Smith von der 
„Univerſal Portland Zement Co.“, 
ſowie Vertreter der „Conſumer's 
Company“ und der „Wisconſin 
Lime and Cement Co.“ 

Polizeiſchutz verſprochen. 

Hilispolizeichef Alcock verſprach 
dem Unterſuchungsausſchuß, in Zu— 
kunft dafür ſorgen zu wollen, daß 
Störungen auf Neubauten vermie— 
den würden. Der Bauunternehmer 
Anton Mau hatte ſich darüber be— 
ſchwert, daß Harry Jenſen, der 
Präſident des „Carpenters' Diſtrikt 
Council“, die Arbeiter auf dem 
Neubau 6415 Greenview Ave. an 
den Streif beordert babe, md als 
er (Blau) in der Wogerd Part 
Wolizeiftation die Verhaftung seit 
ion? verfanat babe, habe der Poli: 
zeifergeant fie ihm verweigert. 


Sarding gratuliert, 

MWafhington, 22. Sept. Präfiden! 
Harding bat dem Bunbdezfenator 
Yurfum von New Merito zu bejlen 
Miedererwählung eine Glüdwunjch- 
depefche aefandt, und bemerkt in ber- 
felben, diefer Wahlfieg beveute, dab 
„die ernften Bemühungen der am Ru= 
der befindlichen Partei zur Xöfurg 
der borliegenden michtigen Fragen 
Unerfennung findet.” 


Schiftskarten 


direft von md nad 
Hamburg, Bremen, 
Rotterdam, Danzig 


u. ſ. w. 
auf allerbeſten Dampfern. 
Wir bringen unfere Buffagiere 
und deren Koffer an den Bahırhof. 
Unfer Vertreter erwartet Eie 
dann in New Dort und beforgt 
alle nötigen Formalitäten, 


nicht michr von ihm geichen wor: 
den, bis er ihn im Serichtsiaale er: 
blickt habe. 

Joſeph O'Connor, der Vater des 
Angeklagten, der bei Foley wohnt 
und dieſem auf dem Zeugenſtande 
folgte, ſagte aus, er ſei am abend, 
an dem DOMeill erihoiien wurde, 
aegen 8 lihr von der Arbeit zurid- 


heute im Superiorgeriht die Auf: 
hebung der am 14, Auli aefchloffenen 
Ehe ihrer Tochter Mabel mit Ar: 
thur €. Ryan beantragt, da Mabel 
erit iebzehn und Arthur erit zmanzia 
Sahre alt fei. Lebterer habe Mabel 
borgefhmwindelt, er befike eine qute 
Stellung, mährend er tatfählich 
‚überhaupt feine fefte Stellung habe. 





gefeht und jein Sohn Set nicht in 
dein. Haufe 6415 S, Waihtenam 
Avemie zugegen gewejen, habe 
iiberhaupt nie dort gewohnt, Die 
Revolver ımd Ratronen, welde Ge: 
beimpoliziit Birmingham in ei- 


| Da® Baar habe unter falfchen An: 


gaben hier die Lizenz erlanat. | 

} 

I ——- —— 

| | 5 | 
— VBürgermeifter Sylan von) 

New Norf, der ji) um eine Wieder: | 





nen Schlafzimmer gendännten Hau: 
ies aefunden zu haben vorgab, will 
er nie dort neichen haben. 

Frau Eliſabeth O'Connor, die 
Mutter des Angeklagten, die dann 
verhört wurde, beſtätigte die von 
den beiden Zeugen gemachten Aus— 
ſagen. Morgen ſchon dürfte der 
Fall in die Hände der Geſchwore— 
nen übergehen. 

Die Schlußanſprachen. 

Morgen ſchon dürfte Eugene Geary, 
der zum Tode verurieilte Mörder. 


wahl bewirbt, hat einen Aufruf er— 
laſſen, in welchem er die Ge— 
ſchäftsleute und die Ladenbeſitzer 
auffordert, den Treiben der „ha: 
erfüllten“ Zeitungen Einhalt zu | 
gebieten, die feine Wiederwahl be: | 
kämpfen. „Dieſe Zeitungen“, 
heißt es in dem Aufruf, „annon— 
zieren dieſe Stadt als eine Gold— 
grube und ein Paradies für Ver— 
brecher und Diebe“ und die Ge— 
ſchäftswelt wird aufgefordert, ſich 
zu überlegen, wer wirklich für dieſe 
Zuſtände verantwortlich iſt. 


ö—— — — — — — — — — —— — — — —— — — — — — — — — — —— —— — — — — — — —— —— ——— — 


Geldſendungen 


nach allen Ländern. 


Mark-⸗Zertifikate, 
Deutſche Bonds 
und Banknoten 
zu den billigſten Raten. 


Einreiſebewilligungen 


von und nach Europa. 


Vollmachten 
und Dokumente 
in allen ausländiſchen Sprachen. 


Preis⸗-Liſte und Informationen 
erteilen wir gerne gratis. 
J as 
Commercial 


Slate "er" Bank 


1935—39 Milwaukee Ave. 


nabe "eltern Vive, 


CHICAGO. ILL, 
—— — — —— —— 
Heute geöffnet bis 8:30 abends. 


men. Nach den Angaben des General— 
anmwalt3 bietet die Literatur bes Ku 
Klur Klan, dem oberflädlihen Aus 
genfchein zufolge, feine Handbhabe zu 
einem Einfchreiten ber Bundesbehör- 
ben, aber bie Beamten des uftiz- 
bepartement3 find zur Zeit mit mei- 
teren Erhebungen befchäftigt. 

Die Boftinfpettoren ftellen, mie 
Generalpoftmeifter Hays zugeftand, 
gleichfall3 eine Unterſuchung des 
Geheimorbens an. 

Vernchmung der Beamten Bed Klan 
wahrſcheinlich. 

Generalanwalt Daugherty deuiftete 
Ian, daß aller Wahrfcheinlichkeit nach 
hohe Beamte des Ku Klur Alan nad 
Wafhington befchieden werben mwür- 
den, um bort einem DVerhör feitens 
des uftizdepartements unterzogen zu 
werben. 

Direftor Burn? vom Unter: 
fudungsbureau des Juſtizdeparte— 
ments hat, wie der Generalanwalt 
hinzufügt, die Weiſung erhalten, 
durch ſeine Beamten im ganzen Lande 
eine Unterſuchung des Geheimordens 
vorzunehmen. 

Der erſte Schritt im Kongreß. 

Im Kongreß wurde der erſte 


ridan Road. 
Studentiſche Roheit. 

An Händen und Füßen gebun— 
den, hinabgetaucht ins Waſſer, ſo— 
daß die Wellen über ihn hinweg— 
ſpülten, wurde geſtern abend der 
neu eingetretene Student der 
Northweſtern Univerſität Arthur 
P. Perſinger etwa 300 Fuß vom 
Kalvarien-Friedhof, an einem Wel— 
lenbrecher, mit genauer Not vor dem 
Ertrinkungstode bewahrt. Das 
von 


au 


„Bad“ wurde ihm al3 „Fuchs 


feinen älteren Kommilitonen gegeben | 


und war der Kinalleffeft einer rohen 
Aıfsaelaffenheit, die fpät bis in die 
Nacht hinein andauerte, 

C. Sheppard, 938 Edgemere 
Place, war zuerit auf die Gefahr 
aufmerffam geworden ‚in der Ber- 
finger jehivebte; des Ietteren Mngit- 
ichreie hatten ihn darüber ins 
Klare gebradt, welch brutale Rch- 
heit bier begangen worden war, 
und day Schnelles Einjchreiten gebo- 
ten jei. Er rief ein paar handfejte 
Männer herbei, man ruderte nad) 
dem Wellendbredher hinaus und be 
freite Perfinger von feinen Ban— 
den und aus den Händen der rohen 


und wurden auf der Made als die 
beiden Wegelagerer identifiziert. 
Sie gaben ihre Namen mit Gerald 
O'Brien und Harold Jackman an. 
In des letzteren Beſitz befand ſich 
die Beute. 

Einbrecher. 

Einbrecher kletterten durch das 
Oberlichtfenſter der Vordertüre in die 
Knabe'ſche Speiſewirtſchaft, Nr. 221 
S. Wabaſh Ave., ſchlugen mit 
Fleiſchhacken, die ſie in der Küche 
fanden, das Sicherheitsſchloß des 
Geldſchranks entzwei, erbeuteten aber 
als Lohn ihrer Banken Arbeit nur 
52.25 und eine Uhrfette. Knabe er: 
Härte, daß er geftern abend die Zu: 
geseinnahme, auf welche e3 die Rit- 
ter vom Brecheifen anfcheinend abge: 
ſehen hatten, mit ſich nach Hauſe 
nahm. 

Muſikaliſche Schwindler. 

Drei Spitzbuben, die anſcheinend 
Liebhaber 
ſuchten ſich die Vereinigungen der 
Northweſtern Univerſität und die der 
Univerſität von Chicago als ihre 
Opfer aus. Geſtern ſprachen die Bur— 
ſchen in der Wohnung von J. Beach 
Cragun, Nr. 6120 Univerſity Ave., 


Schritt gegen den Ku Klux Klan Studentenſchaft. Der junge Mann dem Lehrer der Mitglieder der Uni— 


getan. 


Repräſentant Tague, ein war bewußtlos und wurde in die— verſitätslapelle, vor und teilten ber 
Demokrat von Maffadhufetts, unter: |jem Zuftand auf die Polizeiwache Gattin des Lehrers mit daß fie von | 


breitete im Haufe einen Antrag, der! gebracht, two ihm die erite Hilfe zu |dem Gatten gejhidt feien, um brei 
eine Unterfuhung bes Ku Klur Klan|teil ward. Sobald er fein Be | Sarophones abzuholen. Frau Cra— 
durch den Kongreß vorſieht. In die- wußtſein wiedererlangt hatte, be. |eun, nichts Böfes ahnend, gab ihnen 
fer Refolution verfichert Zaque, daß | richtete er, wie ihm mitgefpielt wor- | die Jnjtrumente, bie einen Wert von 
foweit bereit über Hundert Fälle von | den war. Man hatte ihn aus jei- | 9400 haben. Geftern abend ſprach 
„Entführungen, gefegtwibrigen Pro= | nem Zimmer nad) dem Friedhof ge- |einer ber Burſchen im Vereinslokal 
zeſſierungen und Beſtrafungen freier ſchleppt, ihn dort an einen Grab- der Sigma Chi Vereinigung der 


Bürger ermitielt worden ſind“. 
Tie find erledigt, 

Atlanta, Ga., 22. September. Der 
I„’smperial Wizzarb of the Ku Klur 
'RKlan“ William J. Simmons gab 
| betannt, daß ihm die Yustrittsectlä- 
|tungen bon Edward Young Clark 
und Frau Elizabeth Tyler aus dem 


Drden zugegangen find, er bezüglich verfität haben verfprocdhen, den Tall buben. 


diefer Gefuche jedoch erft nach einer 
Unterfuchung entfcheiden würde. E3 
mar in den lebten Tagen befannt 
geworben, daß vor etlicher Zeit Frau 


Taylor, die Vorfteherin des Frauen) mand erlaubte, brachte geitern eine | Detektivefapitän Mid. Hughes bie 
ztweigs des Ku Klur Alan, mit Clark, | Sodhzeitsgefellfhaft in der Urt. | Detektivejergeanten Yad Quinn und 
dem Oberfinanzier de3 Ordens, unter |jchaft Taf Park in Rolizeigewahr- | Philipp Carroll nad dort ab, um ber 


fehr fompromittierenden Umftänden 


ein Nuderboot, 


ftein gefunden und in diejer Lage 
mehrere, Stunden fich felbit überlaf- 
ſen. Ardlich fehrte die Gefellichait 
zurüd‘, befreite ihn und fchob ihn in 
um ihn nah dem 
Mellenbreder zu bringen und dort 
der Prozedur eines „Bades“ zu ıum« 
terziehben Die Pehörden der Uni- 


sum Gegenitand einer eingehenden 
Unterfuhung zu madeıt. 
Ein dummer Scherz. 
Ein dummer Scherz, den fi je 


fam. Frank Ssleman, Nr. 3850 


Norihmeitern Univerfität vor und 
lieh ein Jnftrument, angeblich für die 
Vereinigung, zu der er gehöre. Spä- 
ter holte derfelbe Burfche fich auf die- 
felbe Art ein Jnftrument von ber 
Delta Tau Delta Vereinigung der: 
felben Univerfität. Die Polizei fahn- 
det jegt auf die muſikaliſchen Spitz— 


Nach Dowagiac. 


Auf Erſuchen des Polizeichefs der 
Ortsbehörde von Dowagiac, Mich., 


Behörde bei der Aufklärung der 


bier in einem nicht gerade wohl- Chicago Ave., ein Luftſchiffer, hatte Morde behilflich zu fein. 


beleumdeten Hauſe erwiſcht worden 
war. Beide wurden vom Polizei— 


ſich mit Frl. Helen Derry, Nr. 101 
S. Menard Nve., Nuftin, verheira- 


in. 


In Mobile verhaftet. 
Nach einer au Mobile, Ala., ein- 


tichter zu einer Gelditrafe verurteilt. | tet, worauf das Pärchen mit Harry | gelaufenen Meldung wurden dort der 


Freimaurer gegen Ku Klur. 


Clark und Lonife Glenn aus Nujtin 


22jährige Nelfon E. Roberts ımd 


St. Louis, 22, September. Die| MT einem Kraftwagen nach Foreſt der 3Zjährige Gun T. Bel, beide 


Staatsgroßloge de3 Freimaurer: 

orden® nahm heute einftimmig Be— 

Thlüffe an, durch melde allen FFrei- 

amurern in Miffouri der Anfchluß 

an den Ku Klur Alan verboten wird. 

Dürfen nicht in Bartlett, Tex, mar: 
ſchieren. 

Bartlett, Tex. 22. September. Als 
Bürgermeiſter Stanton Allen auf die 
Ankündigung eines bevorſtehenden 
Umzugs der Mitglieder des Ku Klux 
Klan aufmerkſam gemacht wurde, 
erließ er eine Proflamation, berzu- 
folge alle PBerfonen, die verfuchen foll- 
ten, in irgendwelcher VBermummung 
burh die Straßen zu marjchieren, 
ihre prompte Feftnahme und Beftra- 
fung zu gemärtigen haben. 

Gineinnati ift Fchöne Gegend. 

Cincinnati, D., 22. September. 


Bar fuhr. Irgendein quter zen: 


des jungen Paares rief muın die Ro- 
lizet in Forejt Park telephonifch 
an md teilte Diejer mit, 
Kraftwagen geſtohlen worden fe. 
Erft nach mehreren Stunden, nad): 
dem der Eigentümer des Autos ge— 
funden worden war, konnte die Ge— 
ſellſchaft weiterfahren. 
Tes Totiuylags beichuldigt. 

Koronersgejchtvorene, weldhe qe- 
tern die Todesurfahe des Haus— 
meilters Erneit Lane, Nr. 61 Oft 
16. Str., unterfuchten, überwiejen 
Frank Stoney, Nr. 30 W. 22, Str., 
unter der Beihuldigung des Tot- 
ſchlags denGroßgeſchworenen. Lane 
wurde, wie berichtet, am Sonntag 
erſchoſſen, als er vor dem Stoney 
gehörigen Gebäude Streikpoſten 
ſtand. 


Nr, 4353 Greenviery Ave. hier wohn: 
baft und flüchtige Kaffierer der 
Matlerfirma Merrill Lonh & Ev,, 


wie berichtet, befchulbigt werben, ber 
Yirma gehörige Gelder in Höhe von 
514,000 unterfchlagen zu haben, 
verhaftet.  Detektiveg murben bon 
hier nach Mobile abgefhidt, um bie | 
beiden Häftlinge nach hier zurüdzus 
bringen. 
Nette Burichen. 

Der 16 Jahre alte Kohn Gurgo, | 
947 Erie Straße; Joſeph Sindula, 
15 Jahre, 954 Ohio Straße, und 
Michael Wojzik, desfelben Alters, 
mwurbe geitern von ber Weit Chicago 
Ave. Wache dem Yugenbrichter iiber: 
wiefen, nachdem Gurgo das Geſtänd⸗ 
niß abgelegt hatte, daß fie Charles 


von Saxophones ſind, 


wo drei Morde verübt wurden, ſchickte 


dieſe Anzeige zur Kenntnisnahme 
Sch babe fowohl neue wie alteingewurzelte Krankheiten 
feit vielen Jahren behandelt und diefe lange Erfahrung hat 
Be ich gelehrt, wie diefe Krankheiten zur vertreiben find umd 
neinen Patienten ihre frühere Geiundheit wiederzugeben tft 
in möglicgft Türgefice Zeit, durch die Deauemften Methoden und zu den geringfien Koften, 


Ich wreiss wvie 

und meine Office find dazu mit allem Notwendigem audgeftattet. Gang glei ded=» 
halb, wie fhtoer Eure Stranfpeit ift oder wie lange Ihr geduldet habt, und ganz gleich, 
wie oft Ihr bei Eurer Sude nah Gefundheit enttäufcht worden feid. Sch bin bereit, 
Euch au acigen, wa3 id leilten Tanrr, und wenn Ihr Euch in meine Hand geben werdet, 
mag ih imftande fein, wie ih dies in hunderten von anderen tat, Euh auf einen neuen 
Weg au bringen, der enden wird mit der bollitändigen Heritellung Eurer Gefundpeit. 
wozu Ihr berechtigt feid. 3 

Meine Rehnungen find niedrig und meine Bedingungen Leicht 

zu erfüllen, Ich berechne nichts für Konſultation. 


D R W H ı T N EY Chicago Hlinois 


Zwiihen Hanbolph und Lale Str. Dificeitunben: 9 vormittags bis 8 abends täglid. 
Sonntags von 10 vormittags bis 1 mittags, 


175 N. Clark: Strasse 


Gute Gehundheil ift der befle Segen. | 
l& 
| 


'B 


agisdot 


Der Dienft von Fachleuten 
zum Anpaffen von Zelephon Monroe 2697 
Apparaten für Mihgefaltungen, 
Stüsbändern und 
Bruch- 


bändern, 


Gummi-Strümpien und Supporters, 
Sünktliden Armen und Beinen 


fkeht unferen Kunden zur Verfügung. m 
(Scit 58 Jahren etabliert.) Sabrif: Preif 


KOTTINGER 801-803 Milwaukee Avenue, 


Ecke Chicago Ave,, 
Dfien bi3 6:80 abbd. Sonntagd von 912 Borm, 
Ankündigung: Unfere Waren werben nicht in Apotheten verfauft — nur 
in unſeren Fabrit ⸗Verkauſsräumen — ganzer 6. Floor. (Nehmt Fahrſtuhl.) 


Peoria Straße, die Taſchen, in denen | 
th $ 5 befanden, ausgeframt hat 
ten, al3 er auf einem leeren Bauplat, | 
918 W. FKinzie Straße, bemwußtlos | 
lag infolge überreichlichen Genuffes | 
bon Mondicheinfchnaps. Straßen: | 
‚gänger fanden fpäter Lamrence tot | 


Heute abend offen bis 8 Uhr. 


Jos. Asehkar 


755 W. NORTH AVE. 


{ @üdvitede Halfted Str. ziveiter Stoc. 


Schwer verleßt, 


| im Grafe liegen, | 
| 
| 


Adolf Rojenau geriet unter die Näder 
eines Krafttwagens, 

Udolf Rofenau, 53 Jahre alt, 
tvurbe verlegt, vielleicht Tebenzgefähr- 
lid, als er an Nord Kebzie und 
Montroje Ave. unter die Räder eined 
bon %. Kaifer, 8741 Berteau Xbe., 
gelentten Autos geriet. Kaifer hielt 
fein Auto fo fchnell an, daß ein Yel⸗ 
Icm Gab teine Zeit zum Ausweichen 


dal; der! Nr. 105 ©. LaSalle Straße, welche, |fand uud in erjteres bineinfuhr, jo 


dub & Stark beichädigt wurde. 

Adolf Weiß, 15 Jahre alt, 1861 
MWinnebago Xpe., wurde jehwer ver- 
legt bei dem Berjuch, vor der elter- 
lihen Wohnung vor einem mit großer 
Geſchwindigkeit herannahenden Auto- 
mobil vorüber zu eilen, um den auf 
die andere Seite der pe geſchleu⸗ 
derten Fußball zu erhaſchen. Der 
Lenker des Autos war Lawrence 
Amann, 4238 Noffat Straße. 

Bruno Bury, 10 Jahre alt, 1042 
Weſt Chicago Ave. wurde geſtern 
abend bon einem von Frank Buitler, 
5166 South Park Abe., gelenlten 
Auto überfahren und erlitt einen 


Lawrence, 50 Jahre alt, Mr 19%: Meinkrut 


Telephon: Lincoln 6161, 


| 


1 Geldsendungen 


| 
IM nad allen Zeilen der Welt, gu 
den billigften Preifen. 


Schiffskarten 


von und nah allen Ländern 
Guropad, ib. Hamburg, Bremen, 
Rotterdam, Antwerpen, Sabre, 
GChHerbourg, Danzig, Trieft w.f.w. 


Dritte Mafle Fahrpreis mad 
Hamburg und Bremen jebt bon 
$125 auf $100 herabgeiekt. 


oder Sallen-, Nieren- und Blai 
verlange unfer freied Puh und 


S.2B.Co. 
2118 N. Clark Str, Chicago IM. 


Jeder Zusferfcante 





Schwere Zorgen in Danzig. 


(Fortfehung von Seite 4.) 
en — 
wejen im freien Staat D 
Ien zur Verwaltung und zum grös: | 
ten Teil auch als Beſitz überwie— 
ſen. Nur der Hafenausſchuß ſollte 
Beſitzer ſeiner Bahnſtrecken bleiben, 
die Verwaltung dieſer Strecken 
ſollte aber auch er den Polen ab— 
geben. 

Danzig war einen 
fpradhlos ‚ dann aber hagelte 03 
Protejte, und die Negierung hat 
offiziell Vefchwerde_ beim Völker 
bund eingelegt. Diefe entrüiteten ! 
PBrotefte wurden zunädhit nicht vom; 
Berfchrs- oder wirtihaftlichen An- 
tereſſe eingegeben, Sondern fie ent- 
fprangen dem ſchwer gekränkten 
völfiihen Empfinden der Vevöl-| 
ferung und der Sorge um die bon 
Rolen ohnehin bedrohte Selbftän- 
digkeit de8 freien Staated. Wenn 
alle Schienenwege im Danziger Ge- 
biet polnisch verwaltet werden und 
bis auf Kleinen Burdteil- auch vol: 
niicher Befit find — auch die Ei- 
fenbahnhauptwerfitätte hat der 
DOberfommiffar den Role . zuge: 
ieilt, auch Has rielige Eisenbahn: 
direftionsgebaude mit feinen 200 
Simmern — dann wird der Fremde 
fofort beim Raflteren der 7 
grenze von Beamten mit dem mei- 
Gen Adler und mit polnischer Ini- 
form empfangen, dan werden bie 
Etationen ſämtlich polniſche Be 
zeichnungen tragen, ſtatt Danzig 
wird man in den Fahrplänen nur 
noch Gdansk leſen, und niemand 


Danzig Do |; 


waltige 


Augenblick 


Freiſtaat Arbeits [oje erflärt baben: 


&.iglaxds zirbeistofe, 


Scewaltige Kundgebungen im ganzen 
Lande für den 9. Oftober geplant, 


ae 22, Sept. E3 werden 
Zeit Vorfehrungen für den 
ii "Arbeits lofen-Sonntag“ am 9. Df- 
itober getroffen und für diefen Tag 
‚find i in allen Teilen des Yande3 ge- 
Nımdacbungen in Aussicht 
genommen, m Die Negierung zu 
Maßnahmen im Intereſſe der Ar— 
beitsloſen zu veranlaſſen. 
Den Behörden, denen die Für— 
ſorge für die Arbeitsloſen unter: 
ſteht, wird noch immer von Abord— 
nungen der Beſchäftigungsloſen zu— 
geſetzt, aber die Behörden verhalten 
ſich in der letzten Zeit bebeulenb 
| ablehnender. Nor einem 
Ip olizeigericht Fam e3 zu users 
tungen, als etliche Führer der Ar— 
beitslofen dem Boltzeirichter wegen 
‚Nubeltörung borgeführt wurden. 
| In Aberdeen Fan 8 während des 
Igeitrigen Tages zu  regelrediten 
Krawallen, nacdden eine Abord: 
mung der Mrbeitslofen vor dem 
| Stadtrat erſchien und Hilfsmaß— 
nahmen verlangte. Die 
mußte einſchreiten. 
| Der Kommunift Kohn Mackean 
wurde geitern unter der Anklage der 
Aufreizung zum Prozeß feſtgehal— 
ten. Er ſoll in einer Anſprache an 
„Wenn 
Ihr Euch keine Lebensmittel auf 
konſtitutionellen Wege ſichern 
En jo nehmt fie mit Gewalt.“ 
Der Bölferbund. 


ıEjtland, Lettland und Littauen werden 
in den Bund aufgenommen 


Polizei 


| 


Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 22. September 1921. 


Neue Trteypon-Rummer, Wabatg 9800 


Halbe Million Yards Regie— 
rungö:lleberfchuß gebleichte ab: 
forbierende Ganze oder Leichtes 


Cheeſe Cloth 


36 Zoll breit, alles tadellos, 
in Originalſtücken; meiſt alle in 
Stücken von je ungefähr 100 
Hards eingewickelt; unſer Preis 
im Kleinverkauf weniger als 
der heutige Fabrikpreis; mor— 
gen, Die Yard zu 


0 


Rothſchilds Bargain-Baſement. 


Billy Burke Pajamas, Yadıl- 61. an 


Gowns und Chemifes, Tpeziell 
$1.50 


Nachtgewänder aus Windior Crepe, Muffelin und —* 
Belaieiejeleieteleteieieteisieieteieien 


4 jleiichfarbig oder weil; fpeziell zu 
Damen: Mäntel zu 
Für Serbit und Winter 


Moden, die fpäter in der Saifon zu $45 ınd 550 
verfauft werden, 


Seife 


Die 10c Größe, — 
5 Stüde für 
Steine abgeliefert. 5 an einen Kunden 
Hauptfloor, Drug-Devartnent, 
. & 9." &tamps find 
:in Eee Eures Wedel» 


geldes. Laßt ſie nicht auf 
zem Ladentiſch liegen. 


Mbel— 
ep; ialität! 


1,000 dieſer $4.50 
' Stüchenftüchle — ſehr 
hohe Lehnen — nur 
für Freitag offe: 
riert zu 


$1.00 Wert — 
= Unze 


Sirtk Floor 


Enpelope Chemifes 
zus feiner glatter Linz 
zerie oder getupftem 
Seidenmull, — maren 
5 50; jebt herabgefegt 


8150 


Ein: und Zwei-Stii 
Pajamas, in fleiſchfar— 
bigen Schattierungen — 
einfach und gemuſtert; 
ſpeziell zu 


51.50 


Grepe de Chine Step-in-DTrawers, mit brei: $1. 095 
ten Spiben bejeßt, $3 Werte, fpegziell zır. 
Rothfchüds drit ter Floor. 


ee 


—“* ****** * *** ** *2*2*22 —B 702 


$3 


Große, Inzuridie Pelz: vder 
Selfcloth Kragen. Rede neue Mo« 
denlaune ift vorhanden, in Far: 
ben wie in Stoffen. Geichneider- 
te Modelle, halb⸗-geſchneiderte, 
fanch. gegürtelte, fancy geiteppte, 
Nipplerüden, Iojer Nüden, Mio: 
delle mit gefälteltem Rüden etc. 
Und Gure belichte Farbe, der 
Stoff, den Ihr am Jichiten habt, 
Toamengrößen, 34 bis 44. 


Importeursmuſter von 


Life Buoy Gövxbigur's doeul 
Toilet Water 


19el, 


(eine Unze an einen Run: 
den, feine abgeliefert. 
Sauptiloor, 


i 


*8 


7 
* 


*** 


* 
* 


+ 


* 


* 


u 


N 


++, 


* 


* 
* 


+, 


> 
« 


Aa 


» 


REN 


* 


*8 


* 


Pfund zu 


Pfund 
morgen, das 
Pfund zu.. 


Beisiih, 


Rothſchilds Siebente 


18t 


Frifch gefangen, 2 bis 
ichwer 


18c 


r Floor. 


Classic Seife 


Swift & Co.'3 Hefte weiße Laundrn 


Seife, nur 10 


10 Stüde zu 


Stüfe an 
einen Runden, morgen, 


"49e 


Rothſchilds Siebenter Floor. 


Keine Poſt 


„Telephon- oder C. O. D.⸗ 


Beſtellungen. 


The First J fore in in the Pin -$ tate Sachsen VanßurenSts. 


r Eprdnroys, Yard offeriert zu IDc 


Wide Wale Goftume Gorduroy, in einer wundervollen Auswahl von Zarben, paflend für Ri- 
monos, Kinderfleider etc, fpezicll markiert, Die —— 95c. 


Schwarze Chiffon 
morgen, $6.50 Wert — 


Velvet, beite Cualität, 


> 3 |: 


Chiwarze Canton zu—n 3 


Verkauf, — die Yard zu.. 


52 ShAleher 


a Ir Mädcen 


Anaben=Z 
mit 2 Font Hoſen 


Dunkle 
praftiiche 
rings mit Würtel, 
ganz gefüttert, 


Japaniſches Pongee, extra feine Zualität, 
33 = breit, naturfarbig, 


Ic 


NRothſchilds zweiter — 


Anzüge 


9 


Farben, ftaric 
Stoffe; Nöde 
Hoſen 
Größen 


7 bis 17 Jahre. 


— 


— 


a 2 


| 31.29 


Kedes Kleid neu u. fa- 
dellos. Viele geſchmackvolle 
Moden, große Auswahl 


Genf, 22. September. 
Itere Länder wurden heute in den 
Völkerbund aufgenommen. Es wa— 
ren Eſtland, Lettland und Litauen, 


Wolle Novelty Anzüge 
für Knaben, für kleine 
Jungen von 218 bis 8 


wird es dem Itemden mehr aus⸗ 
reden können, daß Danzig eine pol⸗ 
niſche Stadt iſt oder wenigſtens ge— 


welter 


seinen Spangled Hohen 


zu ungefähr dem halben Breife! 


* 


und ſeidene 


* 


——— —— 


Neue wollene 816. 75 
Damenkleider, 


ER? 
tere 


Jahren, 


* 
* 


worden iſt. Fünf- bis ſiebentauſend 


Beamte und Arbeiter, die heute auf Võlferb 


der Bahn und in der 
ſtätte beſchäftigt ſind, würden ent— 
laſſen werden oder abwandern und! 
durch fünf- bis ſiebentauſend pol⸗ 
niſche Beamte und Arbeiter, wenn 
nicht durch mehr erſetzt werden. Die 
Fahrkarte würde man am Schalter 
mit polniſchem Geld bezahlen müſ— 
ſen, vielleicht würde man ſtatt der 
dentichen Marf auch nur eine pol» 
niiche Mark erhalten, die Mneig- 


Hauptwerk— 


nung der polniſchen Sprache wiirde | 
mehr 


fiürr den Freiſtaatbewohner 
oder weniger zur Unerläßlichkeit. 
Die Selbſtändigkeit der 
Stadt Danzia ift ohnehin ein jehr! 
relativer Begriff. Danzig 
zwar noch feine eigene Bı 
tung, aber im Safen haben die Po 
Ien auch ihre eigene Roit. Tas 
chemal8 deutſche Reichs- und 
Staatsmıt im Gebiet der Freien 
Stadt ift Danzig nur zum Teil 
iiberlaffen worden. Ar eittem rei 
anschnlihen Teil davon hat Polen 
das PBelitreht erhalten. Im NuS- 
Yand wird Danzig von Polen ver- 
treten. Nuswärtige Anleihen darf 
Sanzig ohne die Gennehmiqung 
"solens nit aufnehmen. Wenn 
Tanzig — man Weil; freilich zu» 
nächtt nicht gegen wen? — vertei— 
dint werden muß ober wenn feine 
Qandespolizei zur Mufrechterbal- 
ta der inneren Sicherheit nicht 
ansreicht, To hat Polen das Milt- 
tür zu Stellen. Yom 1. 
mr Danzig mit Polen ein 
heitliche8 Zollgebiet Bilden, 
nächiten 1. Noril ab aud ein ein- 
heitlihes Wirtichaftsachit. Im 
Safen haben die Polen jchon längſt 
eben fo biel zu fagen wie die Danı- 
ziger. Danzig darf feine Waffen 
amd Feine Munition beritellen, die 
olen aber führen ungehenre Men- 
gen bon beiden iiber Danzig ein 
und Yaaern vorübergehend 
aroe Mengen davon auf Danziger 
Roden, Ein Militärfommando aut 
Bewachung dieſer militäriſchen La— 
gergüter unterhalten ſie im Frei— 
ſtaat auch ſchon. Wenn ihnen nun 
auch noch die geſamten Bahnen zu⸗ 
fallen, dann iſt für die Souveräni— 
tät des Freiſtaates ſo wenig übrig 
geblieben, 
humoriſtiſch zu wirfen. Wenn fer⸗ 
ner in allen der Danziger Sou— 
peränität entzogenen Sphären die 
volniſche Verwaltungshoheit 
Einzug hält, dann war es beinahe 
überflüſſig, das 
— deutſchen Charakters wegen 
den Polen im Friedensvertrag vor— 


ein⸗ 


zuenthalten, wie es eigens aus je: | 


nem Grunde in Verfailles gefcheben | 
iſt. 

Danzig hofft daher zuverſichtlich, 
hat; der Nölferbund die oberfom- 
mifjarliche Entiheidung abändern 


wird. So uneinig man ſonſt oft 
ſo einig 

dicht 
zeigten 
Nur 


im Freiſtaat geweſen iſt, 
war man bei dieſem Proteſt. 9 
einmal die Kommuniſten 
ſich diesmal als Außenreiter. 
bei einem kleinen Teil der 
kerung fand die Maßnahme 
Oberkommiſſars Zuſtimmung, 
den wenigen Polen. 


Samtar ab| 


auch | 


ihren | 


Danziger Gebiet | 


Bevöl—⸗ 
des 
bei 


deren Aufnahme heute der 
undverſammlung 


von 


wurde. 

Bezüglich Eſtlands wurde die Auf— 
nahme einſtimmig beſchloſſen, aber 
die Vertreter ——— und 
Tſchechoſlawiens waren, als die Ab— 
ſtimmung vor ſich ging, nicht zur 


Stelle. Lettland wurde ebenfalls ein- 


ſtimmig aufgenommen, aber 


zehn 
Länder, darunter Jugoſlawien, 


einſtimmig, da die Vertreter Polens, 
die im Aufnahmeausſ quß gegen die 


Zulaſſung Litauens Einwand erho— 


freien den hatten, nicht zur Sielle waren, 


als die Abſtimmung erfolgte. Die 


hat! Vertreter Iichechsflomatiens enthiel- 
ojtvertwal- |ten fich der Abftimmung. 


Bebeition tun Indien, 


sm Malabar » Gchiet dauern die Un- 
ruhen und Ausschreitungen noch im: 
mer an, 
Madras, Indien, 22. 


September. | 
Sm Malabar:Gebiet, 


mit bewaffnet er Hand Miderftand | 
entgegenjehen, find noch immer Un- 


ruhen und zahllofe Plünderungen im | R 


Gange. Namentlih in den Land: 
diftrikten führen Nebellenbanden ein | 
Schredensregiment. 
Reunpferd „Ku Klur““. 
Spielt Hauptrolle in Scheidungsklage in 
St. Louis. 


St. Louis, Mo., 22. Sept. Der! 


bom | Apotheter Adolf Koch hat geſtern eine 


Antwort auf eine von ſeiner Gattin 


gegen ihn anhängig gemachte Schei- | N 
im Gericht unterbreitet | B 


dungstlage 
und gleichzeitig jelbjt um die Schei- 
dung nacgejudt. Als Grund fügt 
er an, feine Gattin 
$3000 und $3500 feines Geldes auf 
ein Nennpferd namens „Ku Klur“ 
bermwettet, objichon fie hätte wifjen 
follen, daß fein Pferd mit einem ber- 
artigen Namen einen Rennlieg er- 
ringen würde. 

Laut hier eingetroffenen Meldun- 
gen hat aeleaentlich der gejtrigen Ren- 
nen im Connaugbht Part, Ontario, 
„Ku Klur“ gefieat, aber, mie von 
| Freunden Kochs verſichert wird, hatte | 


daß es ſchon anfängt, geſtern weder er noch ſeine Gattin auf | | H 


das Pferd geivettet, 
Poriugal von fdiweren GeWwits 
tern heimgeſucht. 


Liffabon, 22. Sept. Ein außer: 
|orbentlich heftige Gemitter, dag ges 


ftern über Porqugal nieberging, hat 
gefordert. F 

Hier famen fieben Perfonen umg Les | FR 
|ben, als eine einftürzende Mauer auf | 


zahlreihe Menjchenleben 


einen Pferdebahnmagen fiel. 

Die Regengüfje waren die heftig- 
ften in der Gejchichte deg Landes, Jm 
hiejigen Stadtviertel Alcantara wur= 
| den die Straßen in Sturzbäde ver- 


1 


wandelt und die Straßengänger wur: | B 
ben buchltäblich von den Waffermaf: | 


ſen fortgeſchwemmt. 

— — — — 

J Der früher in Chicago an— 
ſäßig geweſene Bankier Edward N. 
Breitung hat ſich in New NYork ge— 


gabondage“ zu verantworten. Es 
handelt ſich hierbei um ein Verfah— 


ren, das wegen ſittlicher Verfehlun— 


Drei wei— 
| 
I 
| 
| 


beichloffen | 


be= | ‘ 
teiligten fie) nicht an derlbftimmung, | “ 
ı Die AufnahmeLitauens erfolgte auch | J 


mo Moplah: | 
Banden feit mehreren Wochen gegen | 4J 
die englifhe Regierung rebellieren | @ 
und den englifchen Militärbehörden | I 


habe zmijchen | Mi 


gen die techniiche Anklage der „Ba- | 


Entwürfe und Onalitäten bon 
$25.00 und $30.00 Kleidern 


Eine fo hübjidhe Muswahl fe= 
jeher Stleidermoden für Strafen: 
u. Nachmittagsgebrauch, wie ſie 
nur je gezeigt wurde. In weicher 
Charmeuſe, feinem Satin, Trico— 
tine, Crepeſeide. Erauifite Kom— 
binationen, mit Verwendung von 
Satin, Braidbeſatz und Stickerei. 
Größen für jede Dame. 

Rothſchilds' vierter 


414.75 und 929.75 


Spangenbeiette Noben find die höchite 
Mode der Eaifonz fchimmernd, aligernd, 
nur eine Satin-Unterſlips bedürfend, 
um ein prächtiges Abendfojtüm zu bilden. 
Ganz Ichiwarz und fehwarz mit farbigen 
Spangen. Wegen der befehränften Anzahl 
miütfen wir folche, die fpät am Tagqe foms 
men, erjuchen, nicht enttäufcht zu fein, 
wenn fie die Auswahl erſchöpft finden. 

Rothſchilds Haupt⸗Floor. 


re 


* 
ur 


* 


eher 


Beer ee ee EEE 


| 
| 
| 


“er 


$16.75 


Floor, 


* * 


ine Voſt— 


ik) r ® < — Br oder — ne * 
82 Union Suits3165 
— 2-linz;. Originalflafdhe, $9.25 Gr. 4 
für Damen 51.29 | | 


Meldorf Toilet Papier, m ⏑ 75e 
Größe, ge; Tugend. ....... $1.05 Lavoris Mouty Waih, $1. ‘00 

Fliengeflittert, niedriger Hals, ohne 
Hermel, oder Dutd) Hals, Ellbogen: 


Kirt's Zap Roſe Seife — ensure ern 69c 
Std, 87 Dlivilo Scife, Stül zu ie; — 
Mermel, Knöchellänge, reguläre und 
ertra Größen. 


c 
Puritan Malz und Hopfen— | Dutend 
Rotbſchilds Haupt-⸗Floor. 


—— —S weiihise 
590 
$850 AUTO STOP 
SIGNALS 


Kir!’s Dive, Dlive Cream, Lana Dil, oder Buttermild- 
Haupt⸗Floor. 
arbeitet automatiſch mit der Fußbremſe 


Seife, morgen, Stück, ze; Dußend 
8 oO han 
— bollitändig mit allen Fittings; zum 


z Seventh. 
Seriaup morgen, joweit 200 vorhalten, 


\ di Floor 
Girard Dverfize Cord Tires zu weniger als 1, Breije 

Bon der Globe Rubber Tire Ev. gemadt. 8,000 Meilen garantiert, 
a Lift Anfer Globe Liſt Unſer Globe 
. ** ieh 2 Preis PBrei3 Tube 

30x312..926.90 $13.95 $1.69 53.65 $29.95 835 
Ih. ae Be BE re a an 
1 32x4 0600 ZESS BAb| + 70 Be nz 
33x4 47.40 24.95 2.69 | 35x4%.. 56.50 30.95 3.95 
. 48.95 25.82 2 9 | 35xX5 . 68.45 3795 4.10 
5 37x58 72.00 39.95 415 


Shuh-Bargains 


Unfere 4. Floor⸗ 
Abteilung hat eis 
nige wunbervolle 
Schuh Bargains fi. 
morgen, 


Rothſchilds 


Damen-Schuhe und Pumps, in Pa— 
tent- und Kidleder; wurden ſo hoch 
wie 810 verkauft; morgen 
zum Verkauf zu 

Miſſes- und Kinderſchuhe — st. 00 


und $5.00 Werte — 2 95 
0 


zu nur 
Kinderſchuhe und Oxfords, einzelne 


Partien, lohfarbig und $1 095 
u 


ſchwarz, zu 
Rolhſchilds' vierter Floor. 


Badroben- Flanell 


27 Zoll breit, große Auswahl 
von wendbaren Mujftern; 
die Dard zu 


Meute feidene und 
reinwollene Herbſt—⸗ 


Jumper-⸗-Kleider 
Werte bis 87.98 


Ein wundervoller Ankauf von nagelneuen 
Herbſt-Jumperkleidern für Damen u. junge 
Mädchen. zu einem Dritel weniger als der 


Havoline 
Motor Del 


5 Gallonen, mittlere 
Corte, 


52.89 


Cheeſe Eloth von leichtem Kewicht 
36 Zoll breit, ganz tadellos, in Originalftüden; faft alle in, 
Stüden von je ungefähr 100 Yards eingewidelt; unſer Preis 
im Kleinverkanf weniger 
zum Verkauf, die Yard zu 
U. S. Regier. 


15333 Wollene — 


Klaſſe „B“, Reclaimed, gründlich geprüft 
durch die Regierung der Ver. Staaten. Viele 


über 75 Prozent Wolle. — 3581. 5 4 


Pfund, das Stück zu. 
Gov't Reclaimed Moskito-Zelte 


Die Marquiſette in einem einzelnen Zelt iſt etwa 
3.00 wert, und tauſende von 
Damen verſchneiden dieſelben 
in Safh Gardinen, Bettbeden, 
Vogelkäfig-Ueberzüge, Bluſen 
und zahlreiche andere Zwecke. 
Dieſe ſind Reclaimed, aber ga— 
Ge Bill rein und in 
ehlerloſer Verfaſſung. 
Jedes .. 39e 


Größe 
33x414 


3.29 


ih er brtra große 
an (x hr verfauft zu etwa 
J * en. 9 Urzen Großhandelspreis. 
ı E Reinwoll. Serge, 
| einfach oder All: 
over beitidte Sei: 
dentupfen, wie nd» 
gebildet; and. aus 
£farriert.. VBelour, 
feinglänz. Seiden— 
poplin, oder rein— 
woll. dunkler No— 
velty Stoff. 
Farben: Navy 
und ſchwarz. Miſ— 
fesprößen für Ta: 
men und Mifies, 


Heller u. Dunf- 
fer Bercale, Kom: 
bination einfadher 
. Plaid Entwür- 


fe, Rick Rack be⸗ 
fett, $1.50 Wert, 


Damen» und Miffes- 
Seidenfanmet . Hüte 
Born ober hinten ' mit hübjcher Schleife 

garniert, mehrere Yallons 
zur Auswahl, in zweifarbi» 
gen Effekten, gute Qualität 


Sammet, große Auswahl 
von Farbenfombinationen— 


überall ein $5 93. 49 wu 


Hut, uni. Preis, 
Nahtloſe gebleichte = 
Aus gebleichtem Cantonflanell gemacht, Fließiges Grtra Onalität, Größe 81 bei 90 vor dem Sän- 
Nap mit Twill Rüdfeite; 27 Zoll im men; hübjche 3-3Öllige Nähte; 6 an einen 
Duadrat; gefäumt; 6 in einem Paket, zu 51.04 Kunden; das Stüdf zu $1.29 


Bafement Cafeteria — mehr Nahrung — weniger Gelb 


Baumwollene Windeln 


Die iriſche Frage. Wie es heißt, ſollen die Mit— 


glieder des Kabinetts, die mit Lloyd 


Corpus Verfahren und verbot den 


— 


“er 


> 
a 


* 


NN, 


3, 
2 


* 


| J. weif email, 


reguläre Preis — RB 


a autem Glanz, 


von Farb 
ftarfen & 


en. Kleider aus 
inghams, karriert, 


Plaids oder einfarbig: — 
weiße und kontraſtierende 


Farben 
mit Ste 


fancy Taſchen, 


Schärpen 


und Manſchetten, 
ppftich, Knöpfen, 
Full Tie 
und jhirred Nöde 


tragen zum guten Ausie- 
ben bei. Größen 7 bis 14 


Jahre. 


Rotbihild3’ vierter Floor, 


56.85 


SHpien für Knaben, aus 


Fb rifreitern 
Stoffe 
nefittert, 


Knabenbluſen, 
Fabrikate, 
* 16 — 


ard 


Notðſchids 


ſchwerer 
gemacht, ganz 
Größen bis 17 


Stand⸗ 
Größen 


69c 


zweiter Floor. 


Reinleinene Damal Alufer: Tumticer. ſpeziell 33.25 


Reinleinenes Tamajt Muiter Tiſchtuch, 66 bei 66 Zoll groß, ſehr * 


maſt, aſſortierte 


ſeid. Velour Wohnzimm 
Suite, ſpeziell markiert zu 


Dieſes maſſive türkiſche 3.Stück Tverſtuffed Wohnzim 
mer Suite, bezogen mit hohfeinem Mohair oder Lan— 


:alter Scide =» VBelvur; der Sch 
ft nicht geseigt sidsnenease 


Schaufeljtudpl 6325 00 
......„nn...... . 


einen Kunden. ) 


Lancaſter 


8325. 00 


er⸗ 


Blumenmuſter, unmöglich ſie heute zu weniger als 8 
ſolange der Vorrat reicht (einer an 


einen Tag — ſpeziell 


$195.00 4-Stücke Bettzimmer-Suite — 
| 
| zu nur 


Qualität Satin-Da— 
5.00 wieder zu liefern, 


in amerifaniihem Wallnuß finifhed, nur für 


5150.00 


Tas Möbel: Department ift mit außergewöhnlichen 
Bargains überfüllt. 


4 ⸗ 1 
Für Meine Apartments ift diefes hochfeine, | 


gutsemacte Ducen Anne 
Suite paſſend, 543öll. Tiſch, 
Stuhlſiße — morgen ſpegiell 


Walnuß Eßzimmer— 


Leder 


blane 


9109.00) 


Sieine Rojts oder Telephonbejtellungen. 
Recht vorbehalten, Quantität zu beichränten. 


Hrotküſten 


Gnt aus Blech gemacht, noldge- 
ftreift und verziert, zum Verkauf 


und ſpeziell 
—* morgen zu 


—5 Imperial 3 
gemiſchte Hausfarbe, eine 
große Auswahl von Far— 
den, die Gal: 


59e Frucht: oder Ge: 
müſepreſſe; Stahlgeſtell; 
verzinnte Bowle, 390 


w N 
$1.95 Gardinen: 
Streder, Mittelitüße, 
nicelplattiertte Mei: 
ing Pins, 


$2.50 ſpegieller Flur⸗ 
Firniß, trocknet hart mit 


81.75 
J Lin 


Gallone zu. 


die Qnadrat:Yard zu. 


markiert 


980 


85.50 Waſchkeſſel — 
aus ſchwerem Kupfer ge— 
macht, feſte Holzgriffe — 

die Nr. 9 

—, Größe — 
® ipeziell zu 

VJ nur 


$4.25 


Briscilla eleftrifches | 
Bügeleifen, 6 Bunde | 
Größe, ganz nidel- | 
platt., Heizelentent auf 
1 Jahr garantiert — | 
vollftändig mit Gord | 


5450 
— 


Rothſchilds“ achter Floor, 


870 


oleum 


4 Yards breit, beſtes Kork Lino— 


leum, b 


ededt den X Durchſchnittsflur 


in einem Stück, hübſche Muſter zur 


Auswahl. 
leicht fehlerhaft, 


Reguläre $1.35 Sorte, 
Drd.:Nard zu 87e. 


Nahtlofe Wilton Velvet Nugs— 


9 bei 12 
Auswah 
würfen 


fiert für morgen zum 


niedrige 


Saarihneiden für Kinder, 20e Nehmt Sahritußl Bid neunten Sloor. 


Fuß, gute Qualität, große 
[ von vrientaliichen Ent— 
und Karben, fpeztell mar= 


n Breife bon 549.75 


Rothſchilds' fünfter Floor, 


Schd von bie 
fen 5-.Stüd Tiwo- 
“| toneb ladierten 


Breaffait » Sets, 
extra fpesziell, fo 
lauge fie borhal: 
’ 2 Sünf- Stüde: 


"839.75 


driicdhe California Reafing Chin: 


fen, 8 bis 10 Pfbd., 


das Pfund zu 


Spring Lam, 
Chort Leg oder 
Hinterbiertel 


Pfund 280 


J 
Lake Trout — 
friſch gefangen — 
Pfund 
zu 
Haddock; 
gefangen, 
Pfunde. 


friſch 


100 


Rothſchilds 


.123c 


Silver Salmon, 
friſch gefangen — 


Veal Roaſt — 
Schulter, Pid., 
166; Bruſt, das 
Pfund zu 12 
nur — c 

Lake Perch und 
—— friſch ge— 
fangen— 
fund . .10e 

— Floor. 


— ——— — RENTE TOT A DIE 


&@roceries 


10 Pfd. Bor 
Uncle Sam's 
Brand Spaghetti, 


$1.10 


Antonini reines 
importiertes Oli» 
venöl, die Quart= 
Stanne 
— $1.55 

Ertra fancy 
Michigan Celle 
rie, per 
Bündel .. l5e 

Kenilworth 
Tuna Fiſch, in 
Smoked Oil; % 
Größe: 

Büchie 250 
California Layer 
Feigen, 91% Uns 
zen⸗Pa⸗ 4 

kete, zu.. 7301 

Cereal Meal — 
das ideale Früh— 
ſtücks Food, das 
Paket zu 


5 Bid. 60—70 
Gröhe California 


0 u 


men, 3u.. 
Feinſte 
weiße Idaho Kar— 
toffeln, 
10 Bid, 39e 
Extra fancy Co- 
lorado Honeydew 


Melonen, 1 5 c 


jede zu.. 
Reine Peanut- 
Butter, 1 
Pfd.⸗Jar, 230 
2 Pfd. Büchſe 


reiner Strained 


——— 


zu nur. 

3 —* Vakete 

Argo GlanzStär— 

ke — zu 

nur .. 250 
Star Raphtha 

Waſchpulver — 9 


nur 
Rothſchilds Siebenter Floor. 


Wenn 
die Ihr 


Ahr Verivandte 


große ; 


Aur.nom 3 Tage in dem E -fägigen Möbel: derkanf 


$650.00 drei Stüde Mohnir vder | 


m Europa 
nach den Vereinigten 


gen in New York in Anwendung qc- 
bradht wird umd diefes ijt der erite 
all, in welchen eine derartige An- 
flage, die gewöhnlich nur gegen 
lockere Frauenzimmer anhängig ge— 
macht wird, gegen einen Mann er— 
hoben worden iſt. Breitung war am 
Juli angeblich in Geſellſchaft von 
zwei Frauenzimmern gelegentlich 
einer Razzia verhaftet worden.! 
Breitung bekannte ſich nicht ſchul— 
dia und die Verhandlung des 
Falles wurde verjchoben. 
— ——— — — 
Member of the Associated Press. 


The Associated Press is exelusively 
entitled to the’use for republieation 
of alt news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 


CUMMISTRÜMPFE 
Bild, 


Grosse Auswahl! 
Billige Preise! 
Auch alle Sorten 
Bruchbänder. 
künstl. Beine. Fuss- 
eınlagen und ortho-$ 
pädische Bedarfs- 

artikel 
»0jähr Erfahrung 
Auch 
Damenbedhenung 
Offen von 8—6 
Sonntags von #- 1? 


AZ IST EN 


J 154, N. WELLS_ STR. 5 


— — — — 


Ausſichten auf baldige Konferenz des 
Kabinetts mit Sinn Feinern angeb⸗ 
lich nicht günſtig. 


London, 22. September. Die 
Ausſichten auf eine baldige Kon— 
ferenz von Vertretern der Sinn 
Feiner mit Mitgliedern des engli— 
ſchen Kabinetts, ſind, wie es heute 
heißt, infolge der Beratungen, die 
geſtern Premierminiſter Lloyd 
George mit etlichen ſeiner Miniſter 
in Gairloch, Schottland, hatte, 
nicht ſehr günſtig. Dieſe Anſicht 
ſpiegelte ſich in den heutigen Aus— 
gaben mehrerer Zeitungen wieder 
und aus den Berichten der politi— 
ſchen Korreſpondenten, die ſich in 
Gairloch befinden, geht hervor, daß 
die Mitglieder des Kabinetts eine 
bedeutend unnachgiebigere Stellung 
Irland gegenüber eingenommen 
haben. 


10 


— — — —— — — 


George konferierten, darauf beſtan— 
den haben, daß Eamonn de Valera 
formell von dem Standpunkt zu— 
rücktritt, daß die Delegaten der 
Sinn Feiner als Vertreter eines 
ſouveränen Staats an den Bera— 
tungen teilzunehmen haben. Die 
Miniſter ſollen verlangt haben, daß 
eine diesbezügliche formelle Erklä— 
rung von iriſcher Seite erfolgt, ehe 
die engliſche Regierung ſich zu einer 
Zuſammenkunft mit den Vertretern 
Irlands bereit erklärt. 


Eine N 


Little Nod, Ark., 22. Sept. Bun- 
desrichter Satob Trieber bewilligte 
ichs Farbigen aus Elaine, deren 
Sinrihtung wegen . angeblidher 
Morde gelegentlih der . dortigen 
Krawalle im Kahre 1919 auf Frei- 
tag anberaumt gewefen, ein Habeas 


k 


Staatsbehörden die Vornahme der 
Hinrichtung bis das Verfahren er- 
fedigt ift, bezüglich deffen die Ber- |! 
handlung auf Montag anberaumt |, 
wurde, 

— 1 +. — — 
Gelegentlich einer Sefiel- 
erplofion auf der Kadıt „Cambria”, 
die auf dem Michigan Sce, in der 
Nähe von Milwaukee erfolgte, wur- 
de einer der Eigentümer de3 Fahr- 
zeugs, der Feuerivehrmann Omen 
Graham auf der Stelle getötet, 
während die übrigen fcch3 Pafla- 
giere Berlegimgen davontrugen. 
Sie trieben dreizehn Stunden lang 
auf dem befhhädigten Fahrzeug, ehe 
fie von der Küftenwahmannjcaft 
und der Mannjhaft des Fradtdam- 
pfer8 „Larry Eoft“ gerettet wur: 
den, 


— 


— ⸗i — 


 Refet die „Sonutagpoft”, 


Schiffskarten 
Heldleudungen 


Billigſte 7 Preiſe. 
Erb in 2 Bolmaft 
— Willſt du TWiſllſ du in der Gefellſchaft —A 
geachtet ſein, vertrete deine Grund⸗ 
süße, nie aber beine rMoiägel 


zel.: Main 4491. 120 N. La Galle Etr. 
lien 96, Gonntags 9—12. 


| Geldſendungen 


werden weiter durch die Alle Oberwarther 
Syparlaffa U SG Tür Wel Ungarn ausbe zablt 


Schiffsfarten 
über alle Linien. 


‚/m. „choeiernecker, 


Ehapmeilter ve CE D.UR UB 
Im eigenen Haus 


4232 Wentworih Avenue 
Zelevhbon: Bunlevard 2863, 
aa2Tiafonbo* 


ga Erleichtert ſchnell 
Blaſenkatarrh 
ALL B8 und alle Grotte 
‚ fider. erfolgreiä 
„GAPSVLES ' J Jede fa» 
BE 181 trän 
den 
gen 27 
Bermeidet Nad- 
abmunaen. 


ar 


Ceſet die —— 


habt, 
Staaten zu bringen münjcht, wird e3 
una freuen, Euch dabei behilflich fein zu 
fünnen, Eprecht bei und vor, eine ons 
ultation foftet nicht3. 

Wir vertreten alle Dampferlinten. 
Wir bejorgen Geld » Ueberweilungen 
nah allen Zeilen der Welt, under 
yoller Garantie, 

Wir beforgen Gepäd, 
seriicherungen. 

Wir fenden Nahrungsmittelpntete die 
eeft von Hamdurg, Teutichland, 

Freiheits-Bond gelfanft und verkauft, 


Wir verfaufen Stabt-Grunbeigen. 
tum und armen. 


Transatlantic Transpertation Ce, 
1646 Larrabee Str, 
Diverfey 2567, 

'ohn W, Dietzer.Präs,. Jos. ki, Becker 


Offen Montana, Mittwoch und Freitag 9—6; 

Dienstag. Tonnerdtan und €a 98: 
Eonntand 10—12 — 

un10F?* 


Lefet die „Sonntagpoß“, _ 


und Feuer» 





